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Mu weiter fahren. 

Das rufjifcbe Gefchwader hat Befehl, fran- 
zöſiſche Gewäſſer zu verlaſſen. — Aufre— 
gung über Frankreich in Japan. — Drei 
ruſſiſche Kriegsſchiffe von Vladivoſtok. — 
Mordangriffe in Polen. 

Paris, 22. April. Ein halbamtli— 
ches Telegramm aus St. Petersburg 
meldet, daß der Zar Admiral oſch⸗ 
djenſtwenski angewieſen hat, franzöſi— 
ſches Gebiet zu verlaſſen. 

Die dem Auswärtigen Amt zuge— 
gangene Depeſche beweiſt, daß Admiral 
Rodſcheſtwenski den ſtrengen Befehl er— 
halten hat, ſofort die franzöſiſchen 
Gewäſſer zu verlaſſen, unter Andro— 
hung von Strafe. Die franzöſiſche 
Regierung iſt daher der Anſicht, daß ſie 
Japan den Grund zur Beſchwerde ge— 
nommen hat. Ferner iſt der ruſſiſche 
Kreuzer Dinang, welcher nach derSee— 
ſchlacht am 10. Auguſt Saigon anlief, 
verhindert worden, wieder in See zu 
ftehen. Das Schiff fol! in leßter Zeit 
in Haifong ausgebeffert und böllig 
friegstüchtig gemacht worden fein. Die 
Regierung hat die Entfernung ter 
Steuerfchrauben verfügt, jo daß das 
Schiff nicht fahren kann. 

Saigon, 22. April. Das zmeite 
ruſſiſche Pazifik-Geſchwader, aus etwa 
fünf-ig Schiffen beſtehend, war geſtern 
noch hier und nimmt ungeheure Men— 
gen Proviant und Kohlen ein ‚welche 
von hier auf franzöſiſchen und deut— 
ſchen Schiffen auf die Außenrhede ge— 
ſchafft werden. 

Jeden Augenblick wird ein zweites 
ruffiſches Geſchwader von 7 Schlacht— 
ſchiffen und Kreuzern, angeblich das 
des Vizeadmirals Nebogatoff, erwar— 
tet, um das Geſchwader Roſchdjeſt— 
wenskis zu verſtärken. Man vermu— 
thet hier, daß ein Theil des Geſammt— 
geſchwaders die Japaner zur Schlacht 
veranlaſſen wird, während der andere 
verſucht, nach Wladiwoſtok zu gelan— 


gen. 

Tokio, 22. April. Die Regierung 
gibt Mittheilungen angeblich glaub— 
würdiger Zeugen über das in der Kam— 
ranh-Bai ankernde zweite ruſſiſche Ge— 
ſchwader bekannt. Die Zeitungen ſe— 
tzen ihre Angriffe auf die franzöſiſche 
Regierung fort, trotz Bemühungen der 
Konſervaliven, dies zu verhindern, bis 
das Ergebniß der Unterhandlungen 
mit Paris bekannt geworden iſt. Ueber 
dieſe ſelbſt ſchweigt die Regierung ſich 
aus. 

Aus verſchiedenen Quellen wird ein— 
ſtimmig berichtet, daß die Ruſſen 
Streitkräfte in der Nähe der Poſſiet⸗ 
Bai zuſammenziehen und beabſichtigen, 
über den Tumen zu ſetzen und in das 
nordöſtliche Korea einzudringen. Die 
Stärke der Gegner wird verſchiedentlich 
angegeben. Hier glaubt man, daß es 
ſich nicht um einen ſolchen Einfall han— 
delt, ſondern um einen Verſuch, den 
Japanern den Weg nach Wladiwoſtok 
zu verlegen. 

St. Petersburg, 22. April. Bei al— 
len Angriffen auf Polizei- und Ver— 
waltungsbeamte in Polen in letzterer 
Zeit haben die Angreifer vergifteteKu— 
geln oder Dolche gebraucht. 

In Tingeltangeln ſingen die Schau— 
ſpieler aufrühreriſche Lieder, welche 
aber, um der Zenſur zu entgehen, nicht 
auf das Programm geſetzt wurden. 
Unlängſt wurde ſogar die Zarenfami— 
lie verhöhnt. Jetzt iſt die Zenſur ſtreng 
eingeſchritten. 

Manila, 22. April. Der japaniſche 
Konſul Gorco hat ein an Vizeadmiral 
Kamimura gerichtetes Telegramm er— 
halten, weshalb man vermuthet, der 
Admiral werde den Hafen anlaufen. 

St. Petersburg, 22. April. Chas. 
M. Schwab von den Bethlehemer 
Stahlhütten und Chas. B. Flint von 
New Hork ſind hier heute eingetroffen, 
um, wie es heißt, mit der Admiralität 
über den Bau eines Kriegsſchiffes in 
den Ver. Staaten und die Anlage von 
großen Schiffsbauhöfen in Rußland 
zu unterhandeln. 

Das erſte Geſetz zur Erhöhung der 
Steuern für Kriegszwecke iſt heute er— 
laſſen worden. Erhöht werden die 
Steuern für Streichhölzchen, für Pe— 
troleum, und auf die Gehälter der Be— 
amten in aufſteigender Skala. Die 
Geſammteinnahmen werden auf elf 
Millionen Dollars das Jahr geſchätzt. 
Das Gefe tritt am 1. Mat in Kraft. 

Der Vorftand des ournaliftenver: 
handes, dem viele der berühmtejten ruf- 
fifchen Schriftiteller angehören, bat 
durch einen Beichluß der Mutter von 
Span Kaleieff, welcher al3 Mörder von 
Großfürft Sergius zum Tode verur- 
teilt ift, feine Sympathie ausgejpro= 
chen und der Hoffnung Ausdrud geges 
ben, daß die Zeit nicht mehr fern fei, 
wenn ruffifde Mütter ihre Söhne 
nicht mehr dem Kampf für Freiheit zu 
opfern braudten. 

Die Kommiffion unter Großfürft 
Alexander Michaelowitſch's Vorſitz, 
welche bereits 85,000,000 durch frei— 
willige Beiträge für den Bau einer 
neuen Flotte aufgebracht hat, hat heute 
ihr Programm bekannt gegebenn. Da⸗ 

nach ſollen drei Kreuger, vier Kanonen⸗ 
boote, zehn Fluß⸗Kanonenboote, meh: 
rere Torpedokreuzer, 31 Torpedoboot⸗ 
zerſtörer u. Unterſeeboote und 10 Kü— 
ſtenvertheidigungsſchiffe gebaut wer⸗ 
den . Mehrere Schiffe follen nach den 
bon ben Japanern in den Grund ne- 
bohrten, andere nach in dieſem Kriege 
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berühmt gewordenen Offizieren ge— 
nannt werden. 

Privatdepeſchen zufolge kreuzen die 
Panzerſchiffe Koſſia, Gromoboi und 
Bogatyr vor Wladiwoſtok, um im ge— 
eigneten Augenblicke Admiral Roſch— 
djeſtwenski zu Hilfe zu kommen. Die 
Admiralität ſchickt zur Zeit große 
Mengen Material zur Ausbeſſerung 
von Schiffen nach Wladiwoſtok, auch 
ſind dorthin heute hundert Schiffsbau— 
arbeiter und Handwerker auf inem 
Sonderzuge abgefahren, um Admiral 
Rodſcheſtwenskis Schiffe neu auszurü— 
ften ‚follte er einen Sieg erringen. 

Warſchau, 22, April. General Mta- 
rimopitfch ift infolge von Meinungs 
verfchiedenheiten über die Forderungen 
der Polen al3 Generalgouverneur zus 
rüdgetreten. — Ein Soldat erfchoß im 
Raufch einen Straßengänger, verwuns 
bete jechg, einen tödtlich, und zwei Gol- 
daten von der Wache, die ihn feltneh- 
men follte. — In Blalyftod jchoß ein 
Unbefannter auf den Bürgermeifter, 
tödtete aber einen Kofafen, und auf ei- 
ner anderen Straße jener Stadt fchof= 
fen zwei Unbefannte Bolizeiinfpektor 
Sawitzki rieber. 

Geattle, Wafh., 22. April. Dreißig 
Leute vom Dampfer „Iacoma” ber 
Norihmweitern Steamfhip Eo., melcher 
unlängit von den Napanern gefapert 
wurde, während er die Blodade-Linie 
zu durchbrechen verfuchte, haben von 
der Gejellichaft je $10O Draufgeld ge= 
fordert und drohen mit Klagen, da fie 
nur für die Fahrt nah Shanghai, 
China, geheuert, thatfächlich aber in 
die Gegend von MWladimoftof gebracht 
wurden, was fie für Menfchenraub, 
„Shanghaiing”, erklären. 

Morgan beim PBapit. 

Rom, 22. April. Der Papft em= 
pfing heute in Privat-Audienz %. 
Pierpont Morgan. Diejer tattete 
jpäter auch dem päpftlicden Staatäfe- 
fretär Kardinal del Val, einen Befucd) 
ab. 

— — — 
Chicago in der Fremde. 

Nem York, 22. April. Marguerite 
Lemon, eine der Soliften in Conried3 
Dperngejelichaft, hat heute auf Schei- 
dung bon %. Reed Kittel, einem ange= 
jehenen hiejigen Patentanwalt, geklagt, 
weil deffen 1899 in Chicago von jeiner 
eriten Frau Mabel erwirtte Scheidung 
bier ungültig fei. Littel bejtreitet das. 

Hattiesbura, Miff., 22. April. W. 
H. Milehan, ein Gefchäftsreifender aus 
Ehic ago, fprang heute hier aug dem 
dritten Stocdmwerf eines Hotel, brach 
ein Bein und erlitt andere, mahrfchein: 
lich tödtliche Verlegungen. Er hat Fa— 
milie in Chicago. Vor der That miß- 
handelte er feinen SKrantenpfleger 
Henry Groß dermaßen, daß diefer be- 
finnungslos hinftürzte. 

New York, 22. April. Bundestom- 
mifjär Ridgeway Sprach wegen Bemeis- 
mangels böjer Abficht heute Lewis MW. 
MWilcorfon, früher von Chicago, Jas. 
W. Taylor und as ‚Smith von der 
Anklage frei, gewußt zu haben, daß der 
über $10,000 lautende Regierung3- 
bond3, welchen man bei ihnen fand, ge- 
ftohlen war. 3 mar einer der dreißig 
$10,000:Bond3, welche 1878 aus der 
Manhattan-Sparbanf aeftohlen mwur= 
den. QIaylor und Smith wurden ver= 
haftet, als fie ven Bonds zu verfaufen 
berfuchten. 

Arbeit und Kapital. 

Pittsburg, 22, April. Etwa 300 
Tacharbeiter der Prejjed Steel Car 
&o. jtreifen heute, um eine XLohner- 
böhung von $22 auf $28 für jeden 
Wagen Durchzufeßen. 

New York, 22. April. Die 1500 
Staliener welhe am Bau des Jerome 
Parf-Refervoirs in Bronr bejchäftigt 
waren und die Arbeit einjtellten, al3 
der Unternehmer Brotherly die Ar- 
beit3zeit von acht auf zehn Stunden 
erhöhte, aber nicht den Lohn, ſtürmten 
heute die Gefchäftzitele Brotherlys, 
wurden aber zurücdgefchlagen, mobei 
zwei der Führer jchwer verlegt wur- 
den. Polizei ift aufgeboten worden. 

Paris, 22. April. Die Abgeordne- 
tenfammer bat heute $4000 zur Un— 
terftüßung von Familien der bei den 
Streiffrawallen in Limoges getödteten 
und verlegten Arbeiter ausgemorfen. 
Der Streit wurde heute beendigt. Der 
Auffeher, deffen Benehmen den Aus: 
ftand veranlaßte, ijt entlaffen, und ein 
neuer Arbeitsvertrag ift vereinbart 
worden. 

Zirfuspferde Durdhgebrannt. 

Columbus, D., 22. April. Sechs 
einem Wagen borgefpannte Pferde 
Tıheuten heute während de3 Umzugs 
bon Forepaughs Zirkus an High und 
Gay Straße und ftürmten durch ein 
großes Spiegelfenfter des Homard- 
jchen Möbelladens, mo fie. bald be- 
rubigt wurden. Nellie Bennett, 25 
Yahre, Grove City, D., wurde von den 
Ihieren niebergetreten und töbtlich, 
ihr zehnjähriger Neffe Raymond Ben 
nett jehwer verlegt, und PB. R. Schrum 
brach ein Bein. Unter den Zufchauern 
und Zadeninfaflen brah eine Panik 
aus. 

Schiffahrt geftört. 

Negaunee, Mich., 22. April. Auf 
dem Superior=See ift der Eiägang ein 
fo langfamer, daß die Schiffahrt 
ernftlich geitört ift, und die Verfen- 
dung von Eifenerz zu Schiff, zu der 
umfaffende Vorfehrungen getroffen 
worden waren, vorläufig ich auf die 
wenigen Schiffe beichränten muß, wel⸗ 
che in den Häfen am. Superior-Gee 
überwintert haben. Diele Arbeiter 
find durch biefe Störung wieder zum 


Müffiggang gezwungen. 


‚bh 


Chicago, Samftag, den 22, April 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Grand Iury unterfudl. 


Sie befaßt fid mit dem Streik der 
Fuhrleute. 


Gewerkſchaftler wollen einlenken. 


Wünſchen, daß Richter Tuley als Schieds— 
richter angenommen werde und die ganze 
Streitſache entſcheide. — Die „Frhrhal—⸗ 
terei der Arbeitgeber“. 


Die Grand Jury hat heute ihre Er- 
hebungen in Bezug auf den Fuhrleute- 
ftreit und die Ausfchreitungen begon= 
nen, zu melden e3 in Verbindung 
mit demfelben gefommen ift. E3 waren 
zehn PBerfonen für heute Vormittag als 
Zeugen vorgelaben, und zwar al3 Ver- 
treter der Gemerfjchaftler: Cornelius 
P. Shea, Präfident der Internationa- 
len Fubrleute = Brüderfchaft; George 
MW. Golden, Gejchäftsagent des Ver: 
bandes der Fleiſchfahrer des Schladht- 
hausbezirfes; Hugh McGee, Präfident 
des Verbandes der Rolwagenkutjcher; 
Serry McCarthy, Gefchäftsagent des 
Verbandes der Rollmagenfutjcher. Als 
Vertreter der Arbeitgeber waren vorge— 
laden worden: Fred Gardner, bon der 
Daniel3 Coal Eo.; Fred U. Forbes, 
bon der Forbe3 Teaming Eo.; Robert 
S. Zhorne, von Montgomery Ward & 
Co.; Fred W. Job, Schriftführer der 
„Employers’ Aff’n.”; U. U. Sprague, 
von Sprague, Warner & Co.; E. L. 
Medeles, von Steele, Wedeles & En. 

Die Arbeiter-Vertreter wurden zu— 
erjt vernommen und nach ihnen die ge= 
nannten Vertreter von Unternehmer 
Intereſſen. 

Richter Tuley, von dem, wie weiter 
unten mitgetheilt, die Streiker wün— 
ſchen, daß er den Streik als Schieds— 
richter ſchlichten möge, erklärte heute 
Vormittag, daß er es als ſeine Pflicht 
betrachten würde, die er dem Gemein— 
weſen ſchulde, in dieſer Streitſache als 
Schiedsrichter aufzutreten, ſofern die 
Parteien das wünſchen ſollten. 

Unter ſtarker Polizeibedeckung ver— 
ließen heute früh um halb acht Uhr 
20 Wagen die Nr. 395—397 Yndiana 
Straße gelegene Stallung der Firma 
Montgomery Ward & Co. 

Geh3 der Wagen, die beladen ma= 
ren, begaben ficd nach dem Speicher 
an Monroe und Clinton Straße. 
Shnen gaben mehrere hundert johlen- 
de, frafehlfüchtigeBerfonen dasGeleit. 
Neun Laftwagen, zwei Yarbewagen 
und drei zur Beförderung von Poitjas 
chen benugte Wagen fuhren nach dem 
Ward = Gebäude. Streiferpoften und 
Anhänger, die fich dort fehon früh ein- 
fanden, entfernten fich wieder, als bie 
Poliziften fie auf den von Richter 
Brentano erlaffenen Einhaltsbefehl 
aufmerffam machten. 

Die vorermähnten jehs Wagen er- 
reichten nach kurzem Halt an der Kin- 
zie Str.-Brüde, mo eine anfcheinend 
durch Zufall herbeigeführte Wagen 
ftauung zu befeitigen mar, ihr Ziel, 
ohne daß die Kutfcher oder die fie be- 
gleitenden Poliziften unterwegs belä- 
ftigt worden mwären. 

‘m Laufe des Vormittags wurden 
mehrere Fahrten nah Güterböden 
verjchiedener Bahngefellichaften ge— 
madt. Die Wagenzüge ftießen auf 
feine SHindernijfe. Am Nachmittag 
wurde die zur Dienftleiftung am 
MWard-Gebäude befohlene Polizeiab- 
theilung verjtärft. 

Abtheilung Nr. 1, beitehend aus 4 
Magen, begab fich nach dem an Canal 
und Kinzie Str. gelegenen Güterbo- 
den der Chicago, Milwaufe & St. 
Paul-Bahn. 

Abtheilung Nr. 2, gleichfalls aus 4 
Magen beitehend, machte eine Fahrt 
bom Ward-Gebäude aus nah dem 
Speicher der Firma; Abtheilung Nr. 
3, wiederum aus 4 Wagen beftehend, 
nah dem Güterboden der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn. 


* * * 


Mie fich heute herausftellt, hat Ma- 
hor Dynne gejtern von denfFührern der 
Itreifenden Yubrleute, fomwie von den 
Präfidenten der Federation of Labor 
und der Gemandmadher-Union die Zu: 
fiherung erlangt, daß die Arbeiter-Dr- 
ganifationen die Schlichtung des 
Streits gegen Ward & Eo., fowie die 
der zwilchen der Vereinigung der Klei- 
verfabrifanten u. der Gemanbmacher- 
Union [ehmwebenden Streitfragen einem 
Schiedsrichter überlaffen wollen, vor- 
ausgejeßt, daß die gegnerifchen Parteien 
fi) damit einverftanden erklären, daß 
Richter Tuley die Rolle diefes Schieds- 
richter8 übernimmt. . Der Mayor hat 
die Unternehmer von diefer nunmehri- 
gen Stellungnahme der Gemwerkfchaft- 
ler durch die Herren Graeme Stewart 
und Leon Mayer verjtändigen laffen, 
welche verfprochen haben, im Laufe des 
heutigen Nachmittags ihm eine Ant- 
mort zu übermitteln. Bis diefe Ant- 
mort erfolgt, bericht gemiffermaßen 
Maffenrube zmifchen den Parteien, d. 
b. die Fubrleute werden feine Schritte 
thun, um eine weitere Ausdehnung des 
Streits herbeizuführen. 

Der Diftriktsrath der Fuhrleute hat 
befanntlich geitern die Firmen Mar: 
fall Field & Co., Carfon, Pirie, 
Scott & Co. und Farmell & Co. ver: 
ftändigen laffen, daß diefelben fich auf 
> — aefah en 

Fubrleute gefaßt m 
fern fie fortfahren, Maare an Wa 


tag um 3 Uhr ift eine weitere Zufam- 
mentunft zmwifchen Vertretern ber ge= 
nannten Firmen und Mitgliedern bes 
Ausfehuffes der Fuhrleute anberaumt. 
Der Fuhrleute-Ausfhuß fol heute 
Abend dem Diftriktsrath berichten, 
mwa3 er ausgerichtet haben wird. E3 ijt 
nun aber möglich, daß durch ein borhe- 
rige3 Eingehen der Unternehmer auf 
den neueften Schlichtungsvorfchlag der 
Streifer die Drohung diejer gegen= 
jtandslos gemacht wird. 

Der Unternehmerverband hat in- 
zwifchen die Zahl der Fuhrmerfe be- 
beutend vermehrt, melche im Auftrage 
der neu organifirten „Fuhrhalterei der 
Arbeitgeber” Yahrten na) dem Ge- 
Ihäft von Ward & Co. machen. Ge: 
ftern waren die betreffenden Wagen, 
mie befannt, mit großen Plafaten 
berjehen, auf denen ihr Bejtimmungs- 
ort angegeben war. Auf Veranlaffung 
des Herrn, Thorne bon der Firma 
Ward & Eo. find inzmwifchen dieſe 
Plafate wieder entfernt worden. Herr 
Thorne meinte nämlich, die Plakate 
könnten nur unnöthiger Weiſe aufrei— 
zend auf die Sireiker und deren 
Freunde wirken. Abſchriften des Ein— 
haltsbefehles, welchen Richter Bren— 
tano gegen die Streiker erlaſſen hat, 
ſind an den Wagen ebenfalls ange— 
bracht und auch daran belaſſen wor— 
den. Mehr als zwanzig Geſchäftshäu— 
fer haben gejtern an Ward & Co. 
MWaare abliefern Iaffen, darunter die 
folgenden: 
rer Band, Gieterin ae and 
Snpder & Trenfamp; Pitfin & Broof3; Glidden 
Varniſh Co.; A. Ortmayer & Sons; Henry Scho- 
Broibers: Morley Brothers; Gil, Ehmah & Gar 
und KHeley, Maus & Co. 

* * * 

Ein Mohr, der in der Streikbre— 
cher⸗Herberge Nr. 20 Oſt Lake Str., 
als Koch angeſtellt iſt, fiel vor derſel— 
ben geſtern Abend Streikpoſten in die 
Hände und iſt von dieſen übel zugerich— 
tet worden. 

Hinter dem Speicher der Firma 
Ward & Co. wurde heute früh, in ei— 
ner Waſſerpfütze liegend, eine drei Zoll 
lange, mit einer Zündſchnur verſehene 
Bombe gefunden, die, wie man glaubt, 
geſtern Abend oder während der Nacht 
von einem Streiker in der Abſicht ge— 
ſchleudert wurde, den Speicher zu zer— 
ſtören. Sie explodirte aber nicht, weil 
ſie in die Pfütze fiel. Sie wurde der 
Polizei übergeben, die ihre Vernichtung 
veranlaßte. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
das Pulver, welches ſie enthielt, durch— 
näßt war. Sie war derartig konſtruirt, 
daß ein RS über fie fortfahrender 
Wagen fie Hätte zur Exrplofion Bringen 
müſſen. 


— —ñ— — ·— 
Nach Springfield. 


Mayor Dunne ſendet einen Bürger-Ausſchuß 
zur Legislatur. 

In der Hoffnung, daß es auf dieſe 
Weiſe gelingen werde, die Staatslegis— 
latur von der Nothwendigkeit zu über— 
zeugen, daß den ſtädtiſchen Gemeinden 
die Befugniß zugeſtanden werden müſ— 
ſe, die Gas- und Elektrizitäts-Geſell— 
ſchaften einigermaßen zu kontroliren 
und mit der Drohung zu ſchrecken, daß 
die Städte ſelber mit ihnen in Wett— 
bewerb treten werden, hat Mayor 
Dunne heute einen Bürger-Ausſchuß 
ernannt, welcher den Herren Geſetzge— 
bern in dieſer Angelegenheit auf's Ka— 
pitol ſteigen ſoll. An die Spitze dieſes 
Ausſchuſſes hat der Mayor ſeinen grei— 
ſen Freund und Gönner, den Richter 
Tuley, geſtellt. An zweiter Stelle ſieht 
der Name des republikaniſchen Partei— 
führers Graeme Stewart auf der Liſte 
der Ausſchuß-Mitglieder. Auch ſonſt 
ſind die Republikaner ziemlich ſtark 
auf der Liſte vertreten, und zwar durch 
die Herren John M. Harlan, Frank O. 
Lowden, Ex-Sheriff Peaſe, Harry 
Selfridge, Richter Brentano, Stadtan— 
ung Smulsti und John R. Thomp- 
on. 

Bon befannten Demokraten hat der 
Mayor die Herren Frant MWenter, 
Wm. Prentiß, Chas. %. Gunther, 
Sohn R. Traeger, Samuel Alfchuler, 
Ald. Dever u. W. zu Mitgliedern der 
Delegation ernannt, und al3 Bertre- 
ter der organifirten Arbeiterfchaft den 
Präfidenten Dold und den Gefretär 
Nodel3 von der Federation of Zabor. 
Die Mitglieder des Ausfchuffes jollen 
fih am Montag Vormittag um 10 Uhr 
im Stadtrathsfaale verfammeln und 
dort mit Staat3-Senatoren und Ab- 
geordneten zufammentreffen, melche be= 
richten werden, mie ed zur Zeit mit 
den Gasvorlagen jteht und maß ge= 
fchehen müßte, damit diefelben zur An 
nahme gelangen. Am Montag Abend 
foll dann die gemeinfhaftlihe Yahrt 
nad Springfield angetreten werben. 


Bier Arbeiter erftidt. 
Pittsburg, 22. April. Infolge 
Bruch einer Gasröhre in Edgar 
Thomfons Stahlwerf find heute vier 
Arbeiter erftictt, und drei andere in be- 
denklichem Zuſtande. Dieſe verſuch— 
ten die Verunglückten zu retten. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
wahr ſcheinlich auch morgen bis oegen Abend, wann 
das Wetter unbeſtändig wird; heute Abend wär— 
mer. Beranderlicher, vorherrſchend aber Oſtwind. 

Allinsis: : Schön und wärmer heute Abend, mor⸗ 
gen zunehmende Bewölttheit und wärmer, Regen⸗ 
ſchauer im ſüdlichen Theil. Oſtwind. 

Andiene: Schön und wärmer heute Abend, mor⸗ 
gen zunehmende Bewslktheit und wahrſcheinlich Res 
genjhauer im jüdwehtlihen Theil. Dittoind, 

ieder-Mihigan: Schön heute Abend, wahr: 
morgen; beute Übend wärmer. Ber- 
nd. 


I 
Wistonfin: Schön und wärmer Heute Ubend, 


unehmende Bemwölttbeit und licher Weit, 
— im fübiwchligen heil. Weränberliger 
nd. er 

In Chicago fellte fi der. Temberaturf 


HE 


Schauriger Fund, 


Leiche eines anfcheinend ermordeten 
Kindes in der Connty-Morgne. 


NUndant der Welt Lohn. 


gran Wm. Osmer von ihrer Schweitgr und 
deren Mann angeblich überfallen, mif;: 
handelt und beraubt. — Zion City in Auf: 
regung. — Ein Pechvogel. — Jdentiftizirt. 


Auf einer leeren Bauftelle an Daf- 
dale und Sheffield Ave. wurde heute 
früh von %. Spier, Nr. 1421 Dakdale 
AUpe., in einen Kiffenbezug gemwidelt, die 
Leiche eines etwa eine Woche alten Kin 
des gefunden, da3 anjcheinend erjchla= 
gen war. Spier benacgrichtigte die Po= 
lizei, von der die Xeiche nach der Coun= 
ty-Morgue gefhafft und eine Unter- 
ſuchung eingeleitet wurde. Am Kopf 
der Leiche wurde eine Wunde entdedt; 
um den Hal mar ein Stüd rothen 
Trlanell3 gefchlungen. Die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tive tappen betreff3 der Eltern des 
Kindes und der Perfonen, melche die 
Leiche ausfegten, noch vollftändig im 
Dunteln. 

In ihrer Wohnung, Nr. 106 Des- 
plaines Straße, wurde geftern Frau 
Wm. Dsmer von ihrer Schmwefter und 
deren Mann, Wm. Oldfield, überfal- 
ler, mißhandelt, gebunden und gefne- 
belt und um $60 baares Geld, eine dia= 
mantenbefegte Uhr im MWerthe von 
$250, einen Diamantring im Werthe 
bon $40 und Schmud von geringerem 
Merthe beraubt. So behauptet Frau 
Osmer wenigſtens. 

Oldfield war ſeit längerer Zeit be— 
ſchäftigungslos. Um ihn und ſeine 
Frau vor Noth zu ſchützen, hatte Frau 
Osmer das Paar bei ſich aufgenom— 
men, bis der Schwager wieder Beſchäf⸗ 
tigung gefunden haben würde. 

Als Lohn für ihre Güte wurde ſie 
überfallen und beraubt. 

Der Ueberfall wurde am Vormittag 
ausgeführt. Frau Osmer wurde aber 
erſt am Abend von ihrem von der Ar— 
beit heimkehrenden Manne anſcheinend 
leblos, mit dem Geſicht auf den Dielen 
liegend, aufgefunden und ihrer Bande 
entledigt. 

Nachdem ſie aus ihrer Betäubung 
erwacht war und ſich erholt hatte, ſchil⸗ 
derte ſie ihr Abenteuer. Ihren Anga— 
ben gemäß ging ſie, nachdem ihr Mann 
ſich zur Arbeit begeben hatte, von ihrer 
Schweſter unterſtützt, ihren Hausfrau— 
enpflichten nach, als Oldfield ihr plötz— 
lich einen wuchtigen Fauſtſchlag in das 
Geſicht verſetzte. Ehe ſie ſich noch von 
ihrem Erſtaunen erholt hatte, hätten 
die Schweſter und deren Mann ſie ge— 
packt, zu Boden geworfen und ihr mit 
einem Stricke, den die Schweſter in den 
Falten ihres Kleides verborgen hatte, 
Hände und Füße gebunden und ſie ge— 
knebelt. Die Schweſter habe ihr die 
Bluſe aufgeriſſen, ihr einen Lederbeu— 
tel, in dem ſich das Geld befand, vom 
Halſe geriſſen und ihn ihrem Manne 
gereicht. Dann habe das ſaubere Paar 
ſich die Uhr und die Schmuckſachen, die 
in einer Kommodeſchublade lagen, 
angeeignet, ſich haſtig angekleidet und 
entfernt. Sie habe in ſtumpfer Erge— 
bung gelegen, bis ihr die Sinne 
ſchwanden. Zwar ſei ſie wieder zu i.ch 
gekommen, aber immer wieder ohn— 
mächtig geworden, nachdem ſie unſäg— 
liche Anſtrengungen gemacht hatte, ſich 
ihrer Bande zu entledigen. 

Die Polizei fahndet auf das räube— 
riſche Ehepaar, das ſich nach der An— 
ſicht von Osmer entweder nach St. 
Louis oder nach New York begeben 
haben dürfte, da dort Verwandte woh— 
nen. Bisher fehlt von den Flüchtlingen 
jede Spur. 

Auf dem Heimwege von einer Logen— 
ſitzung begriffen, wurde geſtern Abend 
der 76jährige M. B. Cuſter an Chica— 
go Ave. und Clark Straße, alſo im 
Schatten der Bezirkswache, von zwei 
Wegelagerern überfallen, mißhandelt 
und um ſein Freimaurerabzeichen be— 
raubt. Die Banditen bewerkſtelligten 
ihre Flucht. 

Auf der hinteren Plattform einer 
Halfted Str.-Car wurde geſtern Abend 
gegen elf Uhr Edward Herron, Nr. 197 
W. 12.Str., von zwei Kerlen, die eben 
an der 26. Str. aufgeſprungen waren, 
überfallen, gewürgt und um ſeine Vör— 
fe beraubt, in der ſich 83112 befanden. 
Die Räuber brachten ſich und ihre 
Beute in Sicherheit und wußten ſich 
bisher ihrer. Verhaftung zu entziehen. 

Sn Zion City Herrfeht Hochgradige 
Aufregung über eine Schießerei, deren 
Einzelheiten aber jorgfältig geheim ge- 
halten werden. &3 fonnte nur ermit- 
telt werden, daß ein gemifler Pearce, 
ber Sohn eined Deland, den Sohn 
eine anderen. Kirchenlicht3 nieberge- 
fnallt und lebensgefährlich verwundet 
bat. Die jungen Leute lagen zur Zeit 
am Bache, der fi) in den See ergieht, 
dem Filchfang ob. Bei diefer Gelegen- 
beit geriethen fie angeblich in Streit, 
in;beffen Verlauf der Schuß gefallen 
fein fol. Pearces Gegner brach, von 
der Kugel in. das Genid getroffen, zu- 
fammen. Sein Zuftand wird für 
äußerft bebentlich gehalten. Er mar 
bisher nicht vernehmungsfähig. 

ePBarce flüchtete, erklärte aber |päter, 
nur im, erften Schreden ber Ei 
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Weite zu fuchen. Er betheuert, daß er 
beabfichtigte, einen größeren Filh zu 
Schießen, unglüdlichermweife aber feinen 
Begleiter getroffen habe. 

Mie verlautet, wurde er megen Tra= 
gens verborgener Waffen um $25 und 
die Koften geitraft. ES wird die Mög- 
lichkeit zugegeben, daß er fich no) un- 
ter jchmerer Anklage zu verantworten 
haben wird. 

Polizeichef Bailey verweigerte 
Auskunft über die Angelegenheit. 

Die am Mittwoch am Fuße bon 
Clay Str. aus dem Fluffe gefifchte 
Leiche ift geftern ala die von Joſeph 
Iylidi, Nr. 395 Noble Str., erfannt 
worden. Sie war, wie berichtet mur=- 
de, mit Wunden bebedt und erman= 
gelte fast jeglicher Bekleidung. Die Po- 
lizei fchloß daraus, daß der Verftor- 
bene da3 Dpfer eines Berbrechens 
wurde. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftives ermittelten 
geſtern, daß Tylicki zuletzt vor zwei 
Wochen lebend geſehen wurde, als er 
ſich von mehreren Genoſſen verabſchie— 
dete. Bei dieſer Gelegenheit äußerte 
er die Abſicht, nach Hauſe gehen zu 
wollen. 

Wm. O'Mally, Brückenwärter an 
North Ave. und Halſted Str., will an 
jenem Abend, als er die Brücke auf— 
drehte, um einen Dampfer paſſiren zu 
laſſen, einen gellenden Hilferuf gehört 
habe. Die Detektives halten es für ſehr 
wahrſcheinlich, daß dieſer Hilferuf von 
Tylicki dusgeſtoßen wurde. 

Nachdem er vor vier Monaten ei— 
nen jahrelangen Kampf gegen die 
Verbüßung der ihm zudiktirten Zucht— 
hausſtrafe ſiegreich zu Ende geführt 
hatte, wurde Wm. A. Paulſen, der 
frühere Präſident der verkrachten Zen— 
tral Truſt & Savings Bank, geſtern 
wiederum, und zwar unter der An— 
klage verhaftet, einem gewiſſen Si— 
mon Hamburg, Wheaton, ein Dar— 
lehen mit einem werthloſen Check über 
82600 zurückgezahlt zu haben. Der 
Häftling wurde im Dupage County— 
Gefängniß eingekäfigt. 

Dingfeſt gemacht wurde er in den 
Geſchäftsräumen der Architekten Tur— 
nock de Ohrenſtein, Nr. 76 5. Ave., 
von denen er ſeit ſeiner im vorigen 
Dezember erfolgten Freilaſſung an— 
geblich als Zeichner beſchäftigt wurde. 

In der Hauptwache erklärte er: 
„Ich bin ein Pechvogel. Man hatte 
mich eines Verbrechens bezichtigt, und 
es erforderte neun lange Jahre uner— 
müdlichen Kampfes, ehe es mir ge— 
lang, meine Unſchuld nachzuweiſen. 
Meine Kraft iſt aber noch nicht gebro— 
chen. Ich weiß nichts von einem 
werthloſen Check über 82600.“ 

Paulſen wurde am 27. Dezember 
von Richter Biſhop von Du Page 
County eines techniſchen Fehlers we— 
gen in Freiheit geſetzt. Man hatte 
Paulſen urſprünglich angeklagt, im 
Jahre 1893, innerhalb dreißig Tagen 
vor dem Zuſammenbruch des Bank— 
unternehmens, deſſen Präſident er 
war, einen Geldbetrag als Einlage an— 
genommen zu haben. Er wurde pro— 
zeſſirt, ſchuldig befunden und zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Da ihm 
nicht geſtattet war, Bürgſchaft zu ſtel— 
len, verbüßte er ſechs Monate Unter— 
ſuchungshaft im Countygefängniß. 
Das Staats -Obergericht, an das er 
Berufung einlegte, ließ ihn zwar zur 
Bürgſchaftsſtellung zu, beſtätigte aber 
das Urtheil der niederen Inſtanz. 
Seine Anwälte appellirten an das 
Bundes-Obergericht. Faſt zur ſelben 
Zeit erließ die Staatsgeſetzgebung ein 
Geſetz, demgemäß ein Bankier wiſſen 
mußte, daß die Bank infolvent mar, 
als er eine Einlage annahm; das Ge- 
feß befagte aber nicht, mas mit den Ber- 
fonen gejchehen follte, die unter dem 
bisher bejtehenden Geje verurtheilt 
waren. VBornehmlich auf Grund diefer 
Unterlaffungsfünde gelang es Paul- 
fens Anwälten, ihren Klienten loszu- 
eifen. 

Paulfen fehrte angeblich mittellos 
nad Chicago zurüd. In feiner Woh- 
nung, Nr. 3865 Lafe Uve., brannte ge- 
ftern Abend fein Licht. Wie verlautet, 
hatten Frau PBaulfen und ihr Kleiner 
Sohn fich nad) Wheaton begeben. 

Die Polizei wurde erfucht, auf 
Charles Szmolinsty, der al3 Buch 
halter in Dienften der Flanagan & 
Biedenweg Company ftand, zu fahn- 
den. Er joll nad lUnterjchlagung 
bon etwa $10,000 flüchtig gemorben 
fein. Frau und Kinder hat er angeb- 
ih in Chicago zurüdgelaffen. Die 
Polizei ijt der Anficht, daß der Flücht- 
ling fich in der Abficht, die Vereinig- 
ten Staaten zu verlajfen, nad) dem 
Diften begeben hat. 

Er Stand feit zwei Jahren in Dien- 
ften der yirma, deren vollites Ver- 
trauen er genoß. Da foll es ihm dann 
nicht jchwer gefallen zu fein, monat 
lich $300—$400 zu unterfchlagen, um 
feinen noblen Baffionen fröhnen zu 
fönnen. Herrn Flanagan fielen Un— 
regelmäßigfeiten in den Büchern auf. 
Er ftellte Szmolinsty zur Rede und 
erbat fich Aufklärung. Am nächiten 
Tage hatte der Buchhalter das Weite 
geſucht. 

Fritz Herman, Nr. 458 Milwaukee 
Ave., verſchwand kürzlich unter Mit— 
nahme zweier Anzüge, die Zimmerge— 
noſſen, Namens Andy Bromie und 
John Meyer, gehörten. Geſtern er— 
hielt ſeine frühere Zimmerwirthin von 
ihm einen Brief des Inhalts, daß ihm 
Beſchäftigung in Kalamazoo, Mich., 
zugeſichert ſei. Um dorthin zu gelan— 
natürlich Gelb, gabe 

‚ngeliehen“ und fie 


jede 


für $12 verfegt. Einliegend jende er 
die Pfandfcheine. Wenn er aus fei- 
nem Dalles heraus fei, werde er nicht 
ermangeln, das Geld zurüdzuerftat- 
ten. Da Bromie und Meyer auf eine 
gerichtlihe PVerfolgung SHermans 
berzichten, nahm auch die Polizei von 
feiner Verfolgung Abftand. 

Lilian Rofosz, gegen die 21 An— 
lagen wegen angeblider Erlangung 
bon Geldern unter falfchen Angaben 
borliegen, und Anne Goräfa, die fie 
der Mitjchuld bezichtigt, die aber nur 
des unordentlihen Betragend ange- 
Hlagt ift, murden geftern von Richter 
Severfon dem Jugendgericht übermwie- 
fen. Die Mehrzahl der Kläger war 
jo flein, daß fie hochgehoben merben 
mußten, damit der Richter fie ſehen 
fonnte. 

Der 3Yjährige Karl Miller jehrieb 
am Montag dem Polizeichef D’Neill, 
daß er von den Behörden in New York 
ftedbrieflich verfolgt würde. Er mer: 
de Jih an Sangamon und Mabifon 
Straße einfinden. Dort fünne man 
ihn verhaften. Die Polizei ermittelte 
angebli, daß er im Juli 1904 ges 
fäliehte Cheds im Nennmerthe von 
$200 in Nem York umagefett Hatte. 
Detektive wurden nach der bezeichne- 
ten Straßenede gefandt, warteten aber 
vergeblich auf Miller. Geftern jchrieb 
er wieder. Er bedauerte, fein Ber: 
Iprechen nicht gehalten zu haben, ver= 
ficherte aber, daß er fih am Nachmit- 
tag ganz bejtimmt einfinden merbe. 
Er glänzte wiederum durch Abmefen- 
beit, murbe aber gegen Abend vom 
Deteftive-Sergeant Halpin verhaftet, 
als er die Wohnung eines Freundes 
verließ. 

Elmood Langil, Nr. 344 Wells 
Straße, ein Zögling der Robert Wal- 
ler-Hochjchule, wurde gejtern auf Ver: 
anlaffung von F. M. Rihardfon, Nr. 
164 Hill Str, dem AYugendgericht 
überwieſen. Richardſon behauptete, 
daß der Angeklagte der Anführer ei— 
ner Bande jugendlicher Strolche ſei, 
welche die Nachbarſchaft unſicher mach— 
ten und ihn am Donnerſtag Abend 
thätlich angegriffen hatten. 

Im Pfarrhaus Nr. 311 Oſt Supe— 
rior Straße brach geſtern Pfarrer 
Michael A. Bruton, ſeit 22 Jahren 
Prieſter der Diözeſe Chicago, auf ſei— 
nem Stuhl entſeelt zuſammen. Der 
Verſtorbene war zuletzt Seelſorger 
in Roſecrans und Morris, Ill., gewe— 
ſen. Die Beerdigung findet am 
Montag Vormittag um elf Uhr von 
ber Kathedrale aus ſtatt. 

Auf der Heimfahrt von Faribault, 
Minn., nach Chicago begriffen, wur— 
de geſtern der ſechsjährige John She— 
ridan in einem Zuge der Chicago, 
Rock Island « Pacific-Bahn von 
Krämpfen befallen und ſtarb. Die 
Leiche wurde in einer Ambulanz nach 
der Wohnung der Eltern, Nr. 4426 
Wabaſh Ave., geſchafft. 

— —— — — —1 


Sinnloſe Wuth. 


Ein Gefangener verurſachte eine Panik in 
einem Gerichtsſaale. 


Raſend vor Wuth verſuchte heute 
Haſtik Kaminski, der in voriger Wo— 
che des Straßenraubes ſchuldig be— 
funden wurde, in Richter Tuleys Ab—⸗ 
theilung des Kriminalgerichts an dem 
Hilfsſtaatsanwalt James Barbour 
ſein Müthchen zu kühlen. Es kam 
zwiſchen ihm und Gerichtsdienern, die 
ihn gepackt hatten, zu einem erbitterten 
Kampfe, der unter den Zuſchauern und 
Anwälten einen paniſchen Schrecken 
verurſachie. 

Kaminski hatte angeblich ſchon in 
ſeiner Zelle Drohungen gegen Herrn 
Barbour, deſſen Bemühungen er ſeine 
Verurtheilung zuzuſchreiben hatte, 
ausgeſtoßen. Als er heute dem Rich— 
ter vorgeführt wurde, um verurtheilt 
zu werden, war er in ſchlechter Stim— 
mung. Kaum hatte er am Tiſche vor 
dem Pulte des Richters Platz genom— 
men, als fein Blick auf Herrn Bar— 
bour fiel, der an der andern Seite des 
Tiſches ſaß. Einen Fluch ausſtoßend, 
ſprang er auf und verſuchte, ſich auf 
Herrn Barbour zu ſtürzen. Hilfsſhe— 
riff Smith packte ihn und preßie ihn 
auf ſeinen Stuhl zurück. Anwalt Heg—⸗ 
ler, ſein Vertheidiger, ermahnte ihn, 
ſich ruhig zu verhalten, während er 
den Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes ſtelle und begründe. 
Kaminski aber ſchien vollſtändig aus 
dem Häuschen zu ſein. Während ſein 
Anmalt zu feinen Gunften plaibirte, 
ftieß er Verwünfchungen und Drohun- 
gen au und verfudte mehrmals, 
Herrn Barbour an die Stehle zu fprin- 
gen. 

Als fein Vertheidiger voller Ekel 
Tchließlich erklärte, nicht3 meiter mit 
dem Falle zu thun haben zu mollen, 
und dem Richter anheimftellte, feinem 
Klienten das Urtheil zu fprechen, 
fannte Kaminztis Wuth feine Gren- 
zen. Wie ein Wilder beulend ftürzte 
er fich auf Herrn Barbour. Eine An- 
zahl Gerichtsdiener padte ihn und es 
entipann fich ein mithenber - Kampf. 
Zufchauer und Anmälte flüchteten. Mit 
fchwerer Mühe gelang e3 den Beam: 
ten jchließlich, den Rafenden zu über- 
mältigen. Er murbe niebergemorfen 
und feftgehalten, biß er -gänzlich er- 
fchöpft war. Dann fegte man ihn auf 
einen Stuhl und hielt ihn, Bis ber 2 
Richter ihm das Urtheil we 4 
hatte, morauf man. ihn ohne Br 
luft nad) feiner Zelle abjhoh. Er 
murde zu Zuchthausftafe bon under 
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Weitberühmte Ländereien im Ned 
Niver Thal. 


Das Land des Sonneniheins und der Gefundheit, 
des Weizens und Wohlftandes. 


Wir jprechen iiber unfere Ländereien als das Land des Sonnenſcheins und der Ge: 
fundheit, des Meizens und MWohlftandes. Wohl können twir das thun, denn unjere Tänz 


Dereien erfreuen jich mehr Sonnenjcdeins, als irgend ein Land Europas. 


Yon Mitte 


Aumi bi8 zu Mitte Auguft haben jie ducchjchnittlich zwei Stunden per Tag mehr Son: 


nenjhein, als Ohio und Nebrasta. 


Saaten jchnell, und auf dem reidhften, jhwärzefiten Boden im 


Diefe langen Tage und der Elare Himmel reifen Die 


der 


Melt wächlt heute mehr Weizen per Ucre, ald auf der Schwarzerde von Mittel-Ruß- 


land, die bisher für den reichjten Boden der Welt galt. 


Diefe fiheren, reihen Ernten 


machen die Benölferung reich, und ReihtHummitGejundheit find diegaupt: 


Charaktere für die Güter unferer Ländereien. 


Denfet nur daran, das Klima hier ift 


das gefundejite, gutes Wafjer und überall Die befte Eijenbahnverbindung von der Stadt 


Winnepeg. 


Ahr wiht, dak Winnepeg der größte Weizenzufuhr-Markt in der Welt ift. Sie nimmt 
den dritten Mat als Finanzezenteum in Kanada ein, und fie ift wirtlih ein neues 
Chicago mit 100,000 Einwohnern. Unjere Ländereien liegen um die Stadt herum und 


fein Wunder, tvenn daS Land hier tagtäglih im Wreije fteigt. 


Die Gelegenheit tft 


heutzutage nod offen für Euch. Ahr könnt 20 bis 30 Meilen um ‚die Stadt herum 
eine ichöne Farm taufen, per Acre von $10 ab bis $20. hr zahlt ein Drittel an, und 
den Reft in anderen 4 Nahren. hr arbeitet fleikig und wohl fünnen wir jagen, ruhiger 
Ernft und Energie bringen hier Wohlitand, und Ihr wißt, wo Wohlitand ift, da iſt Un— 


abhängigfeit und Zufriedenheit. 


Wir veranftalten freie Kahrt für Landfänfer und wir geben 
End einen flaren, abfoiut fiheren Titel von dem Land. 
Wir jenden Loltenfrei an irgend Jemand deutihe Befchreis 


bungen über unfere Ländereien. 


Berlangt Solde. 


Unfere Office ift Mittwoh und Samitag bis 8 ihr Abends 


offen: 


Sonntag bis 13, Uhr Mittags. 


JULIUS DE SCHMIDT, 


General-Einwanderunas-2laent, 
Zimmer 311 Tacoma. Building, Ecke La $alle und Madison Str. 


CHICAGO, 


Der Poſaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſt'n. 
Don Karl Emil Pranzos. 


(54. Fortfegung.) 

Die Nothalode heulte unabläffig; 
ihr Hauptzwed, Helfer herbeizurufen, 
die Leute aufzuftacheln, blieb un- 
erreicht. Der Slave ijt jchiwer zur 
Selbfthilfe zu bringen, das liegt nicht 
in feiner ftumpfen, entfagungspollen 
Natur, noch jehwerer der Nude, er ill 
ungewohnt, der Gefahr die Stirn zu 
bieten und verliert leicht den Kopf. 
Faft nur die Soldaten jah man in 
Kähnen am Rettungswerk, ſelten 
mengte ſich unter die weißen Unifor— 
men der Pelz des Bauern, der Kaftan 
des Juden. Die Pioniere aber waren 
mit der Rettung der Brücke beſchäftigt. 
Noch immer ſtanden die Bohlen über 
Waſſer, aber der Verkehr war nun ein— 
geſtellt. PER: 

Angftvoll jtarrie Senter auf Die 
Brüde nieder. Die Umfiehenden zu 
fragen, hatte er aufgegeben, es gab 
jeber eine andere Antivori. Da jah er 
feinen Sitnadbar von geftern Abend, 


den Doktor Tittinger, in der Menge | 


auftauchen, und drängte fih zu ihm 


dur. Ob er morgen früh nach Ezer= | 


nomwib fünne, fragte er. 
„Nein,“ ermiberte ber Advokat. 
„Dies ſelbſt im beſten Falle nicht. Ge— 


lingt es, die Brücke ſoweit zu heben, 
daß der Eisſtoß unten hinweggehen 
kann, und kommt dieſer ſchon heute, 
ſchen, Sie intereſſiren mich.“ 


ſo können Sie Montag hinüber. Aber 
ich glaube nicht, daß es gelingt, und 
beſchädigt das Eis die Brücke, Jo ſind 
wir wohl für eine Woche von der Buko— 
wina abgeſchnitten.“ 

„Eine Woche?“ rief Sender angſt— 
voll. 
oben eine Brücke geben!“ 

„Auf zwei Tagereiſen nur Fähren,“ 
war die Antwort. „Wäre der Dnieſter 
ſo leicht überbrückbar, wir hätten längſt 
eine ſteinerne gebaut. Nur oberhalb 
Halicz iſt eine, dort iſt der Fluß noch 
zahm und klein. 
Sie nach Czernowitz wollen, ein Um— 
weg von etwa fünf Tagereiſen.“ 


XXXI. Kapitel. 


An rechter Anaft ging Sender in’3 | 


Hotel zurüd. Vom Thorweg blidie 
ihm der rothe Zettel entgegen — der 


beigehen hielt er doc) an und las. Das 


heutige Kunftwerf glich dem geitrigen, | 
nur fehlte das Doppeljpiel von Juden | 

i ft und-Freundſchaft. Uebri-⸗ _,», „u 
—* ſich J — Zettel auch Stickler ſchien freudig überraſcht, und 


eine Bemerkung, die nur den Chriſten 
galt: „Karten ſind auch bei der Bene— 
fiziantin, im Hotel Gurkenſalat, Zim— 
mer Nr. 3, perſönlich zu haben. 
Freundlicher Empfang!“ 


Sender eilte auf ſein Zimmer und 


hielt ſich bis zur Mittagsſtunde dort 


auf. Dann mußte er doch wieder hin- 
unter. Doch ließ er ſich das Eſſen in's 
und ſchärfte 
Ruben ein, den Schauſpielern nichts | 


Extrazimmer bringen 


davonfzu jagen. 
Sie wuhten ihn dennod) zu finden. 


untergewürgt, trat der Direktor ein, 
binter ihm die Schönau. 


„Da haben wir den Außreißer,” rief | 


Stidler. 
nicht!“ 
Mir jo daponlaufen! 
onft nicht gewöhnt! 
— 


„Aber Sie entrinnen uns 


Schein' ich Dir 


er erſte Schritt zum Ver⸗ 

luſt der Selbſtachtung iſt 
Vernachläſſigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 


Entwidlung eines gehörigen 


Stolzes in Mann, Stau oder 


Kind ift ein Befuch der Bade 
manne. Ihr Förnt weder ge 
fund noch hübfc oder gar gut 
fein, wenn hr nicht reinlich 
feid. Gebraucht Hand-Sa- 
pol ie: Es gefällt Jedem. 


„Aber es muß doch irgenbivo |: 
| jungen Mannes Zlopfte, daß er faum 


Aber das ijt, wenn | 


fafon 


ILL. 


Gender ftammelte verlegen, er habe 
nicht ftören wollen, „Und nach Bor3= 
zczow fann ich ‚feinezfall3 mit,” fügte 
er feit hinzu. . 

„Zarifari,“ rief die Schönau. 
„Bas ich will, jeß’ ich) dur." GStid- 
fer aber bat. „Aber um Himmels— 
willen, warum nit? Gie fünnen 
ohnehin früheftens am Mittwoch über 
den Dniefter. Ob Eie die drei Tage 
bier oder in Borszczomw zubringen, 
fann |hnen und Khrem Direktor doch 
gleichailtig fein. Und bei uns fönnen 
Sie jpielen, Geld verdienen, den Bei— 
fall eines danktbaren Publitums ern= 
ten.“ 

„Es geht Doch nicht,” ermibderte 
Sender. „Und ich habe es Ihnen 
Thon aejtern gejagt,“ fügte er bei, 
„wer weiß, ob ich’3 kann.“ 

„Schön,“ faate GStidler. „Dann 
Iprechen Sie uns die Rolle vor. Tild- 
chen, Ichid’ die Anderen nad)’ oben, und 
Können mag das Buch Holen.“ 

Gr faßte Sender unter den Arm 
und zerrte ihn auf den Flur. Diefer 
ichwanfte, ob er fi mit Gewalt los- 
reipen oder nachgeben jollte. Er hatte 
fih eben für das Erjtere entjchieden, 
als Birk hHinzutrat. Er fahb nod 
immer gebrechlich genug aus, aber Doch 
frifcher al am Abend. 

„Zhun Sie's,“ fagte er. „Die Probe 
ſchadet Ihnen nicht. Sch habe Die 
größten Darjteller diefer Rolle ge= 
jehen, einjt Ludwig Deprient, zulegt 
Damifon. Vielleicht Tann Jhnen ein 
Hinweis von mir nüßen.... Nabler 
hat mir wiederholt von Ihnen geſpro— 


Darauf gab Sender ned. Gie tra= 
ten in den Saal. Unten nahmen die 
Schaufpieler Plab, auf der Bühne 
jtellte jich Stidler, dad Bud in der 
Hand, neben Gender hin, die anderen 
Rollen zu markieren. Das Herz des 


zu athmen vermochte; er fonnte ja die 


' Rolle auswendig, ivie fein Morgen 


gebet, auch) hatte ihn Pater Marian 
hier feiner Auffaffung megen bejon= 


| der3 belobt, dennoch war ihm zu Muth, 


als £fönne er fein Wort über die Lip- 
pen bringen. 

Aber e3 ging. „Dreitaufend Dus 
taten — aut —* diefe erjten Worte 
murmelte er noch falt unverjtändlid. 
Dann aber feitigte fich feine Stimme. 
Er nahm die Sprachweife an, mie er 


| jie in der Klojterzelle einjtudirt, dann 


war an Allem fchuldia! Aber im Yor- | Uh die Haltung. 


55 ging immer 
beffer, und er fühlte es, er machte feine 
Sade aut. Die unten jtedten bie 
Köpfe zufammen und flülterten; er 
mußte, e3 Zonnte fein Hohn jein. 


als Gender die große Rede [pradh: 

„Sianor Antonio, viel und oftmald 
auf dem Rialto habt Yhr mich ges 
ſchmäht —“ machte er immer größere 
Augen. „Ale Wetter,“ rief er, nach— 
dem Gender gefchloffen, und gab fait 
erregt das nädite Stichwort. 

AS die Szene zu Ende mar, faßte 
er Senders Hand: „Menfch, wo haben 
Sie das her?" Die Anderen applau= 
dirten, nur Können und Birk nicht. 
Der Kleine-Jaß mit aefenftem Haupte 


ı da, Birk fajt aufrecht, feine Augen 
Kaum daß er den lebten Bilfen Hin= | 


glänzten, aber er jagte nichts. 

Nod) größer war der Eindrud ber 
folgenden Szenen. immer  jtärfer 
fühlte Sender feine Kraft ermwachen, 


ı immer leichter floffen ihm die Worte 
Und fie jhmollte: „Srobian! | — 
Das bin ih 


bon den Lippen, Und als er jene Rede 
begann, die ihm Marians höchftes Lob 
eingetragen: „Fiiche mit zu föbern. 
Sättigt e8 jonft Niemanden, fo fättigt 
es meine Race. ...” — da vergaß er, 


| mer und io er ivar, er fühlte fich ala 


der Jude Shylod auf dem Rialto zu 
Venedig. 

„Menich,“ rief Stiller, nachdem er 
geihloffen, „Sie find ja ein Hauptkerl! 
....Und Gie trauen fich nicht, ben 
Shylod in Borszezom zu fpielen?.... 
Unter taufend Anfängern findet man 
einen wie Sie.“ 

Auch die Anderen umringten und be= 
glüdwünfchten ihn. Am lauteften und 
mortreichiten Hoheneichen; er mollte 
Gender umarmen, da trat die Schönau 
dazwiſchen. 

„Halt's Maul,“ befahl ſie ihrem 
Bräutigam. „Schieb ab! Der bräucht 
Dein Lob nicht.“ Ihr Geſicht wies 
einen ungewohnten, ernſten, ja herben 
Zug auf. „Und mein’3 auch nicht.“ 

Sie wandte fih ab und ging. Ber: 
dußt Schaute ihr Sender na und fah 
fh dann nad Können um. Das 
Männchen faß noch immer unbeweglich 


| ber feine Lage. 


x 
? 


Abendpoit, Ghicano, Samftag, den 22. April 1905. 


„Ic laffe Sie nicht!” rief Stidler. 
„Einmal will ich auf meiner Bühne 
einen folden Kerl haben. Sie haben 
ja faft nicht3 mehr zu lernen.” 

Da trat Birk heran. 

„Sm Gegentheil,“ fagte er jcharf. 
„Zechnifch hat er noch fehr viel zu ler— 
nen, fajt Allee. Uber mas Tiegt 
daran?.... Gie fönnen’d. Wenn 
aus Ihnen fein Ganzer und Großer 
wird, die Natur kann nichts dafür. — 
Merken Sie fich das, ich Hoffe, daß 
Sie einft Jhren Kollegen im Burg— 
theater erzählen fünnen: Das hat mir 
ver Birk gefagt, einige Wochen, eh’ ihn 
der Tod erlölt...." 


* * * 


Nach der Probe war Sender wieder 
an den Fluß geeilt. Das Heulen der 
Nothglocke und der Ruf: „Der Eis— 
ſtoß! Der Eisſtoß!“ hatten ihn dort— 
hin gelockt. 

Mit ungeheurer Anſtrengung war 
es den Pionieren gelungen, den gegen 
die Brücke ſich ſtauenden Eisberg zu 
zerſprengen. 

Diesmal war's gelungen, aber das 
nächſte Mal? Nun kam auch die 
Bundesgenoſſin alles Unglücks, die 
Nacht, und lieh dem Verderben ihre 
dunklen Fittige. 

Angſtvoll ſtarrte Sender hinab. So 
nahe ihn das Schickſal der Brücke an— 
ging, er dachte kaum noch an ſich ſelbſt. 
Da fühlte er ſich weggedrängt, in 
nächſter Nähe erklang ein Trompeten⸗ 
ſignal; eine Abtheilung Infanterie 
räumte die Baſtion und ſchob die 
Menge langſam gegen die Stadt 
zurück. 

Auf dem Heimweg überdachte Sen— 
War die Brücke zer— 
ſtört, ſo mußte er eine Woche hier aus— 
harren; ſoweit reichten ſeine Mittel 
nicht. Eine andere Hilfe, als die Nad— 
lers, hatte er nicht zu erwarten. Die 
mußte er in Anſpruch nehmen. Er 
wollte ſie ſofort, wenn die Kataſtrophe 
eintrat, erbitten. Nadler ließ ihn ge— 
wiß nicht im Stich. Es war gerade 
kein Unglück, aber doch recht peinlich. 

Er ging auf ſeine Kammer und 
trocknete am Ofen ſeine triefenden 
Kleider. Es erhöhte ſeinen Mißmuth, 
daß ihm ſeine Lungen ſo viel zu ſchaf— 
fen machten. Ein Wunder war's nicht, 
da er den halben Tag im Unwetter auf 
der Straße geweſen. 

Die Vorſtellung wollte er nicht be— 
ſuchen. Aber je näher die Uhr auf 
ſieben rückte, wo ſie heute begann, deſto 
wankender wurde ſein Entſchluß. Was 
ſollte er mit den Stunden anfangen, 
und dann — eine Vorſtellung verſäu— 
men, die man ſehen konnte, das ging 
faſt gegen das Gewiſſen. Schlag ſieben 
löſte er ſein Billet. 

Die Reihen waren wenig beſetzt, ſie 
füllten ſich auch ſpäter nicht. Als er 
vor dem Vorhang ſaß und die Muſik 
begann — eine Geige, eine Flöte, ein 
Brummbaß und eine türkiſche Trom— 
mel — ſchweiften Senders Gedanken 
in immer weitere Fernen; nun war 
er wieder wie Nachmittags in ſeiner 
Kammer, in der Garderobe des Burg— 
theater®.... Aber ala der Vorhang 
aufging, war er doch ganz Ohr. Nur 
hörte und fah er nicht viel, denn plöß- 
lich aellte wieder die Nothalode; nur | 
einige menige Schläge, dann ber= 
jtummte jie wieder. 

Das Bublifum erhob fich und ftürzte 
dem Ausgang zu. eber, auch Sender, 
mußte fofort, welche Hiobspoft das 
furze Signal verfündete: die Brücke 
war in Trümmern. „Und drei Pio- 
niere verunglückt,“ hörte Sender im 
Ihorweg. Auf der Straße waren e3 
Thon zehn geworden. Die Nacht war 
rabenfhiwarz, der Regen goß in 
Strömen nieder. Gender febrte um. 

sn der Wirthsftube war noch Nie: 
mand bon den Schaufpielern; hajtig 
Ichlang er einige Biffen hinab, lie ſich 
von Ruben Schreibzeug und Papier 
geben und ging auf feine Stube, den 
Brief an Nabler zu fchreiben. „a, 
ja, Mosfal,“ nidte er feinem Gefähr- 
ten zu, „jet müffen wir um Geld bit- 
ten, Schulden machen.” 

Am nähften Morgen mwedte ihn ein 
Klopfen an der Thür aus dem Schlaf. 
Die Uhr wies auf fieben. „Stidler,” 
dachte er, und verhielt fich ftil. 

Der mar e8 wirklich. „Kollege! 
Hören Sie mid nicht? Stellen Sie 
jich doch nicht taub! Lieber Kurlän- 
der, jeh3 Gulden, wenn’s fein muß! 
Aber kommen Sie... .” 

Er ſchwieg. 

„Sieben Gulden!“ Endlich hörte er 
den Mann fluchend abziehen. 

Eilig erhob ſich Sender, verrichtete 
ſein Morgengebet, nahm haſtig das 
Frühſtück und eilte zur Poſt und ließ 
den Brief einſchreiben. Als er auch 
die Expreßgebühr erlegen wollte, ſagte 
der Beamte lächelnd: „Die können Sie 
ſparen. Wir können den Brief nur 
über Halicz und Kolomea ſchicken. Vor 
vier Tagen iſt er ohnehin nicht in 
Czernowitz.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Coat 
Shirt 


amgebt dieg— geht ar und kommt 
ab mie ein Rod. Jeber Eiinitt— 
alle Farben garantirt. 


auf feinem lape, Das Haupt fief ge 


neig — 


Freier Rath 


zur Heilung von 


atarrb 


Hier ift eine der 
beiten Offerten, die 
je einem Opfer des 
Katarrh3 gemacht 
wurde. E3 ilt ein 
jebr werthboller und 
bilfreiher Rath für 
die —— von 
Katarrh, abſolut 
Toftenfrei bom_ größ- 
ten Katarrh⸗Spezia⸗ 
liſten der Zeit, ei— 
nem Mann, der & ⸗ 
nau über den, Ka—⸗ 
tarrh unterrichtet iſt 
F und Tauſende bon 
Fällen gebeilt hat, in denen andere Behand- 
lungen — waren. 

. Sernadläffigt den Katarrh nit länger. 3 
ift eine — — eine abſcheuliche Krant⸗ 
Deit, ja noch jchlimmer, fie iit entfeglich gefähr 
lid. Ein vernadjläffigter Katarrh 
ber Ehwindjucht. Wenn Sie fich nicht zur Zeit 
darum Tümmern, dann wird es zu fpät. 
Katarrh-Spezialiit Eproule, der diefe merthbolle 
Silfe den an Statacch-Leidenden anbietet, wird 
—— gern ſeinen ärgtlichen Rath frei 


Er verlangt Feine Bezahlung 


dafür, dab er Ihren Fall ftudirt und Ihnen 
fagt, mas Cie au tbun baben. Ohne einen 
Gent Saablung werden Sie — Rath 


Antarrh-Spezinlift 
Sproule. 


endet mit 


und Hilfe erhälten. Dadurch werden Sie die 
Art und Weiſe erfahren, wie Ihr Katarrb zu 
beilen iſt, nicht blos für die Dauer einer Woche, 
eines Monats oder eines Jahres, ſondern per⸗ 
manent. Verſäumen Sie diefe günitige Ge- 
legenheit nicht. Beantworten Cie die Sagen 
mit Sa oder Nein, fhreiben Sie Namen und 
Adreife auf die punktirten Linien. Cchneiden 
Sie den freien Koupon aus und ichiden Sie den- 
felben an Katarrh-Spezialiit Sproule, 2 bis 5 
Trade Building, Boiten. Cchreiven Cie deutich 
oder englifch. 


Sreier Mediziniicher Rath-Konpon 


Hat hr Athem einen üblen Geruch? 
Erfälten Sie fidh leicht? 

It Shre Nafe derftopft? 

Müffen Sie oft ausipuden? 

Haben Cie einen unangenehmen Geihmad 
— im — 

Hahen Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
Habt Ihr ein Kiseln in der — * 
Sit der Ausmwurf aus der Rafe widerlich? 
xäuft der Ehleim aus der Naje in die Kehle? 


ER ann re ee 


... .....„.._ 


..............„m...nm......e “u. 0.0» 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


S0f. Sch. — Vorausgeſetzt, daß es ein gr 
ter Schütze und die Entfernung nicht zu aroß 
war, jo liegt fein Grund vor, warum er nicht 
freihändig und im Knieen mit einem Maufer- 
gewehr Modell_’71 zwei Treffer auf zwei hin— 
tereinander aufgeitelten Seltionsicheiben erzic- 
len lonnte. 

„Stetiger Seſer. — Nach der fürzeſten 
Poſtroute beträgt die Entfernung von bier nad 
Kauſas City 402 Meilen, — Eine Stadt „Cohl- 
lec“ gibt cs unferes Wiffens nicht, dagegen act 
oe „Ruffel“ geheigen. In tweldeın Staate 
foll die Stadt liegen, welde Sie meinen? 
‚Biener — Die „Meerjungicau” gebürt 
in daS Gebiet der Fabel. — Am 3. Auguit 
1492 jegelte Kolumbus ma. drei Schiffen, auf 
denen ich insgefammt 120 Manı als Belagung 
befanden, bon Palos ab, und am 12. DOftober 
1492 hatte ev die neue Welt erreicht. Er lan— 
dete auf der Jufel Suanabani, der heutigen 
Watlings-Infel. 

I 4. Sch. — Melden Eie den Jungen in 
der Crane-Handfertigleitsihule, W. Van Bu— 
ten Sir. und South Dalley Apve., an. 

Karl Sch. — TE riftlih Tönnen Cie eine 
Heirathslizens nicht erwirten. In Nikigen lo⸗ 
ſtet eine ſolde, ſoviel uus befannt, $1.50. — 
Cie finden in Et. Joe oder Venton Harbor 
in der Eaifon au am Gonntag genügend 
stiedensrichter, um cin ganzes Regiment zu 
trauen. 

Lejerin — GStrobhüte Tönnen Sie mit 

„DOralic Acid“ (NKleejals) reinigen. Sie erbal- 
ten diefes Mittel (übrigens ift es giftig, daher 
Vorſicht!) in jeder Apothele in Kryſtällform, 
sachen Sie eine Löſung mit Waſſer und bür— 
ſten Sie den Hut damit tüchtig ab, um ihn 
nachher zu trocknen. Dies darf nicht in der 
Sonne geſchehen, auch iſt es vortheilhaft, die 
Krempe zu beſchweren, damit ſie ſich nicht wirft. 
Zum Bürften bedienza Sie fih am .beiten einer 
fleinen, harten Bürfte, die Cie dann aber na= 
türlim nicht auch zu etwas Ynderem beviven> 
den dürfen. 
NR. M. — Die ae Gnefen, eine ber 
äliejten Städte de3 früheren Königreiches -Ro- 
len, fam 1793 und fpäter (1814) abermals 
unter die preußifche — und gehörte 
ſchon vor 30 Jahren zum Regierungsbezirk 
Bromberg, Provinz Pofen. a 

Radfahrer — Eine NRadfabrerzeitung, 
melde Madrennberihte aus allen Ländern 
bringt, gibt es bier unjeres MWiffens nicht. 
Die „Radwelt“ Tönnen Gie durch die Bırch)and- 
lung bon Koelling & SKlappenbad, 100 Dft 
Nandolph Str., beziehen. 


Alter Abonnent — Cine „National 
Haupt-Union“ ift und nicht befannt. Wenn fie, 
wie Cie fagen, fih an der Randolph Str. 
verfamnmelt, jo Wird Dies mohl entweder im 
Gebäude 104 oder 106 Randolph Etr. fein. 
Klo. — In der Naht ift ein ſolches Ge— 
fhoR von einem feurigen Ring umgeben, der 
da3 Auge feinen Lauf derfolgen läht. — Wie 
lange ein Gefhoß Draudt, um am dem 
Meilen entfernten Ziel aufzuihlagen, Tommt 
ganz auf feine Anfangsgeihwindigfeit an. 

NR. A, — Geo. Kuehl, 178 Randolph Eir., 
fübrt Schwarzwälder-Uhren. 

Frau D. B. — Edreiben Sie an „Judge 
Sulian Mad, County Building”. — Der Herr 


verſteht Deutſch. 

M. — In Springfield, Maſſ: Haverhill, 
Maſſ.; Meriden, Konn., find große Seidenwebe⸗ 
reien. — Ein tüchtiger Maſchinenbauer würde 
jedenfalls in leiner von dieſen Städten lange 
nach Arbeit zu ſuchen brauchen. 

V. H. — Jene Lehranſtalt in Mittweida iſt 
ein „Technikum“, lein „Polytechnikum.“ 

U. 3. — Cie bedürfen für Ihr Milhgelhäft 
einer Lizend. Die Lizensgebühr beträgt $10 
das Jahr. 

Anna J. — Einen luxemburgiſchen Konſul 
gibt es hier nicht. So viel wir wiſſen, iſt der 
Anwalt Mathew J. Hub, 59 Dearborn Sir., 
Zimmer 502, Konfularagent. Wenden Eie fi 
an diefen. 

DD. ©. — Buenos Nyres hatte bereits im 
Sabre 1902 865,490 Einwobner, Rio de Ja: 
neiro, nad dem Zenſus vom Sabre 1900, 
750,000. 

9. 8, Ordard tr. — 1) Cie Töten die 
Caden zur Dedung Ihrer Forderung berlaufen, 
bleiben aber für den Mebrwerth dem Eigenthüs 
mer erfagpflictig. 2) Unferes Wiffens nicht. 

DO. 8., Miaplemood Abe. — 1) Sa. — 2) 
Rein. — 3) Nein, wenn der Gefcäftsbetrieh 
nicht die Natur eines Gemeinihabens (Nuis 
face) hat. — 4) Nein. 

2. 8. — O5 die ECade in Deuiichland ber: 
jährt ift, Fönnen wir Jhnen nicht jagen. Sn 
der Regel werden die Strafanträge rechtzeitig 
erneuert, um die Berjährung nicht eintreten 
zu laffen, Das amerilfaniihe Bürgerrecht ſchützt 
dor der Eirafe nicht. 

Br......d. — Die HFünftagd-Notiz Tann Nb- 
nen gegeben werden, jobald Sie mit der Mic» 
the im Rüditande find. Wird die Miethe am 
Zage der Wälligleit nicht bezablt, fo ilt damit 
das Anrecht atıf die fonit übliche, dreißigtägige 
Kündigung erlofhen. Ift Porausbezah gg " der 
Miethe ausbedungen, fo braudt der Wirth 
nicht auf „nadträglihe” Bezahlung zu warten. 

3. M., Elari Etr. — Cie baden guten 
rund, wegen bösliden Berlafjens auf Schei— 
dung au Tagen. Sind Sie unbemiuelt, fo füns 
nen Ihnen die Gerichtsloften erlafien werben. 
P. K., Vaulina tr. — Cie Tönnen den 
Schaden auf gbre Rechnung ausbeifern laffen, 
finv aber nicht verpflichtet dazır. Sie find al3 
Mietber nicht, haftbar für Schaden, der aus 
der gebräuchlichen Benutung der gemietbeten 
NRäumlicleiten und ihres Zubebörs entiteht. 

Chefter Ave — _ Gemohnbeitämäßige 
Truntenbeit während der Dauer bon zwei Sab- 
ren ilt nach hiefigem Recht ein geiekliher Schei- 
dunasarund, auf den hin Cie bielleiht die 
Barkung Klang lönnten. Auf ®rund gegen- 
Iglligen inberitändniffes mit em Manne 
Önnen &ie fie nicht erlangen. en Einreis 

ung ber Scheidungdllage müflen Cie fi$ an 
einen Antvalt wenden. 

H. S. — Gewiß iſt der Uhrmacher, der I 
Urr jemand anders gegeben, Ihnen erfappflich- 
tig. heben Sie Klage bei einem Friedens 


richter. 

Ch. W. — Fordern Sie die Leute ſchriftlich 
auf, binnen 30 Tagen (gerechnet vom ende des 
Mietbsmonats) die Wohnung zu räumen. Zie- 
ben fie dann nict, jo Tagen Sie beim Fries 
densrichter auf Herausſetzung. 

®. B., N. Leavitt Ctr. — Die Adreiien der 
frragefteller werden nicht aufbewahrt, find aud 
mit zur Veröffentlidung beftintmt. 

€. G. — Eie lönten den Nachbar, ber fein 
Federdieh in bren Garten laufen läßt, auf 

——6 berflagen: oder Tönen einen ge⸗ 
rihilihen Einhaltäbefehl gegen ibn erwirien, 


. Salvator und ts 
—— — der ns 


Bevorſtehen de Veronugungen. 


Ein großes Konzert nebſt Ball veran⸗ 
ſtaltet die Reuter Liedertafel mor— 
ke Sonntag, in der Lincoln = Turn- 

alle, unter Mitwirkung des Arion Mänz 
nerchor3 unter Adolf Nehberg, dem Dirigen- 
ten beider Vereine. Das Programm ift mit 
großer Umfiht und mit viel Gejhmad zu: 
jammengeftelt worden, und der Per: 
ein übte die berjchiedenen Nummern mit 
großem yleiße ein, jo dak alle Freunde 
des Männergefanges dem Konzert mit 
Vergnügen entgegenjehen. Die NReuter 
Siedertafel bietet immer etwas Außeror: 
dentliches und wird diefen Ruf auch dies— 
mal aufreht erhalten. Dafür bürgt 
auch das aus den Herren W. %. Stern, E. 
Hreund, F. Wallemeier, R. Schmalz und 9. 
Bigegeio zufammengejegte Arrangements= 
Komite. Der Anfang des Konzertes ift auf 
fieben Uhr Abends feftgefegt worden. Der 
Eintritt Toftet 25 Cents für Herrn und 
Dame. 

Die vereinigten BPlattdbütihen Gil- 
den vo n de Süpdjid halten morgen, 
Sonntag, in der Süpdfeite = Turnhalle ein 
großes Zeit. ab, ieldes am Nachmittag 
um 2 Uhr beginnen wird. Auf dem 
Programm ftehen ein Konzert, theatraliiche 
Aufführungen und ein Ball. Die PVereini: 
gung mehrerer Vereine zu gemeinjamer 
Geier verbürgt eine zahlreihe Theilnahme, 
jo daß der große Saal der Südjeite-Turn: 
halle vorausjichtlih ftart gefüllt werden 
wird, befonders da die plattdeutichen Gilden 
eine Vergangenheit hinter jich haben, weiche 
auf ganz hervorragende Leiftungen bei dem 
fommenden Feſte jchließen läßt. E83 befin- 
den fi) unter den Mitgliedern ausgezeichnete 
Kräfte, weldhe bei derartigen Gelegenheiten 
mit ihren Talenten nicht fargen und geizen, 
fondern bereitwilligft die Koften der Unter: 
haltung tragen. Tas Fyeit verjpricht alfo 
eins der jchönften der Saifon zu werden. 
Eintrittsfarten toften an der Kajje 50 Cents 
die Berfon. 

Morgen hält der Turnverein Bor: 
wärts in feiner Halle, Nr. 1168 Weit 12. 
EStr., ein großes Ofter-Schauturnen ab, au 
tvelches jich jpäter ein Ball anjchlieken wird. 
Die verichiedenen Klaffen des Vereins haben 
unter der Leitung ihres Lehrers feit geraus 
mer Zeit tüchtig gearbeitet und geübt, jo 
daß die Xeiftungen, welche jie vorführen 
tverden, hinter denen früherer Jahre gewiß 
nicht zurüdftehen werden. Das Programm 
ift mit der Abficht zujammengeftellt tor: 
den, möglichft viel Abwechslung zu bieten, 
und deshalb wird jeder Freund der turnes 
rijchen Ausbildung der Körperfräfte und der 
Anmuth der Bewegung feine Freude an den 
Aufführungen der „Worwärtäler« haben. 
Das Schauturnen nimmt um fünf Uhr jei- 
nen Anfang. Eintrittskarten fojten an der 
Kaſſe 50 Cents die Perjon. 

Teer Shwäbiihe Sängerbund 
hält morgen, Sonntag, Nachmittags um 3 
Uhr, in Pondorf’3 Halle, North Avenue und 
Halfted Straße, fein Diesjähriges großes 
Trühjahrs:Konzert ab, für das ein reichhal= 
tiges Programm ausgewählt ivurde. Schöne 
deutjche Lieder, fleißig eingeübt unter ver 
bewährten Xeitung von Herrn Guftad Gund: 
lad, dem Dirigenten des Vereins, urgelun: 
gene fomijche Vorträge imerden die Gäjte 
aufs Angenehmfte unterhalten. Der Chor 
wird den „Gailthaler Kägermarjch“, mehrere 
Volkslieder und Mener-Helmunds „Dein ge: 
den?’ id, Margaretha“ jingen, und zivei 
hunioriftifhe Szenen, „Die Sumpfhühner“ 
und ein „Narrenabend im Gejangverein Po— 
pularia” fommen zur Aufführung. Die frü- 
heren Ofter-Klonzerte des Bundes haben jich 
immer durch Gediegenheit ausgezeichnet und 
werden dazu beitragen, diejyreunde deutjchen 
Gejanges und jchwäbifchen Humors aud) die= 
jes Jahr herbeiführen. An das Konzert 
ihließt fich ein Ball an. Karten foften an 
der Kajje 25 Gents die Perjon. 

Der Arion Bandonion Elub 
gibt morgen Nachmittag um 33 Uhr in der 
Wider Park Halle jein jechites großes Konz 
zert, an welches jih dann ein Ball .an« 
fchließt. Der Direftor des Klubs, Herr 
Fred. Genjchmer, hat ein äußerft vieljeitiges, 
hübjches Programm aufgeftellt, aus welchem 
MWaldteufels Walzer „Kindheitsträume“ und 
Meyerbeers Solo „Gavatina“ (gejpielt von 
Herrn Schepp) bejonders hervorgehoben jein 
mögen. Der Klub ift beftrebt, immer Vor— 
zügliches zu bieten, und wird dem Publi- 
fum davon diesmal, vie jehr oft vorher, eine 
glänzende Probe ablegen. Es iſt bewunde— 
rungswürdig, welch' herrliche Wirkung Die 
Mitglieder des Klubs mit ihren Inſtrumen— 
ten zu erzielen wiſſen. Für andere als mu— 
ſikaliſche Unterhaltung ſorgt ein bewährtes 
Komite in ausreichendſter Weiſe. 

Morgen, am Sonntag, begeht der So— 
jialeTurnperein fein 19.Stiftungs- 
feft in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
Ave. und Paulina Str. Das Programm be: 
fteht der Hauptfache nad) aus einem Schau 
turnen jfämmtliher Turntlaffen und aus 
einem Ball. Nach) dem Aufmarjch unter Vor: 
antritt des „Social Fife, Drum and Bugfe 
Gorps“ folgen in bunter Reihe Uebungen der 
Mädchen, Knaben, Frauen und Männer. Da 
gibt's Fahnenſchwingen, Geſangsreigen, Ge— 
räthübungen, Stockſchlagen, Keulenſchwingen, 
Fechtübungen und Pyramiden, unterbrochen 
von einer einſtündigen Pauſe, in welcher die 
Turnſchweſtern für den inneren Menſchen 
ſorgen werden. Die verſchiedenen Klaſſen 
haben ihre Probeſtücke ſämmtlich auf's Beſte 
eingeübt, ſo daß jeder Freund des deutſchen 
Turknens an ihren Leiſtungen feine Freude 
haben wird. Das Feſt beginnt Nachmittags 
3 Uhr. Eintrittskarten ſind zu 25 Cents die 
Perfon erhältlich. 


Alle verkehrt. 


Der Jerthum wird von vielen Chi- 
cagoer Bürgern gemacht. 


Srrt Euch nicht über die Urfache 
bon Kreugfchmerzen. 

Um geheilt zu werden, müßt hr die 
Urſache kennen. 

Es iſt verkehrt, Linderung für Hei⸗ 
lung zu halten. 

Kreuzſchmerzen ſind Nierenſchmer—⸗ 
zen. 

Ihr müßt die Nieren heilen. 

Ein Chicagoer ſagt Euch, wie dies 
gethan werden kann. 

Theo. Oeſterreich, Polſterer bei der 
Tobey Möbel Co., wohnhaft 696 W. 
19. Straße, an der Weſtſeite, ſagt: 
Zunächſt bemerkte ich, daß mein Ma— 
gen außer Ordnung war, dann ſiellte 
ſich eine Ermüdung und Lahmheit im 
Kreuz ein und ſpäter ein Schmerz, der 
allmählig ſo ſtark wurde, daß ich ab 
und zu die Arbeit aufgeben mußte. Ich 
verſuchte es mit Pflaſter, wenn die 
Anfälle akut vurden, aber ich glaube, 
daß ſie mir nicht einmal Linderung 
gaben. Fortwährend auf der Aus— 
ſchau nach etwas Wirkſamem, ſah ich 
zufällig eine Anzeige über Doans Nie— 
ren⸗Pillen und ich ging nach der Pu— 
blic Drug Eo., 150 State Str., unt 
holte eine Schachtel. Sie befeitigten 
die Kreuzfchmerzen und ih glaube 
wirtlich, fie verminderten da3 Magen- 
leiden, denn während ber legten zivei 
ober brei Monate ift meine Gefundheit 
viel befler als fie früher mar.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern, 
Preis Da en Mi 
Bufalo, N. 9., a n für 
bie Ver. Staaten. 


et ben Ramen- Doan’s und 


heumatismus 


und alle Nierenleiden 


kurirt durch 


Wir garanliren poſiliv 
zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. 


Sal-Lac 


enthält feine TC’piate, Allohol uber andere 
imädlihe Droguen. E3 ilt zuſammenge⸗ 


ftelt aus einfahen, mwirffamen Kräutern, weile ihnelf Iin- 
dern und beilen. Wir wünichen, daß jeder Rhenumatismus- 
leidende Sal-Lac verfucht, denn uns ift nicht ein al beiannt, 


ganz gleih Wie fhlımn, den Sal-fac micht linderte 


oder 


beilte. Leute die monatelang beitlägerig waren, geihmollen 
und entitellt, daß fie Taum mehr menihenähnlih ausjahen, 
— und liefen herum, nachdem ſie 3 Flaſchen genommen 


atten, 


und viele, 


die nicht ihrer Arbeit nadzugeben ber» 


mochten, erhielten ihre Gejundheit und Glüd in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-2ac Hat fiber allen Ziveifel bewieien, daB es Teinen Yall ' 


don Rheumatismus oder 


gibt, den es 


Sr. Krupp: 


t ‚Nierenleiden in schntaufenden 
nicht au heilen vermag. 


Chicago, SU., 28. Oltober. 


Werther Herr— IH erhielt die Flaihe Sal-Lac, und e3 freut 


mich wirflic, 


Tagen zu lönnen, daß die Erfolge, melde ih 


durch diefe eine Slajche erzielte, geradesu jtaunenswerth find, 


und es freut 


1 
Eal-Lac ift das Nezept el») Flafche mit größerem Erfolge gebraude. 
Einige meiner Freunde, welche mit demielben Leiden behar- 
welcher vor | tet find, und alles Mögliche verincht haben, ohne Heilung 


ne3 alten deutſchen Geleär- 
ten, Dr. Arupp, 


mid, jagen zu Tonnen, dab ich die zweite 


mebr al3 100 Jahren in Ber-| zu finden, find durch die Erfolge, welde ib durd den Ges 
lin wohnte und melder im | brauch dieler amwei Slafchen erzielt, bewogen worden, Sal-Lac 


ganzen Deutihen Reich bes | zu gebraugen. 
Wenn mein Name und meine Adreffe Ihnen zur Veröf— 
nüglih fein fünnten, jo mögen Sie dieielben bes 


rühmt war wegen feiner tounz= | 
derbaren Heilungen vonRheu⸗ fentlichun 


matismus, Nieren⸗ und Dia» | reittoidigit — 


fenleiden. 


Achtungsvoll 
K. B. Glo ver 20945 Dearborn Str. 


Verkauft be UERMAMN FRV, 2bb Ost North Ave. 


Schönhofen Edelweiß-— 
veranſtaltet in dieſem 
Jahre anſtatt eines Frühjahrs -Konzertes 
einen Ball, welcher morgen, am Sonn— 
tag, in der Arbeiter-Halle, Ecke 12. und 
Waller Str., ſtattfindet. Der gute Ruf des 
Vereins in Bezug auf Gaſtfreundſchaft und 
auch der auf ſeinen Feſten vorherrſchende ge— 
müthliche Ton hat ihn ſo beliebt gemacht, 
daß der Ball jedenfalls viel Zuſpruch finden 
wird, und Niemand wird bereuen, theilge— 
nommen zu haben. Die Vorbereitungen 
liegen in den Händen eines bewährten Ko— 
mites. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents für Herrn und Dame, an der 
Kaſſe 25 Cents die Perſon. 

Zu einem am Sonntag, dem 30. April, 
im großen Saale der Lincoln = Turnhalle, 
Diverjey Wlvd., abzuhaltenden Frühjahrs— 
Konzert und Ball ladet ver Gejangver: 
ein Harmonie ein Das Teit beginnt 
um 8 Uhr Abende. Mitglieder nebjt Fami- 
lie haben ’reien Zutritt. Für Andere be: 
trägt der Eintrittspreis 50 Cents für Herrn 
und Tame. Das Komite, beftehend aus ven 
Herren Paul Weder, Gus. Stern, Theo. 
Meyer, Chad. Anwander, Aug. Peterjen, 
Adolph Beichle, Ad. Vorchers und H. Chrift, 
verjpricht allen Bejuchern höchft genußreiche 
Stunden, und ein Bid auf das Program 
ift eine Bürgfchaft dafür, daf fie ihr Ver: 
iprechen halten werden. Der Gejangberein, 
unter feinem Dirigenten, 9. von Oppen, 
wird die folgenden Lieder vortragen: „Hinz 
aus“ von Baldamus, „Waldeinjamteit- von 
IH. Orth, und „Gruß aus Ober:\nnthal“ 
von jyittig; außerden „ES war ein Traum“ 
für Bariton-, ITenor-Solo und Chor, und 
Mendelsjohns „Feitgefang an die Künftler- 
für Doppel-Onartett, Männerchor und Or: 
chefter. Herr Richard Stroß Hat ein Kor: 
net:Solo und ein Pojaunen=Solo zugejagt, 
und Frl. Hedivig Nuernberger jingt zwei 
prächtige Nummern. 

Die Groß Rart-Loge Nr. 9 feiert 
am Sonntag, dem 30. April, in der Sozia= 
fen-Turnhalle, Belmont Ave. und Panlina 
Str., ihr 8. Stiftungsfeit, verbunden mit 
mufifalifchen und fomijchen Vorträgen und 
einem Ball. Der Anfang des Teites ift auf 
3 Uhr Nachmittags feftgejeit worden. Ein: 
trittsfarten jind zu 25 Gents die Perfon er: 
hältlih. Die Präfidentin, Yrau Minnie 
Saſſa, wird die Feitrede halten. Das mit 
den Rorbereitungen beauftragte Komite be= 
jteht aus SKatharine Oberbillig, VBorjitende; 
Fmilie Fiiher, Henriette Müller, Augufte 
Solz, Karoline Balmer, Meta lügel, Mar: 
garethe Freefe und E. Kaftner. Dieje Das 
men haben reichliche Erfahrung in Vorkeh— 
rungen für das Vergnügen Anderer, und ſo 
wird das Tyeit ohne Zweifel einen Höchit ge- 
müthlichen und vergnügten Verlauf nehmen, 

Sein zweites Stiftungsfeft veranftaltet der 
Deutjhe Verein Prinz Hein= 
rihNr. 1 am Sonntag, dem 30. April, in 
Heinens Halle. Der junge Verein, welcher 
ich jeden erjten und dritten Sonntag in 
Hammerftroms Halle, Ede Halfted und Mil: 
low Str., verfammelt, hat eS in jeiner Mit- 
gliederzahl auf 200 gebracht und fteht finan= 
ziel ausgezeichnet da. Er zahlt fünf Dollars 
die Moche Krankengeld. Die PBräfidentin des 
Vereins ift Frau Emma Stamm. Die Vor: 
bereitungen für das fommende Tyeft jind jehr 
umfafjende. Für interefiante Unterhaltung 
ift im amnsreichender Weife gejorgt worden, 
und an die Vorträge jchließt jih ein flotter 
Ball au. Tas aus Philipp Brand, Her: 
mann Dahıms, Arthur Kupfer, Eva Hanjel 
und Parbara Gaejar zujammengejekte Ko= 
mite jorgt für Alles mit der größten Ilm= 
fiht und Hingabe. Tas Teit beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, und der Eintrittspreis ift 
auf 25 Cents die Perjon feftgejegt worden. 


Unter der Leitung dee Chicago- 
Turnbezirts wird am Sonntag, dem 
30. April, in der Nordjeite » Turnhalle ein 
großes Frühlingsfeft mit Schauturnen, Sons 
zert und Ball abgehalten, und zivar zum Be— 
ften der Garfield- und Almira-Turnvereine, 
welche fich infolge von PBrandunglüd in 
finanziellen Schwierigfeiten befinden. Aeder 
Deutiche, der Interejje an deutichen Gejang- 
und Qurnvereinen, den Bolliverfen deutjchen 
Mejens und der deutichen Sprache im frem= 
den KYande, nimmt, tft eingeladen, dazu zı 
helfen, daß dies yeft zu einem erfolgreichen 
werde. Gejangvereine, welche mitzumirten 
twüngjchen, jind bejonders willfommen, und 
mögen fi an Herrn Leopold Ealtiel, Zim= 
mer 88, Metropolitan Blod, Chicago, Iven- 
den. Kintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Eents, an der Kajie 50 Cents die PVerfon. 
Gin ausführlides Programm wird in Bälde 
veröffentlicht werden. 

Der am neunten Mai des Iegten Xahres 
gegründete Gemifhte Chor „Friß 
Reuter“ feiert am Sonntag, den 30.April, 
in Vondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., jein erftes Stiftungsfeft. Der 
Chor hat jich in dem einen Kahre jeines Be- 
ftehens als durchaus lebensfähig erwieſen 
und hat jett die ftattlicde Mitgliederzahl von 
50, gewiß ein erfreuliches Ergebnif. Dem- 
fufolge trifft der Verein nun großartigeBor- 
bereitungen, um daS NXahr mit Glanz und 
Würde abzufhliegen, und ein aus den Her: 
ren Albert Druder, Chas. Mechenhaujen, 3. 
Bierwirth, 2. Bierwirth, 2. Engelfen undS. 
Hirichfeldt beftehendes Komite jorgt für 
teihliche Unterhaltung in Geftalt von Ge: 
fangvorträgen, fomifchen Aufführungen und 
Soli, an melde jidh zum Schluß ein flots 
ter Ball anreiht. Das et nimmt um 3 
Uhr Nachmittags feinen Anfang. Gintritts- 
tarten jind im VBorverlauf zu 25 Et3,, au 
der Kafle zu 35 Cents die Perfon erhältlich. 

Am Sonntag, den 30. April, veranftaitt 
der Deutſche RT Un: 
tertühbungs » Verein „Briuzei: 
fin Heinrich“ in ber unteren Dale der 
Lincoln s Turnhalle, Diveriey Bon, sim 
Agitations = Veriammiung mit Kalite- 
Kränzchen, Das fieit beninns wm zwei Mdn 
Nachmittags, und der Gintwitt koiket- 2 
Fonts die Perfon, Nrde Dame heiuat fin 
A sn und für 
aus demjeiden Stoff gi 
Sonftige pi 4 


Der 


Männerchor 


—— 


A 


Re ar | WR 


Ted, ja, * 


Perjonen beiteht: Karl Hauzburg, Vorfiker; 
Anna Andres, Maria Hausburg, Karoline 
Hoeling und Ernft Brall. Der Verein hat 
bereit 195 Mitglieder, winjcht aber fich zu 
vergrößern, und hofft, dab Diejes Feit idin 
viele neue Anmeldungen bringen wird. (3 
werden aljo ganz bejonderre Anftrengungen 
gemacht werden, das yet zu einem höchft ge= 
müthlihen und fröhlichen zu geftalten. 

in Schönhofens Halle, Miltwanfee und 
Alhland Ave., findet am Sonntag, den 30. 
April, ein großes Schauturnen ftatt, ver: 
bunden mit Ball, veranftaltet vom Auro= 
ra Turudereim. Die turneriſchen 
Uebungen, welche die verſchiedenen Klaſſen 
des Vereins ſeit mehreren Wochen durchge— 
macht haben, waren zum großen Theil in 
Vorbereitung für das kommende Feſt, und 
die Mitglieder ſind zuverſichtlich, daß ſie 
mit ihren Leiſtungen Ehre einlegen werden. 
Sowohl die Erwachſenen, wie die Mädchen 
und Knaben, ſehen mit Freude dem Tage 
entgegen, an dem ſie dem Publikum zeigen 
können, was ſie gelernt haben. Auch andere, 
geiſtige, Unterhaltung iſt vorgeſehen, und 
Nichts wird ungeſchehen bleiben, um das 
Feſt zu einem recht genußreichen zu machen. 
Es nimmt ſeinen Aufang um vier Uhr 
Nachmittags. Eintrittstarten koſten im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Mit einem großen Konzert und einem 
Ball begeht der Südſeite Lieder— 
franz am Sonntag, dem 30. April, fein 
diertes Stiftungsfeit im großen Saale der 
Siüpdjeite = Turnhalle. Der Anfang des Fe: 
jtes ift auf drei Uhr Nachmittags feſtgeſetzt 
worden. Kintrittsfarten foften 25 Cents 
die PVerjon. Der Dirigent des Wereins, 
Herr &. Barginde, hat ein ausgezeichnetes 
Programm für dieje Gelegenheit zujammen= 
geftellt: Der Liederfranz wird Brew’3 „Früh: 
ling am Rhein“, Pfeil’3 „Daheim“ und 
Brandt’3 „Bom Rhein der Wein“ bortra= 
gen; Seipps Sängerbund fingt Fijcher's 
„Der Studenten Nachtgeſang“; die drei 
Fräulein Barginde fpielen Gungls „Hei: 
mathstlänger; die Gefchiwiiter Winkler brin= 
gen Krogmanns „Feen Mazurfa“ zu Gehör, 
und Herr W. Anderjen jingt AUbts „Mein 
holdes Kind, jchlaf ein”. Außerdem werden 
luftige Schwänte aufgeführt, jo daß neben 
den Kunftgenüfjen auch der Humor nicht zu 
fur fommt. Das Arrangement3-Komite 
beiteht aus den Herren Otto Trautmanır, 
Paul Winkler, Guftad Kluth, Guftad Haag 
und Hermann Scholl. 

im fleinen Saal der Südjeite-Turnhalfe 
veranftaltet der Banner Wohlthätig: 
feitS = Verein am Sonntag, dem 7. 
Mai, ein großes Maifeft mit Kalifo-fränz- 
chen. Der gute Zwed des Verein! allein 
fichert ihm ftet3 eine beveitwillige Theiinah- 
me aller jeiner yreunde, und feine bisherigen 
Veranftaltungen haben ihm einen jo guten 
Ruf erworben, dak man ji don ihm jedes= 
mal eine befonders genußreiche Feſtlichlert 
verfpriht. Das KRomite, welches diesmal 
mit den Vorarbeiten betraut ift, jorgt dafür, 
dad Niemand in .jeinen Erivartungen ge: 
tänjcht wird. Das Programm ift mit be= 
fonderer Umjicht zufammengeftellt worden. 
Der Seipp Männerchor hat feine Mitwirkung 
zugefagt, und andere ähnliche Genüjje jind 
vorgejcehen. Der Anfang der eier ift auf 
3 Uhe Nachmittags feftgejeht worden. Gins 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kajje 50 Cents die Perfor. 

Mit einem Konzert und Ball begeht der 
Deutſche Frauenverein Louiſe 
am Sonntag, dem 14. Mai, in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halfted Str., fein 
neuntes Stiftungsfeft. Für das geplante 
Konzert haben mehrere Gefangvereine ihre 
Mitwirfung zugejagt, md auch fonft wird 
e3 an Ffomijchen Vorträgen und laumigen 
Szenen nicht fehlen, jo dak für geiftige An- 
regung und gemüthlihe Unterhaltung ge: 
jorgt ift. Auch im jeder anderen AWeije ivird 
das Tyeit ein gediegenes und gemußreiches 
fein, dafite bürgen die Namen der Tangjäh- 
rigen Präſidentin und Gründerin des Ver— 
eins, Emma Stamm, und der Damen vom 
Komite, Minnie Lehmann, Bertha Ulrich, 
Roſa Behr, Pauline Corleis und Karoline 
Freitag. Tas Konzert beginnt am Rad: 
mittag um zwei Ahr. Gintrittsfarien find 
zu 25 Gents die Perjon erhältlich. 

— 11-90 — 
Heilt Ertältung in einem Tag. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheler gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. Sc. Ino,dijeä®; 

— — — —— 


Wilhelms Konzerthalle. 


am Oſterſonntage, gibt es in 
Wilhelm's Konzerthalle, Nr. 958 Diverſey 
Plod., nahe Southport Ave, Nachmittags 
und Abends ein TyrolersKonzert, aufgeführt 
von der berühmten Truppe Sutterlute, wel: 
che joeben aus Milwaufee zurüdgelehrt it. 
&3 werden heitere und ernfte Lieder aus der 
Heimath vorgetragen, mit Jodlern und 3» 
therffang. Wer jolchen Klängen gern lauft, 
und wer gerne herzhaft lacht, der verjäume 
nicht, dieje Gelegenheit zu bemugen. Die 
Truppe leiftet VBorzügliches. 


Morgen, 


Belfer wie Prügel, 

Das Turhprügeln harivt Kinder nicht dom 
Bettnaſſen. Es beſteht eine lonſti tutione lle 
Urſache fur dieſe derdriehliche Sache. Fran 
IM. Summers, Boz W, Ruine Dame, Jnds, 
| tt bereit, ingend> een Musies ige aufelge 
| weiches Paustiet mir Boden Anineiwiigen 
| witzuigeilen, Gchiit Zei Gelb, Taniema 

Küreioe Deuie wach am fie, ie alle dass 
Fadeit Dani dus Nun wink; oa if Aacaak: 


NS jas Wrisdung a 
kageaden da a Kan Dass u 


Ye Dep Fr ee 





Telegraphifche Depeſchen. 


(Belisfert von dag "Associated Prosa”) 
— — 
Inland. 


Hoffnung für Chicago. 

Springfield, IU., 22. April. Goup. 
Deneer hat Spreder Shurtuff und 
Vorſitzer Pendarvis vom Chicagoer 
Freibrief-Ausſchuß den Standpunkt 
klar gemacht, und die Folge war, daß 
der Sprecher geſtern Abend im Abge— 
ordnetenhauſe ankündigte, die Legisla— 
tur werde ſich nicht eher vertagen, als 
bis alle Chicago betreffenden Vorlagen 
erledigt ſeien; auch hat Pendarvis den 
Freibrief-Ausſchuß ſchleunigſt wieder 
einberufen. Viele Mitglieder des Hau— 
ſes befürchten von einem Maſſenbeſuch 
Chicagoer Bürger beider Parteien eine 
Wiederholung ſolcher Auftritte, wie 
damals, als die Mueller-Vorlage abge— 
than werden ſollte, und die Ausſichten 
auf Annahme der beiden Gas-, der 
Parkverſchmelungs- und anderer Vor⸗ 

lagen ſind wieder beſſere geworden. 

Bundesſenator Platt, Konn.,T- 


MWafhington, Konn., 22. April. Hier, 
in feinem Sommerheim, ift gejtern 
Abend der Bundesfenator Orpille 9. 
Platt infolge Berftens eine Lungen 
geſchwüres erſtickt. Er lag feit einigen 
Mochen an einer Qungenentzündun ı 
danider, die er fich bei dem Beqräb- 
niß feines Kollegen Hamley am 21. 
März zugezogen hatte. Platt war ein 
einflußreiches, ehrliche und fleißiges, 
aber fein bejonders glänzendes Mit— 
glied des Senates, welchem er feit über 
einem Vierteljahrhundert angehört hat- 
te. Von Beruf war er Rechtsanmalt, 
als 3Ojährige: Mann wurde er Schrei- 
ber und jpäter Mitglied der Staatsle— 
gislatur. Er war der Verfaffer de3 
nad ihm benannten Zufates Se Ver- 
trages, unter dem Kuba die Unabhän- 
oigfeit erlangte. Er hinterläßt außer 
der Wittwe einen Sohn, welcher Bun= 
desfreisrichter if. Sein Nachfolger 
wird von der in Hartford zur Zeit ta= 
genden Legiältur gewählt werben. 

New Horter Polizeimoral. 

New York, 22. April. In „Zoby’s 
Place” im Tenderloin-Diftrift waren 
por acht Tagen ein Mann ermordet 
und zwei Frauen durch Mefferjtiche 
ſchwer verwundet worden, unter Im= 
ftänden, melche die Zeitungen zu unges 
möhnlich langen Artikeln veranlaßten. 
Die Folge war, daß Polizeitommilfar 
Mc Adoo befahl, die Bolizeiftunde 
ftreng wurchzuführen. Die Schergen 
fanden heute früh nur einige Zofale 
offen, und dort wurden Hunderte von 
Dirnen und männlichen Gäften verhaf- 
tet. Infolge deffen hielten die beruf3- 
mäßigen Bürgfchaftsfteller eine reiche 
Ernte; die Gefangenen mußten "päter 
eine geringe Geldftrafe bezahlen, 

Brauer und Sonntagsgeich. 

St. Louis, 22. April. Der Brauer- 
verband hat umfaffende Vorkehrungen 
getroffen, um das gegenwärtig nur ges 
gen Wirthe, Barbiere, Speifehausbeft- 
tzer uſw. durchgeführte Sonntagsgejeh 
gegen alle Arten Betriebe, welche nicht 
durchaus nothmwendig find, durchführen 
zu laffen. Die Brauer fordern, daß ber 
Straßenbahnbetrieb, die Herftellung u. 
der Verfauf von Zeitungen, der Ver: 
fauf von Zigarren, eingeftellt, und daß 
den Apothefern verboten werde, irgend 
etwas außer Medizin zu verkaufen. 

Ans Kreuz geihlagen. 

Trinidad, Kol., 22. April. In Tor: 
res, Kol., hat fich, wie ein Senfation3- 
Korrefpondent meldet, ein Mitglied ber 
Sette der Büher geftern, am Charfrei- 
tag, thatfähhlih ans Kreuz fchlagen 
Yaffen und ift furz darauf g.ftorben. 
In früheren Jahren war eimas Der- 
artige® häufige. In Longs Canon 
peitfchten fich die „VBüßer” geftern und 
trugen ein Dornenfreuz einen teilen 
Berg hinauf. 

Fröhliche Hatz. 

Columbus, O., 22. April. Supt. 
Baker von der Anti-Saloon-National- 
liga erklärte heute, daß ſein Plan, am 
4. Juli in allen Staaten große Maf- 
fenverfammlungen abzuhalten, um die 
Bewegung gegen das Abjchießen von 
Teuermwerfäförpern und gegen ben 
Mirtbichaftsbetrieb am 4. Juli zu für: 
dern, überall Anklang gefunden Habe, 
und daß die chriftlichen Tyrauenvereine 
ihre Mitwirkung zugejagt haben. 

Sonderbares Zujammentreffen. 

Eofhocton, 22. April. ALS der rei- 
che Farmer Geo. Afheroft heute feine 
ſchwerkranke Frau beſſer zudecken woll⸗ 
te, ſank er, vom Herzſchlag getroffen, 
todt über ihr Lager. Drei Stunden 
ſpäter ſtarb auch die Frau. Beide wa— 
ren am gleichen Tage geboren. 

Der „Zandesvater‘. 


Glenmood Springs, Kol, 22. 
April. Präfident Roofevelt hat heute 
fein Lager nah dem Weit Divibe 
Ereef verlegt, meil in jener Gegend 
der Schnee aefchmolzen ift und bie 
Kagd verfpricht, ergiebig zu werben. 

Bom Börfenfpiel. 

New York, 22. April. Infolge ge 
mwaltigen Preisniederganges von Mai- 
Meizen an der Chicagoer Börfe fielen 
auch an der hiefigen Börfe heute bie 
Preife um 48 Cents das YVufhel, auf 
993 gegen 1044 am Donnerftag. 

Gnädige Strafe für Budler. 

Grand Rapids, Mich, 22. April. 
Die früheren Stabtzathamitglieder 
Lozier und MeLahlin wurden heute 
wegen Annahme von Beitechungsgel- 
dern zu je $500 Gelbftrafe verurtheilt. 
©ie bezahlten. 


Delcafie bleibt. 

Paris, 22. April. elcaffe bat 
heute fein Rüdtrittsgefuh ala Mi- 
nifter des Auswärtigen zurüdgezogen. 
Präfident Loubet hatte ihn als 
Freund und Patriot gebeten, zu blei- 
ben; ebenfall3 haben da8 Leon Bour- 
geoid und Henri Briffon, frühere PBre- 
mierminifter, und andere herborragen= 
de Führer gethan. Delcafies Gefund- 
beit ift angeblich durch die Entmwidlung 

ber maroffanifchen Frage und bie Be- 


Selbfimord beim Sodhamt. 


Mailand, 22. April. Während be 
Hohamtes aus Anlak des Charfrei- 
tags im Dom tönte in bie feierliche 
Stille der andachtsvollen Menge plöb- 
lich ein Schuß. Ein Priejter fand die 
Marchefe Maria Pallavicini, Gräfin 
bon Trient, au3 einer Wunde in ber 
Stirne blutend, nahe dem Gemölbe des 
Heiligen Karl Borromeo von einem Al- 
tar liegen. Die Selbjtmörberin jtarb 
auf der Fahrt nad dem Hofpital. Der 
Andächtigen bemächtigte fich eine ge= 
mwaltige Aufregung. Infolge des Vor 
falle wurde der Dom por dem Abend- 
gottesdienft neu gemeiht. Unglückliche 
eheliche Verhältnifle jollen die erjt 30- 
jährige bildfchöne Frau in den Tod ges 
trieben haben. 
Frau Niemann:Raabe todt. 


Berlin, 22. April. Die bedeutende 
Scaufpielerin Hedwig Niemann-Raa- 
be ijt geitern in einer Irrenanftalt ge= 
ftorben. Am 3. Dezember legten Jah— 
red, gelegentlich der Feier ihres fechzig- 
ften Geburtstages, jtellten fich bei iyr 
Geiftesftörungen ein. 


Gelegrapfifche Kolizen, 


Quland. 

— In Buffalo tagt heute derBerband 
der Einmacher unverfälſchter Waa— 
ren. 

— 1883 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 199 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— In San Antonio, Tex., wurde 
von Bundesbeamten eine Lotterloos— 
Druckerei beſchlagnahmt. 

—Die Potter'ſche Privatbank in Bow⸗ 
ling Green, Ky., hat das Geſchäft ein— 
geſtellt. Die Einleger werden angeb— 


lich jeden Cent zurückerhalten. 


— Elias Smith büßte ſeinen Raub— 
mord an dem Farmer Jas. Smith ge— 
ſtern in Waynesville, Mo. am Gal— 
gen. 

— Eine ſchwimmende Scheibe für 
Schießübungen der Küſtenbatterien iſt 
im Flottenbauhof in Brooklyn herge— 
ſtellt worden. 

— Backſteinmaurer Cavanaugh aus 
St. Louis erſchoß im Streit in Hot 
Springs, Ark., den Gewerkſchaftsge— 
noſſen Madigan. 

— An Leuchtgas erſtickten in ihrem 
Schlafzimmer in New York die Frau 
und die beiden halberwachſenen Töch— 
ter des Hilfsſheriffs Walgering. 

— Insgeſammt wurden geſtern in 
New VPork 11,955 Einwanderer gelan— 
det; mehrere tauſend konnten erſt heute 
abgefertigt werden. 

— Major W. M. Armſtrong, früher 
Herausgeber des Plain Dealer in Cle— 
veland, O., und eine ſtadtbekannte Per— 
ſönlichkeit, iſt, 72 Jahre alt, geſtorben. 

— Der betagte Schauſpieler Joſeph 
Jefferſon hat heute früh, laut einer 
Depeſche aus Weſt Palm Beah, Fla., 
einen Rückfall erlitten. 

— Finanzclerk Wilſon und mehrere 
andere Angeſtellte im Indianer-Lager— 
hauſe in New York ſind wegen angeb— 
licher Unregelmäßigkeiten in den 
Lohnliſten entlaſſen worden. 

—Auf Gouverneurs Island im New 
VYorker Hafen ſind jetzt 332 Militärge— 
fangene, zumeiſt Deſerteure, und nur 
220 Mann Garniſon, trotzdem iſt die 
Zahl der Flüchtlinge gering. 

— Die Unternehmer der Quftlinie- 
Bahn, welche von Salt Late Eity nad 
San TFranzisfo gebaut werden fol, 
find, mie jet befannt wird, Geo. 3%. 
Gould und feine Verbündeten. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„Rational Zeaque” — Chicago 2, Ein 
cinnati 5. „American Reague- — Bo- 
fton 4, Philadelphia 5. Negen verhin- 
derte alle anderen Klubs am Spiel. 


— In Lincoln, Nebr., fuhr einSchnell- 

zug der Rod Ysland-Bahn geftern 
Abend gegen eine Rangirmafchine. 
Bahnpoftclerf PB. 2. Latta von Ehi- 
cago wurde jehr jchiwer verlebt. 


— in Rome, N. 9., brannte eine 
Heilanftalt ab, und in Pittsburg das 
Stanton-Gebäude. Aus diefem wur 
ben zwei Yamilien mit großer Mühe 
gerettet. 

— Ein Wirbelfturm hat geitern 
Nachmittag Philadelphia und lImge- 
gend heimgefucht und großen Schaden 
angerichtet. Die SOjährige Frau Ma- 
rie Long erlitt tödtliche Verlekungen. 

— Seht werden au) von Offizieren 
bes Bundesheeres Verfuche mit photo- 
graphifchen Aufnahmen mittels an 
Draden angebrahter Apparate, die 
bon der Erde aus gelenft werben, ge- 
mad. 

— Die Raljton Car Co. von Chi- 
cago hat die Riefenanlagen der Rar!g 
Ergineering Co. bei Columbus, D., 
erworben und wird dort tauſend Ar— 
beiter mit der Herftellung von Bahn 
wagen aus Stahl befchäftigen. 

— Goup. Higgind von New York 
bat den Generalagenten der Equitable- 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft feine 
Hilfe bei der Ummandlung diefer Ge- 
jenjchart in eine auf Gegenfeitigteit be- 
ruhende verſprochen. 


— Hunderte von Frauen wurden in 
New York und Philadelphia nur mit 
Mühe verhindert, die Einrichtung der 
Geſchäftsſtellen der auch in Thicago 
verkrachten „Blaue Handelsmarken“⸗ 
Firma Benedit & Macfarlane zu 
zertrümmern. 


Euer Hotel 
ſervirt Euch 
Grape-Nuts 
menn hr ed verlangt. 
Beitellt die Speife troden, 


mit Sahne zum 
‚ Uebergießen. . 


erſchüttert worden. 


Abendvoſt, Chieago, Samſtaa, den 22. April 1905. 


— Die Standard Oil Co. hat heute 
den Preis für alle Sorten raffinirtes 
Oel um einen halben Cent für die Gal— 
lone herabgeſetzt, nicht aber den von 
Naphtha und Gaſolin. 

— Bei einem Kugelwechſel in der 
Wirthſchaft von John C. Brutt in 
San Franzisko zwiſchen dem Beſitzer 
und zwei Räubern wurde ein Gaſt, 
der Arbeiter Thos. Reilly aus Brnots 
Iyn, erfchoffen. Die Verbrecher rni= 
famen. 

— Wirth MNulty in Nobleville, 
Snd., mußte für jeden feiner neun 
zehn Prozeffe megen Sonntagsau2= 
Thanf3 ein anderer Richter und ei..: 
andere Jury gewährt merden. AS 
Richter für diefe Prozefje follen Apvo- 
faten ernannt werden. 

— Die deutfche Kaiferin hat 51 
Kranfenpflegerinnen, welche bei ber 
Rettung von Menjchen gelegentlich des 
Brandes des Dampfers General SIo- 
cum im New PMorker Hafen halfen, 
dur Generalfonful Buenz Ehrendi- 
plome überreichen laffen. 

— m Ghetto in Brooklyn, N. J., 
an Belmont Ave. und Ihatford Str., 
brannte eine Reihe Miethstafernen ab. 
Siebzig Familien wurden obdadhlos, 
> drei Yuhrleute und fechs Frauen 
erlitten jchwere Brandmunbden. 
Sadhjehaden ift $150,000. 

— Im Staatsdepartement wurde 
ein Theil des amtlichen Briefwechſels 
zwiſchen dem Geſandten Leiſhman und 
de. Sultan veröffentlicht. Danach 
lehnte dieſer wegen Geſchäfte im Ha— 
rem den Empfang Leiſhmans ab, bis 
der Geſandte ſchließlich drohte, abzu— 
reiſen. 

— Millionär Wm .H. Wanamaker 
in Philadelphia, Bruder des Baza >= 
königs und früheren Generalpoſtmei— 
ſters, ein Wittwer, hat Mabel Walton, 
Tochter eines armen Wollſortirers in 
North Adams, Maſſ. geheirathet. Frl. 
Mabel war in Philadelphia als Leh— 
rerin des Deutſchen in das Haus des 
Wittwers gekommen. 

— Als Geo. Lichtenſtein, Geſchäfts— 
führer einer Handſchuhfabrik in New 
Vork, ſeine junge Gattin und bisherige 
Maſchinenſchreiberin Sarah MeCurtin 
zum Beſuch der Zweigfabrik mit nach 
Jahnstown, N. Y., nahm, machte dort 
der Urbeiter Michael MeEurtin ältere 
Gattenrechte geltend. Bor den Augen 
der beiden Männer tranf die Frau 
dann Karbolfäure und fanf leblos zu 
Boden. 

Ausland. 

— Staatsfefretär Hay ift auf der 
Fahrt nach Bad Nauheim heute in Lu= 
zern eingetroffen. 

— Die Ausbrüche des Vejun neh- 
men an Gewalt zu. Große Lavamaljen 
fließen den Berg herab. 

— Allen Offizieren in der ungari- 
fchen Armee ift befohlen morben, unga= 
rifch zu lernen, oder fich nach Deiter- 
reich verfegen zu laffen. 

— Troß ablehnender Haltung der 
Großmädte will Fürft Ferdinand von 
Bulgarien fi zum König frönen laj- 
fen, jollte Griechenland Kreta anglie= 
dern. 

— Beduinen verfuchten, den heiligen 
Teppich zu rauben, al3 biefer bon 
Chambo nah Medina gebracht wurde, 
mußten aber unter Hinterlaffjung meh— 
rere Todten fliehen. 

— Doerft Henry Watterfon von 
Zouispille, Ky., drücdte in Berlin feine 
Sympathie mit dem PräfidentenCajtro 
von Venezuela aus, weil diefer fich mit 
Banden fremder Grabfcher, wie As— 
phalt⸗Kontraktoren, uſw. herumſchla— 
gen müſſe. 


Lokalbericht. 


Die Fleiſchtruſt-Unterſuchung. 


Beamte von vier Nationalbanken als Zeu 
gen vorgeladen. 


Die Vertreter der Bundes-Regie— 
rung haben große Schwierigkeiten, aus 
den beſchlagnahmten Geſchäftsbüchern 
der Aetna Trading Co. feſtzuſtellen, 
mit wem dieſe geheimnißvolle Geſell— 
ſchaft in Geſchäftsverbindung geſtan— 
den und an wen, bezw. wofür dieſelbe 
die großen Summen ausgezahlt hat, 
welche durch ihre Kaſſe gefloſſen ſind. 
Das Geſchäftsſyſtem und die Zah— 
lungsmethode der Aetna Co. ſcheint 
eine überaus verzwickte geweſen zu 
ſein. Zahlungsanweiſungen wurden 
nicht auf Namen ausgeſtellt, ſondern 
auf Nummern, und gingen durch drei, 
vier Banken, ehe ſie eingelöſt wurden. 
Um nun dahinter zu kommen, an wen 
die Zahlung ſchließlich geleiſtet wurde, 
hat die Diſtriktsanwaltſchaft die Vize— 
Präſidenten und die Kaſſirer von vier 
National-Banken mittels Zwangsbe— 
fehlen vor die Grandjury laden und ih— 
nen aufgeben laſſen, alle die Konti der 
Aetna Co., die ſich in ihren Büchern 
finden, mitzubringen. Die vorgelade— 
nen Bankbeamten ſind: Vize-Präſi— 
dent Reynolds und Kaſſirer Bowen 
von der Continental, Vize-Präſident 
Moulton und Kaſſirer Smith von der 
Corn Exchange, Vize-Präſident Fen— 
ton und Kaſſirer Robert M. MeKin— 
ney von der Bank of the Republic und 
Vize-Präſident Talbert und Kaſſier 
Loſch von der Commercial Bank. 
Dieſe Herren verſichern übereinſtim— 
mend, daß ſie kaum imſtande ſein 
werden, die verlangte Auskunft zu 
geben. Außer nach den Beziehungen 
der Aetna Co. forſcht die Diſtrikts— 
anwaltſchaft nach denen der Darm— 
handlung ©. Oppenheim & Co., wel⸗ 
che mit denen jener Gefellihaft in en- 
gem Zufammenbang gejtanden haben 
follen. 

Bor Bundesrihter K. M. Landis 
furbe heute auf Anfuchen der Ber- 
theidigung die Verhandlung in Sachen 
des Herrn Connor? von Armour & 
Eo., der um Niederfchlagung des gegen 
ihn megen angeblicher Zeugenbeein- 
fluffung eingeleiteten Strafverfahren 
nachſucht, abermals aufgeſchoben. 


Der 


| 


Stadltgerichte. 

TREUE 

Einrichtung derjelben für Chicago 
bon der Tegislatur gutgeheißen. 


VPolitifhes Beute-Syitem. 


Soll bei der Befeung der Gerichtsfchreiber- 
und Gerichtsdienerftellen maßgebend fein. 
— Kirdlihe Dereinigungen gegen ver: 
fchiedene Gefetesvorlagen. 


Sn beiden Häufern ber Gtaat3- 
Gefetgebung ift geftern eine Vorlage 
angenommen worden, melche darauf 
abzielt, reguläre Strafgerichte an die 
Stelle der Chicagoer Polizei und 
Hriedensgerichte zu fegen. Einige 
Schreibfehler, die fich in die Vorlage 
eingefchlichen haben, werden e3 nöthig 
machen, dieje in richtig gejtellter Yorm 
nochmals durch beide Häufer gehen zu 
laffen, doch Handelt e3 fich hier nur um 
eine Yormalität; daß die Mahnahme 
angenommen und vom Gouberneur un= 
terzeichnet werden wird, unter!iegt fei- 
nem Zweifel. Jm Unterhaufe hatte 


| man urfprünglich die von Er-Richter 


Gilbert und dem Auzfchuß der „Chi- 
cago Charter Convention“ auzgearbei- 
tete Vorlage angenommen gehabt, ivel- 
che neben der Einrichtung von Stabt- 
gerihten auch die von „Comm: ı 
Pieas"-Gerichten vorfah. Der Senat 
bat aber zur Schaffung diefer zweiten 
Klaffe von Gerichtähöfen feine Zuftim- 
mung nicht geben mwollen, und es ift 
dann ein Kompromiß zujtande gefom- 
men, mit dem fich der Senat einhellig 
zufrieden erflärt hat, während im 
Haufe fieben Stimmen dagegen abgege- 
ben worden find, und zwar von Allen, 
Coleman, Dglesby, Horace, ARuffell, 
Bromne und Taggart. Die Beitim- 
mungen der angenommenen Vorlage 
PR furz zufammengefaßt, die folgen- 
en: 


Die Stadt wird in vier Stabtge- 
tichtsbezirfe eingetheilt, deren erfter 
ih von der nördlichen Stadtgrenze 
bis zur 71. Straße und vom See Bis 
zur Meftern Ave. erjtredt. Jeder Be- 
zirk enthält mindeftens einStabtgericht 
und jo viele weitere, wie eine Mehrheit 
der Stadtrichter mit Zuftimmung des 
Stadtrathes zu organifiren "ür gut 
finden mag. An der Spibe des Stadt— 
gerichtes Jteht ein Chef-Richter mit 
$7,500 Sahresgehalt, dem 27 Richter 
mit je $5000 untergeordnet find. Die 
Richter werden auf fechd Jahre ge= 
mählt, ebenfo ein Chef-Elerf und ein 
Chef der Gerichtödiener (mit je $5000 
Sahresgehalt) und je ein Ehef-Afftitent 
für dieje beiden Beamten, deren Jah— 
resgehalt auf $2500 feitgefett ift. Bei 
der eriten NRichterwahl follen neun 
Richter auf zwei, neun auf bier und 
neun auf jechs Jahre gemählt werden, 
fo daß in der Folge alle zwei Jahre 
neun auf jech® Jahre zu mählen jein 
werden. Hilfs-Clerf3 und Gericht3- 
diener find nicht gemäß den Beitim- 
mungen der Zipildienjt-Ordnung, fon= 
dern vom Chef-Elerf, bezw. Chef der 
Gerichtsdiener, anzuftellen, und es jol- 
len’ die Clerf3 nicht mehr al3 $1,800, 
die Gerichtädiener nicht mehr als 
$1500 Sahresgehalt beziehen. Die 
Gerichtsbarkeit der Stabdtgerichte Toll 
fich auf alle Schadenerfaß- und jonjti= 
gen Zipilprozeffe beziehen, in melchen 
der Werth des Klagegegenjtandes fich 
nicht auf mehr ald $1000 beläuft; auf 
alle Kriminalfälle, in denen im Falle 
einer Verurtheilung nicht auf Zucht 
hausjtrafe erfannt werden muß; auf 
alle Fälle, welche dem Stadtgericht von 
dem Kreis-, Superior= oder Kriminal- 
gericht überwiefen werden mögen; auf 
alle Fälle jchlieglich, welche bisher in 
dert Bereich der Gerichtäbarfeit von 
Triedensrichtern und Bolizeigerichten 
fielen. Die Klagefälle find vom Chef- 
richter auf die Hilfsrichter jo zu ver=- 
ibeilen, daß eine möglichft fchleunige 
Erledigung gefichert wird. Yn jedem 
Gerichtabezirt muß mindeftens ein Ge= 
richtshof täglih, mit Ausnahme der 
Sonn= und Feiertage, von 9 Uhr Mor: 
gens bis 10 Uhr Abends in Gi- 
tung fein, und in jeder GerichtSabthei- 
Yung hat täglich ein Richter mindejtens 
feh3 Stunden lang zu amtiren. Den 
Richtern werden jährlich 36 Feiertage 
zugeftanden. — Gegen Urtheile bes 
Stadtgerichtes fann — je nach der Art 
des Falles, um den es fich handelt — 
entweder an den Appellhof von Coof 
Gount appellirt werden, oder an das 
Staats-Obergericht, doch ift die Beru= 
fung in fpäteftens 20 Tagen anzumel- 
den. In Zivilfachen hat die fläge- 
riiche Partei $6, die verflagte $3 Ein- 
Tshreibegebühren zu entrichten. Wnfcht 
eine der Parteien ein Gejchinerenenber= 
fahren, fo bat fie zur Bezahlung der 
Sury $6 zu erlegen. Jurykandidaten 
für die Stadtgerichte find von der Ge- 
fcehworenen =» Kommiffion auszuloojen 
in derjelben Weije, wie es jet für bie 
boberen Gerihtshöfe gefhieht. — Per: 
fonen, die unter dem Verdachte verhaf— 
tet werden, daß fie fih minderer Ver— 
gehungen ſchuldig gemacht haben, dür= 
fen gegen Hinterlegung eines angemef- 
fenen Baarbetrages bis zur Verhand- 
lung auf freien Fuß gelegt werben, 
und zwar jind die jeweils in ben be- 
treffenden Polizeiftationen fommandi= 
renden Sicherheitäbeamten zur Ent- 
gegennahme diefer Bürgfchaft beredh- 
tigt. 

Che die Vorlage in Kraft trete. 
fann, muß fie von der Wählerfchaft 
Ehicago3 angenommen werben. Die 
betr. Abjtimmung foll im fommenden 
Herbit erfolgen. Die Wahl der Stabt- 
tichter ujw., würde dann im Nopem= 
ber 1906 vorgenommen erden, und 
die Stabdtgerichte würden im Dezember 
vesfelben Jahres in Ihätigfeit treten. 
Man chägt, dak zur Dedung der Be- 
triebsfoften diefer Gerichtshöfe für das 
erfte Jahr gegen $300,000 aus ber 
Stabtlaffe würden angewiejen werben 

uf. 


Tune: 
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Nachahmungen. 


Leset die Auslassungen einer der GRÖSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


über diesen Gegenstand: 


“Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
traut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 
Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht. 
Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
liest, sollten darauf achten, dass Castoria die, Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
in diesem Blatte genau ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf 
jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 
fortwährend hergestellt worden ist.”— Philadelphia Bulletin. 
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AVegetable Preparation for As- 
similatingthe FoodandRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 
INFANTS CHILDREN 


Promotes Digestion.Cheerful- || 
| ness andRest.Contains neither 

Opıum,Morphine nor Mineral. 
|| NoT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constipa- 
Eng rain Stomach.Diarrhiea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 


Fac Sımile Signature of 
NEW 


A En ud it n Dr 
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mehr als ausreichen werden, um die 
Koſten zu decken. 
* * * 

Vertreter von verſchiedenen kirchli— 
chen Vereinigungen haben ſich in 
Springfield eingefunden, um gegen die 
Annahme verſchiedener Vorlaßen zu 
proteſtiren, die ſie den Intereſſen be— 
ſagter Vereinigungen für ſchädlich hal— 
ten. Die betreffenden Vorlagen be— 
ſtimmen unter Anderem, daß in Land— 
ſchulbezirken bei ſchlechtem Wetter oder 
ſchlechtem Zuſtand der Landſtraßen 
Schüler und Schülerinnen auf öffent— 
liche Koſten zu Wagen ſollen nach der 
Schule geholt und aus derſelben wieder 
nach Haus gebracht werden dürfen; ei— 
ne andere Schulvorlage ſoll es ermög— 
lichen, daß in Schulbezirken, wo die 
Erziehungsbehörde das beſchließt, allen 
Zöglingen der öffentlichen Schulen 
ſämmtliche Lehrmittel ,d. h. die Schul— 
bücher, unentgeltlich geliefert werden 
ſollen. Eine dritte Vorlage endlich ſieht 
eine genauere ſtaatliche Kontrole auch 
für die privaten Wohlthätigkeitsanſtal— 
ten vor und beſtimmt unter Anderem, 
daß Schatzmeiſter ſolcher Anſtalten bei 
dem Kreisgericht des betreffenden Be— 
zirkes Bürgſchaft zum doppeltenBetra— 
ge der von ihnen verwalteten Gelder 
ſtellen und dem Gericht von Zeit zu 
Zeit einen Ausweis über Einnahmen 
und Ausgaben der Anſtaltsverwaltung 
unterbreiten ſollen. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion für die 
Einrichtung von kleinen Parks und 
Spielplätzen hat ihren Gefretär D’- 
Neill, ſowie die Mitglieder Livingſton, 
Fargo und Ald. Beilfuß beauftragt, 
nach Springfield zu reiſen und bei der 
Legislatur darauf zu dringen, daß an 
Stelle der vom Staatsobergericht für 
ungiltig erklärten Bonds-Akte für den 
Weſtſeite-Parkbezirk eine andere Maß— 
nahme getroffen werde, um die Anlage 
kleiner Parks auf der Weſtſeite zu er— 
möglichen. Es ſind bereits zwei Vor— 
lagen für dieſen Zweck ausgearbeitet, 
und man darf annehmen, daß denſel— 
ben von keiner Seite Hinderniſſe wer— 
den in den Weg gelegt werden. 


Um ſein Schickſal beſorgt. 


Frau Marie H. Burke, Nr. 806 W. 
43. Str., hat die Polizei erfucht, Nach- 
forfhungen über den Verbleib ihres 
16jährigen Sohnes Xohn U. Burke an- 
auftellen. Er babe fich von ihr am 24. 
März verabfchiedet. Seitdem habe fie 
ihn nicht gefehen. Er hatte ihr damala 
erzählt, daß er einen Freund, Namens 
Louis Ruttenberg, .befuchen unb bei 
biefem übernachten werde. Ruttenberg 
babe auf Befragen angegeben, daß 
Sohn dagemefen jei. Am nächften Mor- 
gen hätte er fich entfernt. Wo er ge- 
blieben fei, wifle er nicht. Sie befürch— 
tet, daß ihm etwas zugejtoßen ijt. 


Der Wagendbauer:Streif. 

Die jtreitenden Wagenbauer haben 
die Berfammlung, welche urfprünglich 
morgen Nachmittag hätte abgehalten 
werben follen, auf Montag Abend ver= 
jchoben, und zwar wird fie in ber Halle 
55 N. Elart Straße abgehalten mer= 
den. In dieſ 


er Woche haben vier weitere 
mit der | eine Reihe von 


II 


Bð 


te, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Dr 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Ertahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor- Ol, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätkeile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und ver- 
leiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder 


Panacae—Der Mütter Freund. 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Horie, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Streeter verheirathet fi. 


Der ftreitbare alte Herr nimmt fich ein 
junges Weib. 


„Käpt'n“ George Wellington 
Streeter, welcher vor einigen Jahren 
durch feine theatralifche Befiterarei- 
fung des „Diltriftes des Lafe Michi- 
gan“ fopiel Auffehen erregte, hat Jich 
in diefer Woche in Montrofe, Mich., 
wieder verheirathet, nachdem feine erjte 
Frau, Maria, feine treue Gehilfin bei 
feinen Heldenthaten, vor einem Jahre 
geitorben ift. Streeter ilt 60 Jahre 
alt, feine junge Frau, eine geborene 
Mary Collinz, ilt erit 19 Lenze und 
jeit zwei oder drei Jahren in jeinem 
Dienft gewefen. Die Hochzeit fand im 
Haufe der Mutter des tapferen 
„Käpt'n“ jtatt, welche 100 Jahre akt 
ift. Die Flitterwochen verbringt das 
junge Paar im Lafayette Hotel, 
South Bend, Ind. GStreeter joll ein 
DOntel der Prinzeffin Chimapy fein, de- 
ren abenteuerlicher Yebenswandel ganz 
Europa jahrelang Stoff zum Tagesge- 
fpräch gab. 


Unglüdliher Zufall, 


Robert Shore von feinem $reund R. Berg: 
Iund erfchofien. 


Der 17-jährige Robert Shore, Nr. 
TIIN. Mozart Straße, wurde gefterit 
Abend von feinem Freunde Robert 


‚Berglund vor dejlen Wohnung, Nr. 


SOLN. Mozart Straße, erjchojfen. 
Berglund betheuert, daß ein Unfall 
porliege. Die Polizei erklärt, derjelben 
Anficht zu fein, verhaftete ihn aber 
nichtdejtomeniger. In der Bezirtsmache 
an W. North Une. gab er an, daß er 
dem Freunde einen am felben Tage ge: 
fauften Revolver zeigte. Bei diefer Ge- 
legenheit habe fich die Waffe entladen. 
Shore wurde von der Kugel in bie 
Seite getroffen und jtarb auf der 
Stelle. 

An der 44. Straße murde gejtern 
Abend der 52-jährige Wmn. Miller, Nr. 
4418 Wentmworth Ape., von einer Jüd- 
lih fahrenden Iirollegcar über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
der jchmere Verlegungen erlitt, befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. 


Verdächtiger Todesfall. 

Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ge= 
ftern Abend im Battle Ereef Sanato- 
rium, Nr..28 33. Place, erfolgten 
Iode einer Frau Aaron MeBeity. Der 
Leichenbeitatier 9. M. Rolſton, Nr. 
273 Wabajh Xpe., jeßte den Koroner 
in Kenntniß, daß die Leiche mit blauen 
Tsledden bebedt jei. Die Beamten der 
Heilanftalt hätten Alkoholismus ala 
Iodesurfache angegeben. Die Verftor- 
bene ift 45 Jahre alt. Gie foll im 
Morton = Apartment3gebäubde, 18. 
Str. und Michigan Ape., gewohnt ha= 


ben. 
— — — — 


* James, alias „Raffles“ Walſh, 
der Spießgeſelle der jetzt im Korrek— 
tionshaus ſchmachtenden Lottie Stew⸗ 
art, wurde heute von Richter Tuthill 
förmlich zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt. Er iſt be— 
lanntlich ——— worden, 


x 


Die Sirma verlegt eine Abtheilung nad 
Chicago Heights. 

Die His Locomotive & Car Co. 
bat für $170,000 die gefammten Ans 
lagen von La Verne W. Noyes in 
Chicago Heights angefauft. Diefelben 
bejtehen aus Yabrif- und Mafchinen- 
Gebäuden, Heizungs: und Beleuch- 
tung3=-Anlagen und ftehen auf einem 
Grundjtüd, welches zwanzig Acres 
umfaßt. Gie wurden biäher für die 
Herjtelung von Stahlröhren benußt. 
Die His Co. will in die neu erimorbe= 
nen Anlagen ihre Fabrik von Eifen- 
bahnmwagen verlegen, während in ihrer 
alten Fabrif an Center Ave. und 17. 
Str. nur noch Lokomotiven gebaut 
und reparirt werben follen. Die Ge- 
felichaft Hat in Chicago Heights au= 
ßerdem meitere 40 Ucres Land erwor= 
ben und wird bald mit der Errichtung 
der nöthigen Gebäude beginnen. 


Frau Sink fiegt. 


Nah nur einftündiger Berathury 
fprachen heute die Gefchmorenen von 
Richter Brentano Frau Lilly Hink 
auf Grund graufamer Behandlung. die 
nahgefuchte Scheidung von dem „Poe= 
ten“ Wdolph ©. Hink zu. Sein Redht3- 
vertreter meldete Berufung an 

AR; 
Relic Soufe, 


Für den Ofterfonntag hat die Leitung des 
Relic-Haujes, Nr. VON. Clart Str, am 
Lincoln Park, ein bejonders anziehendes 
Programm zufammengeftellt, wie aus den 
folgenden Proben aus demjelben erfichtich 
it: Die Duperture zu Donizettis „Lucia di 
Lammermoor“, Zellers Walzer „Sei nicht 
böje“, die Mazurla aus der „Hledermaus-— 
„Slüdlich. ift, wer vergißt-—, „Pilgerchor* 
und „Lied don dem Abendftern“ von Wag: 
ner, und eine große Yyantafie aus dem „Frei— 
jchüg®. Der Bejuch der Konzerthalle ent: 
jpricht den Anftrengungen des Bejiters, jci: 
nen Gäften den Aufenthalt bei ihm ange: 
nehm zu machen. 


Volksgarten. 


Für die heute und morgen ſtattfindenden 
Konzerte im Volksgarteñn, Nr. 200 Oft North 
Ade., jind befondere Anftalten getroffen wor: 
den. Außer den bewährten Kräften, Herr 
Tejhen, der mujifaliihe Clown, das 
Duettiften-Paar Otto und Lola, die fejche 
Wiener Soubrette Frl. Probft und der 
Sänger Hugo Gottjhall, Hat Herr TFifcher, 
der GigentHümer des PVollsgartens, Herrn 
Ungar Sander engagirt und ebenfo Frl. 
Brandis und Herrn Karera. Wllen diejen 
geht ein bedeutender Ruf voraus. Nach jeder 
Vorftellung findet die Aufführung einer [us 
ftigen Rojie ftatt, unter Mitwirkung des ges 
fammien Perfonal3. 

— — — — 


Weißes Röß'l. 


Heute und morgen iſt der Schluß der Sal⸗ 
vator-Saiſon im Weißen Rößl, Nr. 242 Oſt 
North Avenue, wo echtes Salvatorbier aus 
der berühmten Paulaner Brauerei in Mün— 
chen verzapft wird, welche allein das Recht 
hat, ihrem Gebräu diefen Namen beizulegen. 
Beſuchern des Lokals werden auch muſilali⸗ 
ſche Genüſſe geboten werden, ſo daß man 
dort gar wohl einige gemüthliche Stunden 
zubringen kann, und ſich einbilden, man 
feiere mit in München. 

—ñ — —e— 


Diterfeier. 
Für morgen und Montag hat ber Wirth 


Albert Kern, 338 Tit North Uve,, eine Ofter: 
feier mit Vodbierfeft vorbereitet. ES mer: 


— 


den u. a. Beluſtigungen die Oberſteirer in 
ihrer Nationaltracht Kin viedern tem, 





Abendpoft. 


Eriäeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” s Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Straße. 

CHICAGO . . ILLINOIS, 

Zelepyhon: Main 1498, 1497 und 1498. 


ir jeber Kummer, frei ins Haus aeliefent, 1 Ani 
eis der Sonntagpoft 
tt ch, im Borcus begahlt, in ben Ber. 
Gtöaten, Hortöftli..nussenusnnusssnnenneee- 338 
Mit Scnariagpof... “esssnnbennrnenreesnnne“ 
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Entered at the Postofice zt Chicago, DL, 
second ci@ass mätter. 


Die geſtürzte Größe. 


Den feiten Punkt in der Flucht der 
Erſcheinungen, welche die Politik in 
Frankreich jo abmwechslungsreich ma= 
chen, bildete feit acht Jahren Herr Del- 
caffe, der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. So hod) auch die Wo- 
gen des Rationalismus, der Antifemi- 
terei, des Slerifaligmus und der Kit- 
chenfeindfehaft gehen mochten, jo oft 
auch die Minifterien wechjelten, immer 
blieb Herr Delcafje im Amte. Ihm al— 
lein follte die dritte Republif dafür zu 
danten haben, daß fie aus ihrer angeb- 
lihen Bereinfamung und Erniedri⸗ 
gung erlöſt und wieder unter die 
europäiſchen Großmächte aufgenommen 
worden war. Er galt gewiſſermaßen 
als der Eckſtein des Bündniſſes mit 
Rußland, auf welches die große Na— 
tion bis vor Kurzem ſo kühne Hoff— 
nungen ſetzte. Womöglich noch erhöht 
wurde ſein Anſehen, als er die Wie— 
derannäherung an Großbritannien 
zuſtande brachte, die allerdings that— 
fächlich auf den König Edward zurück— 
zuführen war. Geſtützt auf die ruſ— 
ſiſche Bundesgenoſſenſchaft und die bri— 
tiſche Freundſchaft mußte ja Frank⸗ 
reich wieder ſeine alte Glanzrolle in der 
Weltpolitik ſpielen und Deutſchland, 
trotz des Dreibundes, auf ſeine frü— 
here Ohnmacht herunterdrücken kön⸗ 
nen. Nicht mit Flinten und Kanonen, 
ſondern mit den Waffen des Geiſtes 
wurde der „Rachekrieg“ geführt, und 
der Stabschef ſozuſagen war Herr 
Delcaſſs. 

Doch ſchon Solon hat geſagt, daß 
man keinen Menſchen vor ſeinem Ende 
glücklich preiſen ſoll, und auch an dem 
großen franzöſiſchen Staatsmanne hat 
ſich dieſer Weisheitsſpruch wieder be— 
währt. Herr Delcaſſé, der Unentbehr- 
liche, hat um feine Entlaſſung nachge— 
ſucht, weil er ganz entſchieden amts— 
müde geworden iſt. Wenn er ſich 
überhaupt noch umſtimmen läßt; ſo 
wird das nur aus der Erwägung 
heraus geſchehen, daß er durch ſeinen 
endgiltigen Rücktritt das ganze Mini— 
ſterium gefährden und ſich ſelbſt dem 
Vorwurfe ausſetzen würde, dem feind— 
lichen Feuer nicht ſtandgehalten zu ha— 
ben. Ob er aber geht oder bleibt, je— 
venfalls ift fein Nimbus gründlich 
zerftört. Denn das ruffiichefranzöfi- 
ſche Bündniß droht, aus den Fugen 
au gehen, die Freundfehaft mit Groß— 
hritannien hat lediglich” zum Verzich- 
te der franzöfifchen Anjprüche auf 
Eaypten und der Uferrechte in Neu- 
fundland geführt, und um das Map 
des IUnglüds voll zu machen, ſteht auch 
eine Verwicklung mit Japan in Aus— 
ſicht, der das ſtolze Frankreich nur 
durch recht demüthige Entſchuldigun— 
gen wird entrinnen können. Statt 
der einſtimmigen Lobeserhebungen, 
an die er gewöhnt war, muß Herr Del- 
caffe jebt täglich die Heftigjten Vor= 

mürfe hören, und wenn er bon der 
Kammer ein Vertrauensnotum forder= 
te, fo würde e3 ihm wahrfcheinlich ver= 
weigert werben. 

Daran ift ohne Zweifel das Ablom- 
men mit Großbritannien ſchuld. Im 
Vertrauen auf dieſes wagte es Herr 
Delcaſſé, das nordafrikaniſche Kaſſer— 
reich Marokko für eine ausſchließlich 
franzöſiſche Intereſſenſphäre zu er— 
klären, ohne die anderen Mächte um 
ihre Zuſtimmung zu befragen. Er 
„verzichtete“ auf Egypten, wogegen 
Großbritannien ſich bereit finden ließ, 
den Franzoſen in Marokko freie Bahn 
zu geben. Als aber Deutſchland die— 
fes einſeitige Abkommen nicht gelten 
ließ und für die politiſche Unabhän— 
gigteit Maroffos eintrat, mußte bie 
franzöfifche Negierung „beruhigende 
Verficherungen abaeben, d. h. öffentlich 
in Abrede jtellen, daß fie die ihr zus 
gefchriebenen Abfichten auf Marokko 
jemal3 gehegt hätte. Großbritannien 
fam ihr in diefer Verlegenheit natür- 
lich nieht zu Hilfe, denn e8 hatte ja 
jeßt Eaypten vollends in der Tafche 
und tonnte jelbitverftändlich nicht da— 
ran denken, an einem Friege gegen 
Deutichland theilzunehmen, um einer 
anderen Macht Nordafrila zu ver- 
Ichaffen. Die Nationaliften behaupten 
unter diefen Umftänden nicht mit Un 
recht, dak fich die Franzöfiiche Regie— 
rung bon der britifhen Hat auf’3 
Glatteis führen laffen, und Herr Del- 
cafj6 wagt nicht einmal, ihnen in der 
Kammer zu mwiderfprechen. 

Auf der anderen Ceite wurde Ruß- 
and Außerft mißtrauifch, ala e3 hörte, 
daß fein Bundesgenofje mit feinem 

Erbfeinde bevenklich zu liebäugeln be- 
gonnen hätte. Um diefe Verftimmung 
zu befeitigen, ermwies bie franzöfifche 
Regierung dem nach der chinefifchen 
See reiſenden ruſſiſchen Geſchwader 
Gefälligkeiten, die von Japan als 
Neutralitätsverletzungen angeſehen 
werden. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, 
ob wirklich fünfzig ruſſiſche Schiffe 
im Hafen von Kamranh ankern durf—⸗ 
ten und von Saigon aus mit Kohlen 
und Lebensmitteln verforgt murben, 
aber ficher ift es, baß die öffentliche Mei- 
nung in Japan fich in eine hochara- 
dige Entrüftung gegen Frankreich hin- 
eingearbeitet bat, und baß bereit3 An- 
beutungen fallen, bie in frankreich Be- 
forgniffe wegen ber Sicherheit Ton 
find und Anams erwecken. Und wie⸗ 
—* ar ber —— reund kei⸗ 

* eſchwichti⸗ 


Im Gegentheile laſſen die britiſchen 
Jingoblätter durchblicken, daß die bri— 
tiſcheFlotte ſich genöthigt ſehen könnte, 
der japaniſchen zu Hilfe zu fommen. 
Herr Delcafje büßt alfo ſchwer dafür, 
daß er fich mit dem tüdifchen Albion 
eingelafjen hat, doc hat er ja viele 
Genofjen im Unglüd, Vielleicht wird 
e3 ihm ein Troft fein, daß es fchon 
größeren Staat3männern ähnlich er= 
gangen it. 


Das „BolicyGefeh. 


Die Gefehgebung in Springfield hat 
die von der Bürgerbereinigung bon 
Ehicago bemutterte Anti = Lotto - Bill 
angenpmmen und e3 erübrigt nun nur 
noch die Unterfchrift des Gouverneurs, 
fie Gefeß werden zu lafjfen. Diefe Un= 
terfchrift wird ihr zmeifellos merden, 
und da der Hilfspolizeichef Schuettler 
erklärt, er werde — felbjtverjtändlich, 
denn die Befämpfung des Gpielteus 
fel3 ijt ja wohl feine fürnehmfte Auf- 
gabe — für jtrengfte Durchführung des 
Gejetes Sorge tragen, darf man wohl 
annehmen, daß des Lotto-Schwindels 
legte Stunde auch) in Chicago gejchla= 
gen habe — in New Horf fol er ja 
Icon völlig todt fein. 

Das Yllinoifer Gefeh ift dem feit 
Kurzem in Kraft beftehenden NemY)or- 
fer Gejege nachgebildet und erjcheint 
allerdings jcharf genug. E3 wird nicht 
die Schuld der Gejeteswaffe fein, 
wenn ber Zottofchtwindel auch nach fei- 
nem Inkrafttreten in Chicago nod 
fein Leben friften fann, jondern höcdh- 
itens die des Armes, der ſie ſchwingt. 
Unter dem Geſetze ſetzt ſich jede Perſon, 
die Lotto-Looſe verkauft, einer Gefäng— 
nißſtrafe bis zu einem Jahre und einer 
Geldſtrafe von 8200 bis 81000 oder 
Beiden aus. Nach einer zweiten Ueber— 
führung ſteigt die Gefängnißſtrafe: 
nicht weniger als ein Jahr und 
bis zu zwei Jahren für jeden Fall. Ne— 
ben den Lotto-Unternehmern undLoos— 
verkäufern ſind auch alle Perſonen, die 
in irgend einer Weiſe mit dem „Ge— 
ſchäft“ zu thun haben, ſtraffällig. So 
die Hausmeiſter oder „Inſtandhalter“ 
der Gebäude, in welchen das „Spiel“ 
betrieben wird, und die Beſitzer oder 
Agenten der Häuſer, und ſchließlich alle 
Perſonen, in deren Beſitz man „Poli— 
ch“Looſe finden mag. Sie alle ſind 
denſelben Strafen ausgeſetzt, die für 
die Unternehmer gelten. 

Das ſcheint für die Hausmeiſter, 
Eigenthümer, u. ſ. w., die ja nur hin— 
ter dem ehrlichen Dollar her find, 
bejonders aber für die quten Leute, die 
e3 als ihre Menfchenpflicht erachten, 
dem „Slüde die Hand zu bieten“, recht 
hart und ungerecht, und eine Bejtäti- 
gung der alten Erfahrung, daß alle- 
mal die Unfchuldigen mit den Schuldi- 
gen leiden müflen, aber die Sadıe Sieht 
gefährlicher aus, al3 fie ift. Die Straf- 
barmadung der Lebigenannten joll 
nur ein Mittel zum Zmed jein. Sie fol 
helfen, die eigentlichen Sünder zu über- 
führen. Indem man auch die Gimpel 
und diejenigen PBerjonen, die zwar nicht 
unmittelbar an dem Lottofchmwindel be= 
theiligt, aber in der Lage find, von ſei— 
nem Ireibenstenntniß zu erlangen, mit 
Strafen bedroht, hofft man fie als 
Staatözeugen gegen die Unternehmer 
zu gewinnen. Dan will dem Vortheil, 
melchen die „Hausmeifter” und au) 
„Landlords“ und „Hausagenten“ bis— 
her im Hinblick auf ihre Stellen, bezw. 
die hohen Miethen im Schweigen Tan- 
den, einen größeren Nachtheil entgegen= 
feben und fie zum Reden bringen, und 
hofft auch den Gimpeln der „LXotto= 
Haie” die Zunge löfen zu können, wenn 
man fie felber beim Wickel friegen und 
ihnen jagen fann: du mußt in’3 Ges 
fängniß oder hohe Strafe zahlen oder 
Beides, wenn Du nicht betennjt und 
fagit, von wen, wo und wie Du da3 
Lottoloos faufteft. E3 ijt wahr, daß 
der richtige Zottofpieler in den Be 
mübhungen der Gefellfhaft das Spiel 
zu unterdrüden, nicht viel mehr fieht, 
al3 den neidifchen Verfuch, ihn feiner 
Glücsgelegenheit zu berauben und er 
fo treu zum Lottofchwindler Hält wie 
der Zuahund zu dem ihn niederträchtig 
ausnügenden Herren, aber er ift doch 
zumeijt ein unbefcholtener Bürger, der 
außer feiner Dummheit nicht3 Polizei- 
mwidriges an Jich hat und begeht und 
Polizei und Gericht ängftlih jcheut. 
Da mwird die Gefängnikdrohung fchon 
helfen. 

E3 ift eine Art Bejtechung, die man 
da in Ausficht nimmt und hoben, fitt- 
lichen $pdealen mag ein jolches Gefeh 
nicht entfprechen, aber mit den Jdealen 
ift’3 ja überhaupt wie mit den Gter- 
nen: man blidt beiwundernd zu ihnen 
auf, aber man begehrt fie nicht. Der 
Zweck muß heute noch gerade ſo gut 
wie vor fünfhundert oder fünftauſend 
Jahren das Mittel heiligen und die 
Dummheit iſt in unſerer aufgeklärten 
Zeit noch gerade ſo gut wie je zuvor des 
Menſchen ſchlimmſter Feind. Wenn ſie 
polizeiwidrig wird, wie im Falle der 
Lottoſpieler, dann barf man kaum von 
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit 
reden, wenn die Polizei ſich eiamiſcht. 
Denn nicht die Freiheit, ſondern nur 
die Dummheit ſoll beſchränkt, der Ein⸗ 
zelne ſoll, ſoviel als in der Macht der 
Geſellſchaft liegt, vor der eigenen 
Dummheit beſchützt werden. 


Salzfluß 


Juckt, fließt, trocknet und ſchält ſich im— 
mer wieder und wieder ab; örtliche Be⸗ 
handlungen heilen nicht, denn ſie kön— 
nen nicht die Urſache beſeitigen, welche 
ein unreiner Zuſtand des Blutes 
iſt. Die hartnäckigſten Fälle wurden 
vollſtändig und nachhaltig kurirt durch 
einen Kurſus mit 


Hood’s Sarsaparilla 
Der beiten Medizin für Salzfluß im 
der ganzen Welt. 


Um Seugniffe von wunderbaren Seilungen 
jehreist wegen Buch) Über Salfluf, Re. 2. 
Be | 


Abendpoit, Ghicano, Samitag, den 22. April 1905. 


Die neuen Stadtgeridhte. 


Der MWechfel jehredt den Glüdli- 
hen. Wo’3 nicht "mehr fchlimmer 
werden fann, hat Wenderung feine 
Schrecken. Deshalb — menn aus jonjt 
feinem Grunde — fann den neuen 
ftäbtifchen Gerichtshöfen, bie ein Le— 
giälaturgefeß uns bejchert, mit Gleich- 
muth entgegengejehen wmerben. Sie 
werben nicht fein, was fie fein jollten. 
Unmöglich aber tönnen fie jchlechter 


fein, al3 die beftehenden, zum fchreien- 


den Gemeinfchaden gewordenen Poli- 
zeis und Friedensgerichte, an deren 
Stelle ſie treten. Wahrſcheinlich wer— 
den ſie beſſer ſein. Wenn nicht in 
allen, doch in manchen Stücken. Schon 
daß das korrumpirende Gebührenſy— 
ſtem abgeſchafft wird, die Richter ein 
feſtes Gehalt beziehen, ſie alſo nicht 
mehr nöthig haben, nach Kundſchaft 
zu angeln und keinen Grund mehr ha— 
ben, die klagende Partei (als verdienſt— 
bringenben Kunden) zu begünitigen 
bor der verflagten Partei, und daß 
auh das banditenhafte Konjtabler- 
tum abgefhafft und gleichfalls durch 
befoldete, nicht mehr auf Gebühren 
und Kojtenfchinderei angemwiejene Be- 
amte erjegt wird — das allein tft 
Grund zur Beglüdmünfchung. 

Auch font ift in ven Vorfchriften 
bes neuen Gejetes manches Gute ent- 
halten. Einen großen Fehler aber hat 
das Gefeb, der leicht viel andermeitige 
Vorzüge aufiviegen mag. Den Fehler 
nämlid, daß es die Hichterämter zu 
Woahlämtern madt, und damit die 
Auswahl der Richter den Parteima= 
Ichinen überträgt, die Richter abhän- 
gig bon den Bolitifern macht. Freilich 
mag gejagt ‚werben, daß e3 au in 
diefer Hinficht nicht fchlechter werden 
fann. Uber es hätte beffer merden 
fönnen. Wenn auch die Friedensrich- 
ter (abgejehen von wenigen rühmlichen 
Ausnahmen) nichts taugen, troßdem 
fie ernannt werden zu ihren Yemtern, 
fo bemeift da3 nichts gegen da3 Er=- 
nennungäfpiten, jondern bemeift nur, 
daß das Shitem in diefem Falle nicht 
das Nichtige ift. Unfere Chicagver 
Triedensrichter werden unmittelbar 
bom Gouverneur, mittelbar von den 
Richtern der hiefigen höheren Gerichte 
ernannt, von den Kreid-, Guperior=, 
Probate- und Eounty-Richtern. Das 
beißt, diefe höheren Richter fchlagen 
Leute vor für die Friedensrichterftel- 
len, und der Gouverneur ftellt (mit 
Zujtimmung des Staatzfenats) Die 
Vorgeichlagenen an. &3 ift die Schuld 
unferer höheren Richter, daß die Frie- 
densgerichte zum Geftant in denNafen 
der Gemeinde geworden. Hätten. die 
Richter beffere Friedensrichter in Vor- 
Ihlag gebracht, fo hätten wir beffere. 
Meil jedoch die höheren Richter auch 
Wahlbeamte find; meil fie, um er=- 
mählt und wiedergewählt zu werben, 
fich mit den leitenden Parteipolitifern 
und deren Stimmenbeitreibern qut 
Treund halten müffen, deshalb fchla- 
gen fie — ohne Rüdficht auf Fähigkeit 
und Karakter — dem Oouperneur bie 
Leute vor, die von den politifchen Ma= 
Thinen und Boffen ihnen vorgejchrie- 
ben werden. Hätte man die Ernennung 
der TFriedensrichter dem Mayor oder 
fonft einem vom Bolfe ermwählten, 
dem Bolfe verantwortlichen Beamten 
übertragen, die Trriedensrichterei märe 
nie fo tief gefunfen, mie fie mit Hilfe 
unferer politifchen und politifirenden 
Herren Richter aefunten ilt. 

Nun fol, nahdem da3 neue Ge— 
richtögefeß bei der diesjährigen Herbit- 
wahl die Zuftimmung der Wähler er- 
halten hat, das Volf in der nächitjäh- 
tigen Herbitwahl 28, fage und fchreibe 
ahtundzmwanzig Richter ermählen: ei- 
nen Ober-Stadtrichter und 27 bei- 
fitende Richter, welche Teßtere auf die 
zu jchaffenden fünf ſtädtiſchen Ge— 
ricehtsbezirfe vertheilt werden follen, 
als Erfag für die Friedenärichter, 
deren Zahl jebt fait doppelt jo aroß 
it. 28 zu befegende Richterämter! 
Da3 bedeutet, daß entiweder die demo= 
fratifhen und republifanifchen Partei- 
mafdiniften fih auf die Aufitelung 
eine fogenannten unparteiifchen (in 
Wahrheit doppelparteiiichen) Tidets 
einigen. jede der beiden Parteien nur 
14 Kandidaten aufjtelt: — in mel: 
chem alle diefe 28 Barteifandidaten 
bon bornberein der Ermählung ficher 
find und das liebe Volk thatfächlich 
gar feine Wahl hat. Oder es bedeutet, 
daß jede Partei felbitändig ein voll- 
ftändiges Tidet aufftelt, mas dann 
allein für Die zwei Hauptparteien 56 
Kandidaten ergibt und mit Einredh- 
nung ber fleineren Parteien menig- 
ften3 112 Kandidaten. 112 Richter: 
fandidaten zugleich mit einer ungefähr 
ebenfo großen Anzahl von Kandidaten 
für die mannigfaltigen anderen Aem= 
ter (Staat3- und County-Memter, LZe= 
gislatur, Kongreß u. |. m.). Was 
dann ein wahrer dealzuftand fein 
wird zur Befeftigung der Barteimafchi- 
nenherrfhaft und zur Vernichtung 
des Einflujfes der politifh Un= 
abhängigen. Denn was joll oder kann 
der unabhängige Bürger thun folcher 
unüberfehbaren Kandidatenmenge ge- 
genüber, die eben durch ihre Menge 
die verftändige, perfönliche Auswahl 
auzfchließt. Die Zeit des gemöhnlichen 
Bürgers ift durch feine Privatgefchäfte 
in Anfpruh genommen. Und felbit 
wenn er zehnmal mehr freie Zeit hätte 
als er hat, würde e8 ihm unmöglich 
fein, in folcher Unmenge von Kandi- 
daten ich zurechtzufinden und fich 
über bie Fähigkeit und Tauglichkeit je 
des Einzelnen das fichere Urtheil zu 
bilden, melches nöthig ift, die Spreu 
von dem Meizen zu fonbern. 
Leuten mit font unabhängigen 
Neigungen wird nichts Anderes übrig 
bleiben, al3 da3 eine ober ba andere 
Barteitidet zu ftimmen, imiebiel Un- 
fraut auch drauf fei, und es wird ſich 
wieder einmal die alte Erfahrung be- 
fätigen, ee ba3 Bolt um jo meni- 
ger regiert, je mehr daß e3 wählt. Von 
allen itteln, die Macht der Partei- 
mafchine über bie —* des Volks⸗ 
Ban a zu Beer iR die un. 


Auch 


Vertrautheit mit der 
Praxis; ſein Geſchick in der Zurecht⸗ 
weifung und Imzaumhaltung advoka— 
tiſcher Kniffe und Unverſchämtheiten; 
fein Vermögen, vorkommende Rechts— 
fragen raſch zu erfaſſen und ſie auch 
dem Laienverſtande der Geſchworenen, 
verſtändlich zu machen — das und 
vieles andere mehr entzieht ſich der 
öffentlichen Aburtheilung durch Mehr— 
heitsvotum. Nicht umſonſt genießt 
die Richterſchaft des Bundes, die der 
Präſident ernennt, viel höheres Inſe— 
hen und Vertrauen, als die aus ſoge— 
nannter Volkswahl, thatſächlich aus 
der Parteipolitik hervorgehende Rich— 
terſchaft der Staatsgerichte. Auch die 
Richterſchaft der neuen Stadigerichte 
wird, wie die Sachen liegen, eine Aus— 
geburt der Parteipolitik ſein. Nicht 
das Volk ſondern die Politik wird 
ihren Karakter beſtimmen. 
en — 
Milde Strafe für Schinder. 


Ende des Koblenzer Soldatenmißhandlungs⸗ 
Prozeſſes. — Gegen Zollchikanen und 
Meiſtbegünſtigung. — Schneewetter im 
Barz. — Datifan und Haus Habsburg. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. D. Staatsyeitung“.) 


Berlin, 22. April. Der Soldaten 
mißhandlungs-Prozeß vor demKriegs⸗ 
gericht in Koblenz iſt ſchon zu Ende. 
Von den angeklagten vier Unteroffizie— 
ren wurden einer zu acht Wochen Mit— 
telarreſt, einer zu vier Monaten Ge— 
fängniß und zwei zu je acht Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Prozeß 
gegen die Feldwebel, welche der un— 
längſt beſtrafte Sergeant Bienefeld 
gleich den vier Unteroffizieren und ver— 
ſchiedenen Offizieren kompromittirt 
hat, folgt, und darnach werden die Of— 
fiziere an die Reihe kommen. 


Für die heute beendete Verhandlung 
waren nicht weniger als 1073eugen ge— 
laden, ſämmtlich Soldaten, welche un— 
ter Brutalitäten aller Art gelitten. Die 
auf den Zeugenſtand Gerufenen ſagten 
übereinſtimmend aus, daß bei dem 
fraglichen Regiment alle Vorgeſetzten 
gehauen hätten. 

In Anbetracht mancher zu Tage ge— 
förderter haarſträubender Einzelheiten 
wird das Urtheil als viel zu milde be— 
zeichnet. Zugleich wird es für einfach 
unverſtändlich erklärt, wie ein ſolcher 
Rattenkönig von Soldatenmißhand— 
lungen vorkommen konnte, nachdem 
der Kaiſer die Regimentskommandeure 
direkt dafür verantwortlich gemacht 
hat, daß die Soldaten human behan— 
delt werden. Es wird allgemein der 
Hoffnung Ausdruck verliehen, daß, 
wenn die Offiziere des fraglichen Re— 
giments der ihnen zur Laſt gelegten 
Scheußlichkeiten überführt werden, 
draſtiſche Exempel ſtatuirt werden. 

Eine bemerkenswerthe Eingabe hat 
die Handelskammer von Frankfurt a. 
M. an den Reichskanzler gerichtet. Sie 
verlangt den Abſchluß eines langfriſti— 
gen Tarifvertrags mit den Ver. Staa— 
ten, nach deſſen Beſtimmungen gleiche 
Zölle auf dieſelben Artikel in beiden 
Ländern gelegt werden ſollen. Ein 
Hauptpunkt der Forderungen betrifft 
die Umwandlung der Werthzölle Ame— 
rikas in ſpezifiſche Zölle, damit Zollchi— 
kanen vermieden werden. Beſonderer 
Nachdruck wird auch darauf gelegt, daß 
kein Meiſtbegünſtigungs-Vertrag abge— 
ſchloſſen wird. 

Bei der gegenwärtig erörterten Neu— 
regelung der vertragsrechtlichen Bezie— 
hungen Deutſchlands zu den Vereinig— 
ten Staaten ſpielt für hier das Zoll— 
verfahren in der That eine mindeſtens 
ebenſo große Rolle, wie der Betrag der 
Fölle. Die VBefchwerden der „eutjchen 
Ausfuhr-$nduftrie über die amerifas 
nifche Zollprarig wollen fein Ende neh= 
men, und e8 wird auch offen erklärt, 
daß hierin zuerjt Wandel gejchaffen 
werden folle. Wie die Sachen zur Zeit 
ftehen, haben freilich ae einjchlägigen 
Beiprehungen nur einen afademifcen 
Merth. 

Ym Harz herrfcht ftrengftes Winter- 
wetter. Montag und die folgenden Ta- 
ge fchneite e$ ununterbrochen. ZTouri- 
ften haben fich vielfach verirrt und 
dürften jich in großer Noth befinden. 
Rettungsmannfchaften Haben fi von 
manchen Orten aufgemadt. Die Pojft- 
verbindung, welche zwifchen Klausthal, 
der größten Stadt des Dberharzes, 
und den berjchiedenen Bergjtädten be= 
fteht, wird, wie mitten im Winter, 
durh Schlitten aufrecht erhalten. Auf 
einigen Streden ruht jedoch der Ver— 
kehr gänzlich. 

Der Vatikan hat beichloffen, wie aus 
Trieft gemeldet wird, feine jeit langem 
aufrecht erhaltene Oppofition dagegen 
zurüdzuziehen, daß irgend ein Mitglied 
des Haufes Habsburg der italienifchen 
Königsfamilie in Rom einen offiziellen 
Befuch abjtattet, ohne zuerit den Va— 
tifan zu befuchen. Zum Entgelt wird 
der Vatikan, wie e3 heiht, gewiffe Kon= 
zeffionen von Defterreich erhalten. 


Der Beginn der Mißſtimmung zwi— 
chen Defterreich und Jtalien datirt von 
dem Zeitpuntt, al3 der verjtorbene Kö- 
nig Humbert den Kaifer Franz Sojeph 
in Wien befuchte, welche Bifite der 
Dfterreichifche Monarch niemals ermwi- 
derte. 

Fıl. Elife Taube ift hier zum „Doc- 
tor medicinae“ promovirt worden. Sie 
iſt die erſte deutſche Dame, welche an 
der Berliner Univerſität eine derartige 
Würde erlangt hat. 

Profeſſor Joſeph Joachim, der 
Altmeiſter der Violinvirtuoſen, hat 
das ihm von der Kaiſerlichen Muſi— 
kaliſchen Geſellſchaft in St. Peters— 
burg verliehene Ehrendiplom zurückge— 
ſandt aus Entrüſtung über die ſchnöde 
Behandlung des ruſſiſchen Komponi— 
ſten Rimsky-Korſakow, welchen die ge— 
nannte Geſellſchaft wegen ſeines Pro— 
teſts gegen die Polizeimaßregelung 
ausſtändiger Muſikſchüler aus ſeiner 
Stellung als Leiter des St. Peters⸗ 
burger Konſervatoriums entlaſſen hat. 


Reichsregierung hat den Pro⸗ 
ettor De. —— vom An 


gerichtlichen ! Borfchläge energiſcher Schutzmaßre⸗ 


geln, beauftragt. 

Die Leitung des Hotels Briſtol hat 
ſich reorganiſirt und in den neuenVer—⸗ 
waltungsrath ſind Generaldirektor 
Elkan und die Direktoren Schneider 
und Ronacher erwählt worden. 


Dreißig Tabletten Cold-Puſh befin— 
ben fich in jeder 25-Schachtel, die man 
in Apothefen fäuft. E3 ift das beite 
und ſchnellſte Mittel, um eine Erlältung 
oder einen Huſten zu heilen. 22m3,22ap 

— — — 


Keine Streitgefahr. 


Der in den Schiffsbauhöfen von 
South Chicago drohende Streik wird 
nicht ausbrechen. Vertreter der Ame— 
rican Ship Building Co. und der Ge— 
werkſchaft der Schiffsbauer einigten 
ſich geſtern Abend auf eine Erhöhung 
des Lohnes der Mrbeiter um 2", 
Gent3 die Stunde für alle Reparatur: 
Arbeit. Die 500 in Betradht fommen- 
den Arbeiter haben damit erreicht, 
mas fie gefordert haben. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, dat unfere liebe Mutter 
Agnes Wueft 
im Alter von 65 Sabhren und 3 Monaten 
nach Turzem Leiden fanft im Herrn ent- 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Trauerbaufe, 4348 Dearborn Etr., 
Montag Morgen um 10 Ubr nach Walde 
beim. Um jtilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Gar! A. Wueit (veritorb), Gatte. 
Anna Kirchner, Amalia Rath, Garl 
5. Wueit, Hermann 5. Wueit, 
Glara N. Wueit, Kinder. 
Charles Kirchner, Schwiegerfodr, 
Emma Wueſt, Schwiegertochter. 
Mitglied bon George A. Meade W. R. 
R. C. Nr. 136, 82. Illinois, Iſolde und 
Marlitt Srauen- J— ftfa 


Eode83- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Harry N. Brolund 
eftorben ilt. Beerdigung am Montag, 
en 24. Npril, Nadm. 2 Uhr, dom 
Irauerbauje, 370 Hudfon Ave, nad 
dem Elmwood Friedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen 
Celia Brolund geb. Reddington, 
Gattin. 
Mıs. Fanny Brolund, Mutter. 
Arent Brolund, Kiste Biede⸗ 
maunn, Geſchwiſter. 


Todes-Anseige. 


Sreunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater und Großvater 
Claudius C. Zander 
am Freitgg, den 21. April, im Alter 
von 61 Jahren nad Jangem Leiden 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag Nachmittag um 
2:15, vom Trauerhauſe, Nr. 880 N. Als 
band Ave. Um ftille Theilmabme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
fafon 


Sode8- Anzeige 


reunden und Belanten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Tochter und unjere 
liebe Schweſter 

Hattie Klitzke 

(Tochter des verſtorbenen Wilhelm und Bruder 
des verſtorbenen Erneſt Klitzle) im Alter 
von 26 Jahren, 2 Monaten und 19 Tagen 
nad furzem_ ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die — — —— ſtait am 
Sonntag, den 28. Abril 2 bom 
Irauerbaufe, 22 Penn Etr., no dem ——— 
Friedhof. Um ſtille Iheilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Friedericka Klitzke geb. Auichke, 9 
Robert Klitzke, Bruder. 
Mrs. Lillie Woinowsth und Mis. Ida 

Beck, Schweſtern. 
Hermann Boinowsty und George Bed, 

Schmwäger. 

Mrs. Anna Klisfe, Schwägerin. 
Erna Bed, Nichte. Willie Klisfe, Neffe, 

nebft Verwandten und Belannten. 


Rutter, 


fſa 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Robert Wendel 
am 19. April, Nachm. 12 Uhr 8 Min. im Alter 
von 20 Jahren, 10 Monaten und 2 Tagen ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Conntag, den 23. April, 1 Uhr 30 Min., 
vom Trauerbaufe, 958 Diverſey Blod., nach der 
St. Lukas Kirche, Ecke Belmont Ave. umd Berrh 
Str., von da nad dem St. Lulas Gottesader. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terdliebenen: 
einrich und fyrederida Wendel, Eltern. 
Walter, Arnold, Heinrich, Eimer, Brüder 


Tode8- Anzeige. 
North Chicago Loge Nr. 157 A. O. U. W. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
icht, daß a" 
+ &. Zander 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 23. April, um 2 Uhr. Die Beam: 
ten find erjudht, punkt 1 Uhr in der Halle zu 


fein. 
Dtto Jacob M. 4. 
“m. Bicjler, Setr. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau 
Jennie Wilhelm 
von 962 N. Clark Str., am 22. 
iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 
J. B. Aug. Wilhelm, Gatte. 
Aiphonfe Fritſch, Bruder. 


April geſtorben 


Geitorben: Mathias D. Schmidt, am 19. April, 
in feiner Wobnung, 1012 W. 86. Place, ges 
liebter Gatte von Catharine Ehmidt, Yater bon 
Mrs. Auauft Goeg, Mrs. Louis Boger, Mr. 
Charles Frank, Jofevd, William und Pbili 
Schmidt. — Ser den 23. April, 
230 Nahm., vom Trauerhauſe nach Oalwood. 


Geitorben: Diger, Anton Fred, am 19. April, 
im Alter von 7 Nabren, 5 Vionaten und 20 Tas 
gen, geliebter Sohn von Fred und March Diger 
geb. Stebhm. Beerdigung bom Trauerbaufe, 197 
„oeftien Ave, am Sonntag, den 23. April, 

1 Uhr, nad dem St. Bonifazius Seite: 
dofria 


Geitorben: Marie Lor;, gr Mutter don 
Mrs. Chad. Cobesfi und Mı3. John Chober. 
Beerdigung vom Haufe der Tochter, 3023 Went- 
worth Mbe., Sonntag, den 23. April, um 1 Ubr 
Radım., nad Wunders Friedhof. Bitte Teine 
Blumen. fria 


Zur Erinnerung. 
Zur webmüthigen Erinnerung an unſeren ge— 
liebten Gatten und Vater Louis Kloß, der 
heute vor einem Jahre, am 22. April 1904, 
aus dieſer Zeit in die Emwigfeit abgerufen wurde. 


Sanft und ftille ift Dein Schlaf in Waldheimd 
fübler Erde; 

Du rubeit don all’ Deiner jahrelangen fchweren 
Reiden3arbeit, 

Und alle Deine Werle folgen Dir jett nadt. 

Wohl Dir, Du bajt es gut! 


Die tranernde Familie, 309 Haftings Str. 


GharlesBurmeister 
Teichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
sofa 


Dies il 
Eure 
gelegenheil 


theile eines gutbeſiedelten Landes. 


heit, ein Heim zu gründen. 


Geſtorben: Margaretha Knop, geliebtes Kind 


von Carl und Chriſtina Knop, am Freitag den 
21. April. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
fan Nachmittag um 2 Uhr nah Rofebill, Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Eltern 
und Gefchwiiter, nebft Verwandten. Carl Knop, 
392 Wells Str. 


Dankſagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten, 
melde fi jo zablreih an dem VBegräbniß meis 
nes lieben Gatten und unfere3 lieben Vaters 

Wilhelm Hahn 
betheiligt haben, und für die ſchönen Blumen— 
fpenden, Hauptiählid Herrn Baitor Krünte 
file die troftreihen Worte iprehen wir hiermit 
unferen berzliden Dank aus. 

Agnes Hahn, nebit Kindern. 


6 elegante Oftergruß = Poftfarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Ranbolph Eir. 


— 


Aufruf! 


Frühere öſterreich. ungar. Soldaten haben ietzt 
Gelegenheit, ſich einem beſonderen Verband añ— 
zuſchließen, welcher neben der Bilege der Ge—⸗ 
felligfeit u, der Nameradfaft auch einen wohl 
tbätigen ömed but. Der am 5. März in’3 Leben 
gerufene  Deiterreichtich- Ungar. Militär Kran« 
fen-Unterftügungs-Verein fordert in Chicago 
mwobnende, ausgediente oder beurlaubte KRames 
raden auf, fi am 27. April, Abends 8 Upr, im 
Lolal 2.1 €. North Ave. einzufinden. Wir bof- 
fen, dak der Verein in furzer Zeit eine ftatt- 
liche Mitgliederzahl aufiweilen wird 

Franz Lufas, Sckr., 271 E. North Abe. 


O N. WATRY &CO., 
99 Dt Randelph Str, 

Deutsche Optiker —— 
Brilien und Angengläfer eine Spezinlität, 


Kodalks, Kameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 — Beulen me 
os verlaufen. Zel: ee Geiz 


wi 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Starker Junge im Butcherfhop zu bel- 
en und Orders abzuliefern. Muß zu Haufe jchlas 
en. 75 Glifton Ave, Ede Garfield pe. 


Junger Mann im Saloon zu arbeiten, 


Berlangt: 
pe, Ede Roben Strake, 


792 Carroll 


Verlangt: Starker junger Mann in einem Seaf 
Tobacco: Gejchäft. Ziehen einen Mann dor, der in 
diefem Gejhäft Errahrung bejigt. Aodr.: N. 452, 
Abenppoft. 

Berlangt: Mann als Sandlanger bei Garpenter 
am Neubau Ede Wallace und 45. Straße. jaſo 

Verlanct: Gin lediger Mann für tin Pierd zu 
treiben, beim Monat. Nachzufragen Sonntag Mur: 
gen. 1892 N, Clark Str. 

Ein Junge zum Strippen, 1303 Gor= 
nahe Klark Str. 


Verlangt: 
nelia pe, 

Verlangt: 
u ums Haus herum, 
Ave. 


Mann um Pferd zu te und für 
Dr. Novat, Millard 


Verlangt: der Pferdebefchlagen 
verftcht. 


Ver langt: 
Die Co., 


Verlangt: Ein guter Saloon: Porter, 
gen 348 Fifth Ave. 


— — 
810 — 41. St e. 


Blaafmth Geifer. 


196 ©. 


Chicago Luft & 


Clinton Str., 6. Floor, 
Nachzufra⸗ 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 


J Fred Kunz⸗ 
mann, Hammond, Ind. 


Knaben und Maſchinen Craters. Nel—⸗ 


955 N. Spaulding Ave. 
Möbelfabrik 


Verlangt: 
fon K Kreuter Co., 


ik. SIR, 
ſamo 


Hotel Le 


Verlangt: 
reen Str. 


Schreiner, in 


ßerlangt: Mann für Hausarbeit. 
Grand, Kinzie und Wells Str. 

Verlangt; Lehrling, das feine Bench-Handwerk zu 
erlernen. Wor.: 3. 930, Abendpoft. 


Wagen zu fahren und in ber 


Verlangt: Nunge, 
398 Weſt Division Etr. 


Väderei zu helfen. 


DVerlangt: Weltliher Mann, Tann in meinem Ges 
ihäft mit wenig Wuslage $15 wöchentlich verdienen, 
Beinti, 1074 So, Weitern pe, 
Gin tüchtiger Färber und RNaßwäſcher. 
Joliet Steam Dye Houje, Joliet, ZU. 

fajo 


Perlangt: 
Zu melden: 


Perlangt: 


: Starker Junge mit Erfahrung an 
rot und Gakes. 


136 R. Salftev Str. ſaſ⸗ 
Verlangt: Ein — Vorter für Saloon⸗ Arbei. 
Kohn Toth, 15 W. Ban Buren Str, 


Verlangt: Junaer erfahrener Vartender. Hotel 
Kaiferhof, 20 S. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrener Ablieferungs- Junge 
Grocry. €. Koran, 3 S. Albany Ape, 


Berlangt: 1% Eifenbabnarbeiter für 
freie Fahrt: ferner Farmarbeiter, Lohn 
Monat. 164 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: NAunger fleikiger Mann 
Bildung im Schreiben und Rechnen, muß die engs 
liche Sprade kennen. Gute Stellung für den rech⸗ 
ten Mann. Adreſſirt mit Empfehlüngen in eige— 
ner Handigrift in Engliih: N. 492 Abendpoft. 

fafo 


für 


Illinois; 
$5 per 


mit guter 


BVerlangt: Deuter Bartender; muß cehrlih und 
reinlih fein und gute Zeugniife haben. Andere 
brauden nicht vorzuiprehen, 300 State Str, 

Verlangt: Ein ftetiger Maiter, muR auch Shott 
Orderd mahen fönnen. Südoſtede Yadion umd 
Clark, unterm Grace-Hotel. 


Verlangt: Tühtiger Kellner, fetige —— 
810 oder mehr. Reftaurant, 86 S. Halfted 


73 Mil: 
ſaſon 


Schneider, in Fort Sheridan zu erbei: 
—— die 


Lohn 
Str. 
Verlangt: Dritte Hand Gatebäder. 
mwaufee Une. 


Berlangt: 
ten; ftetige Arbeit, guter Xohn. 
ganze Woche: 33 Elpbourn Ane., 8 


Berlangt: Erfter Klaife Säneiber, —— Arbeit, 
guter Lohn, fofort. 545 Sedawid S 
Gabinetmater an Wardrobes, 


Berlangt: 960 R. 


Rodvell Str. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 9 Muß etwas vom 
Fahren verftehen. 1907 Milmantcee Abe. 


Verlangt: Baufhreiner. Nahzufragen heute Nach 
mittag um 3 Uhr: 43 &, Market Str., 8. Feinft. 


Berlangt: Ein guter Schneider, ftelige Arbeit, 
705 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Junge für allerlei Arbeiten in 
einem Bolftergefhäft; muß demtih fprechen, und 
ehren tönnen, - Mabmann, 142 N. Halited 
Straße. jajon 
Gabinetmatet an >. Ürbeit, ftetiger 


Berlangt: 
Barenftein, 272 Weit 12. Biace, 


Mann. €. 8. 
nahe Union, 


Berlangt: unge 39 Bis ME Daten. ip Seiten 
in : bei 


50,000 Ader nahe Ladyſmith, Gates Co., Wis. 
Flüſſe und Seen. Dicht an Eiſenbahnen, Kirchen, Schulen, Mollkereien ete. 
Dieſes werthvolle Land iſt zu haben mit einem 
freien Haus zu geringen Preiſen und leichten Abzahlungen. Jetzt iſt es Eure Gelegen⸗ 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


—* ee 


aus frei mit 80Ader 


| deineSarm- 


und Holz: 
[ändereien. 


Der befte Boden, gut bemwäfjert durch 
Alle Vor: 


Geo. Knoblauch Farm Land Co, 


115 Dearborn De ee Zimmer 207 


® Map,fafo* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Anftändige Agenten umd Ausleger für 
neue Ddeutice, englijche, böhmiihe, polnifhe und 
ungarifhe Prämien- Bücher, für Chicago und Um: 
gas Gehalt -Y und Kommiljion. Mai, 146 

dells Str. Map, im& 


Smweihundert eansretten 
ee dıe Stund 
Nahzufragen heute und Sonnta Nachmittag: 

Elymic &o., 195 La Sale Str. u Gentral 560, 
Farm⸗ Arbeiter, Gap Derzetan. Kae u, Rnabent, 
Keichlich Arbeit. 
Garpenter!, Stadt und Land, 
Maſchiniſten, Maſchiniſten. 


Ein zuderläffiger junger a als 
Mai, 146 Wels S 


Verlangt: Junger Mann um Grill: und Gabinets 
Maker zu erlernen. CE, U, Marenftein, 79 Wer 
12. Place, nahe Union, 


een 
Ein guter Hufe und ae r 
gu erfragen 646 NR. Halfted ” 


Gabinctmaters, 
Bladjmith, 


Verlangt: 
Giert und Rollettor, 


Verlangt: 
Country. 


— Berlangt: 


- 1 Ein Junge, der etwas Grfahrung hat 
in Bäckerei. 


966 R. Dalſted Str 


Verlangt: Starker Junge an Cakes, einer der 
ſchon in Bäckerei gearbeitet hat, ſpreche am Sonn: 
tag Morgen zwifchen 3 und 13 Ude vor, 725 Meft 
Chicago Ave. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot, 4 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Alle ledigen Männer und e 
die nur zu haben find für Farmarbeit. mn 
Männer und Frauen filr u andere Stel: 
lungen in der Stadt, Si % Nahzufragen 

bei Enright & Co, 21 Weit Sale Str, oben, 
Mmj,modofun, 8 


Berlangt: Junge, ber Luft hat, Gold-, 
und Stahlgraviren zu erlernen, Muß Luft sum 
geihnen haben. Kein Lohn Wnfangs, nah 8 
Monaten jehs bi3 acht Dollats möchentlih garantirt; 
beftändige Stellung. Lehrgeld gefällig. Näheres 1119 
Moionic Temple. Znz,ja* 


Berlangt: Ein ——— 


Prem er fe 
zu arbeiten veriteht. 780 ber feldftändig 


Ehicago Abe. 


— — —— — — 
Verlangt: Agenten. Wie fabriziten 80 raſche Vers 
faufsartifel. Anderswo nicht erhältlich. Proden frei 
an Quftlers, Penje Mfg. Co,, Dept. 8, Buffalo, 2.9. 
ap15,2 


Sunge, der ba3 zn eihäft er» 
507 -ıhbourn Abe are fſa 


Verlangt: 
lernen will. 


Verlangt: Ein Mann, der etwas von Kranken⸗ 
pflege beritebt. um einem Indaliden aufsumwars 
ten. Muß gut Englifch ibrechen. 30 Belden Et. 

ftia 


nn nn 


Verlangt: Möbeljchreiner, der an Kreisſäge ara 
beitet. Original Mfg. Co., South Evanfton, frfa 


Verlangt: Möbelfhreiner für ſtetige Arbeit. 
Original Mfg. Eo., Scutd Evanfton. 


 Bergangt: Ein tüchtiger Schuhmacher. 
Arbeit. H. Greupner, Elf River, Minn, 


Verlangt: Prüfer an Coats; 
für feine Röde; ftetige Arbett. 
& Co., 341 Franklin Straße. 


— 


frſa 


Stetige 
frfa 


ebenfalls Schneider 
Hirſch, Wicwire 
frſaſo 


Verlangt: Zwei nett ausfebende, out deutfi 
ende Männer. Gutes Gehalt für ben rechten 
Zimmermann & Co., 4132 Wenttworth Abe, 


{pres 
ann. 
frſa 


1228 Winona Str, Lins 
dofrſa 


Verlangt: Fuhrmann. 
coln Fuel Eo, 
Verlangt: Erfahrene Schuh-Stepper; quter Lohn, 


ftetige Urbeit. Nahzufragen fofort: 297 Franklin 
Str., 2. Floor. ap, imXt 
1647 
dofrfa 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Gates, 
Wrightwood Abe. 


Verlangt: Garriage Painter und Stripers, 
323 La Salle Str, midofrfa 


Rob Labor 
l6apim& 


— 


ßerlangt: Farmarbeiter; guter Lohn. 
Agency, 117 Süd Canal ‚Str. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſcher Wagenſchmied ſucht Stel⸗ 
lung. Gardy Bencic, 50 Welt Randoiph Sit. ſamo 


Geſucht: Ein ältlicher rüſtiger Mann ſucht leichte 
Arbeit, am liebften cine Berrrauensftelle alt „Wat: 
man oder in Office, Fabrik u. f. w., war 22 Jahre 
für eine Firma .. Befte Empfehlungen, Raus 
tion geftellt. Adr.: €. 354, Ubendpoft. 

——— un r ..  EEE 

Geſucht: Solider, reinliher Koch und Bäder, gut 
für Hausarbeit, wüniht Stelle; Stadt oder ers 
Yand. Wr; N, 4l, Abendpoft. fajon 

en — 

Geſucht: Deutſcher — ſucht Arbeit, 


oder Land. 90 Wells Str u 


Gefuht: Junger deutfcher Mann wünſcht Steu 
als Janitor; weiß Beicheid mit Haus, Sollen —* 
und Gartenarbeit, ute Empfehlungen, m 
N. 415 Abendpoft. ſa ſo 


net —— 
Geſucht: Erſte Hand an Brot und Nolls 
ftetigen Pla. 655 Lincoln Ave, vn 


Gejudt: Seldftftändiger Wiener Brotbäder t 
Arbeit. Wdr.: 3. 974 Abendpoft. fo 

Gefuht: Butcher, friih eingewandert aus ⸗ 
reichUngarn, ſucht ſtetige Arbeit; geht — 
Hotel. F. Bier, 618 W. 13. Str., hinten. fajo 


Gefuht: Prot: und Gatebäder fu 
Hillem, 9 Lytle Str — — 


Estate —— 

Geſucht: Guter Mann ſucht Gartenarbeit; iſt auch 
mit Pferden vertraut, Peter Braun, 33 S Mor⸗ 
gan Straße. 


— — ——— 
Geſucht: Ein deutſcher Bäder 
ſchäftigung. Adr.: —3 26 SUN, "ER 


Gejuht:  Welterer zuperläfiiger 
fuht Stelle als. Krankenpfleger, 
Abendpoft. 


Gefuht: Alleinitehender in mittleren Jahren fies 
bender Mann, drei Sprachen, englifch, Beute * 
niſch, qut ſprechend und leſend, int % iffe und 
Kenußniife, im Sardivare und nt % volltom⸗ 
men erfahren, ehrlih und zunerläffie, a vertraut 
= tn je Hehe mehr eu wün jcht het gen Plag 
oder a erfäufer, fieht_mehr ni 
auf hohen Lohn. Wor.: R. 406, dei Bez = 


so. ea tüchtiger, 
mi eſten Empfe a 
bourn Wve., Tel. Blad Fa 


Wer Männer und Mädchen tel und Gouniry 
Braut, möge borfprecdhen. E — Ade. 
lab, ſamodo, lu 


Geſucht: Bartender, erſter Kaffe, 
—— —— ftetige —ES Ru 
3. 


bendpo 
nn 
Geſucht: Ein tuchtiger Bartender und — 


ſocht Stellung. Empfehlungen. ibtr.. . 
Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Guter Arbeiter an Brot md 59— find 
ftetigen Play au berbald Chicago. Mbr.: Ni 
Abendpoft. Sfaie 


Geſucht: nger Barterb t ⸗ 
fung. —S Nor th übe. * vn Zu 


Gefuht: Bäder fucht Stelle als 2. oder 3. 
an Brot und Rols.- Adr.: 3. 905, Abenbpo * 
dofrſa 


lediger Mann 
en D 


— Mann, 
tellung. 345 Ein: 
ja ſon 


Verlangi: Frauen und Maädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wert.) 


Läden und Fabrifen. 
“ ei 
Junge "Mädden, 


Berlangt: a % gehe alt, 
mejhine. MM ® 

um da3 Semdenmas 

Ka Kraft, Gonpue —2 


Berlangt: 
8 t: 
> in —B €. Koran, 8 FF 
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Bodenwerthe. 


Herrn Somers' Syſtem zur Ein. 
ſchätzung derjelben. 


Gefährliche Nahbarihaft. 


Polizeihef O’Xeill ertheilt in feinem Jahr 
resbericht feinem Departement warmes 
Lob. — Zur Säuberung der State Straße. 
— Bejfeitigung der Kücyenabfälle. 


Die Steuer-Einfhägungs-Kommif: 
fion hat geftern einen Dreier-AuS- 
Ihuß ernannt, der verfuchen fol, die 
Gelder aufzutreiben, welche erforberlich 
fein werben, um das von Hrn. W. U. 
Somer3 aus ©t. Paul erfonnene und 
in St. Baul angeblich mit quiem Re= 
fultat eingeführte Syftem ber Yeit- 
fegung des Steuerwerthes von Liegen 
ihaften auch in Chicago zur Regel zu 
machen. Herr Somers verlangt für 
feine Mithilfe bei der Einführung des 
Spftems eine Anjtellung bei der Kom: 
miljion mit $150 Monatsgehalt und 
fpäterhin für die Dauer von zmweiiah- 
ren $10,000 das Yahr dafür, daß er 
die Oberaufficht bei der Durchführung 
des Syitems übernimmt. Zu Mitglie- 
bern des vorbejagten Ausfchuffes find 
die Aljejforen Weber, Miller und He- 
bel beftimmt worden. 

Sn Bezug auf die Verlegung der 
Countyamter und Gerichte für Die 
Dauer der Abtragung des alten und 
der Erbauung des neuen Countyges 
bäudes ift nunmehr vom zuftändigen 
Ausfhur des Countyrathes endgiltig 
beſchloſſen worden, das County— 
Schatzamt, das Grundbuchamt, die 
Bureaux des Countyclerks, die Stadt— 
kämmerei und einige Aemter von un— 
tergeordneter Bedeutung im Rand— 
MeNally-Gebäude an der Adams 
Str. unterzubringen, die Gerichtshöfe 
aber mit ihren Sekretariaten und das 
Sheriffsamt im FortDearborn Build— 
ing. Im erſterwähnten Gebäude wer— 
den Räumlichkeiten von zuſammen 
52,000 Quadratfuß Bodenfluche ge— 
miethet werben, für die jährlich $65,= 
000 Miethe zu entrichten find, im 
zweiten 38,100 Duadratfuß Boden- 
fläche, für die der jährliche Miethazing 
547,625 beträgt. — Der Kontraft für 
die Lieferung von Milh nach den 
Countyanftalten in Dunning it den 
Gebr. Meyer übertragen morden, die 
138 Cents die Gallone verlangen; die 
Milchlieferung für das Eountyhofpital 
bat Herr U. 9. Kolze befommen, der 
für die Gallone 144 Gt3. verlangt. 

sm Nachlaffenjchaftsgericht ift ge- 
ftern fejtgeftellt worden, daß der am 
27. Dftober verftorbene Gärtnereibe- 
fier John H. Witbecf kurz vor feinem 
Zode feinen Töchtern: Frau Francis 
MW. Curtis, 2841 Michigan Upe., und 
Frau Grace MW. Barrel, 4805 Kim: 
barf Ave., Merthpapiere im Betrage 
bon $550, 000 für jeden der beiden An= 
theile zum Gefchenf gemacht hat. Unter 
den Beitimmungen de3 Erbichafts- 
fteuer-Gefeges werden nun auch dieje 
Schenkungen als Erbichaften veriteuert 
werben mülfen, und zwar mit zufams 
men $11,000. 

Der Schulrathsausfhuß fürGrund- 
ftüde und Bauten hat gejtern bejchloj- 
fen, den Neubau für die Tilton-Schule 
nicht an 43. und Park Xpe., fondern 
einige Straßengevierte davon auffüh- 
ren zu laffen. Neben dem urfprünglich 
in Ausfiht genommenen Bauplat be= 
findet fich nämlich eine Gemeindefchule. 
Kommiffär Hayes war der Anfici, 
daß diefe Nahbarfchaft zu beftändigen 
Kriegen zwifchen den ftreitbaren Aina= 
benfchaaren ber, beiden Schulen führen 
mürbe. Die anderen Mitglieder des 
Ausfchuffes, an Erfahrungen aus ih: 
rer eigenenSchulzeit zurückdenkend, ga— 
ben zu, daß dieſe Vorausſetzung zu— 
treffend ſein dürfte, und die getroffene 
Platzwahl wurde deshalb rückgängig 
gemacht. Es wurde beſchloſſen, in der 
Thomas Hoyne- und in der alten Hoch— 
ſchule der Südſeite Lehrſäle für den 
Handfertigkeits -Unterricht einrichten 
zu laſſen. — Endgiltig hat man ſich 
nun für die Empfehlung entſchloſſen, 
daß für verkrüppelte Kinder in zentra— 
ler Lage und nicht in der unmittelba— 





Für Eczema 
"D.D.D. 


nach dem Rezept von ziweien der größ: 
ten Aerzte Deutichlands. 

Eine ihlimme Hautkrankheit, welche dieAerzte 
als Kubaniſche Krätze“ bezeichneten, berrichte 
Mein Schwiegerſohn und ſeine Fas 
milie wurde damit befallen und obgleich de: der: 
febiedene Mittel verfuchten, dejferte fih ihr Yu: 
ftand nicht im Geringften. 

Zu Weihnachten Kine ih nad. St.Rouis. Dert 
erzäblte mir ein freund, daß mehrere feiner 
Nahdarn lange Zeit an derfelben Krankheit ges 
atten und > D. D. D. 
13 ich am 6. Januar heimlehrte, kaufte 

das Mittel Für meine QIochter und e8 
wirkte Wunder, denn bie ganze Familie war in 
zwölf Tagen geheilt, En find rn fehr 

nfbar. Adolph Wodtte, 
Campbell Si, ., 8. Yan. 1004, 


Sofort nad Anwendung vonD,.D.D. 
verfchiwindet das jchredliche Juden; der 
Schmerz ift gelindert, die Haut ift wie 
abgekühlt. Der Patient ift auf dem We- 
ge der Bejjerung und kann Nachts ruhig 
fchlafen. 

Bermeidet den amerikanifchen Hums 
bug und bie jogenannten Blutreini= 
gungsmittel. ES ift Unfinn, bei einer 
Hautkrantheit den Magen mit Gift zu 
üllen. 

y Es toſtet keinen Cent, wenn man nicht 
vollſtändig turirt wird: Der 
Apotheker wird dieje Garantie beftätigen. 

Man wende fih an einen ber Unter: 
zeichneten oder hole dieMedizin D.D,D. 
von irgend einem deutjdhen Apotheter. 


. Garantirt and zum Berlauf bei 


—— Ary. vier Läden: 


Ece Lartabee Str. 
a e 


bier vor. 


litten turirt wur⸗ 
den. 


ih glei 





Ei Bi ns Str. 


—— 
Co. 4655467 
ie 6 Ave. 
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Abendvoſt, Chieago, eantas. ven 22. April 1905. 


Arbeiterführer würdigen D die Wohlthat von Pe⸗ru⸗ r 
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Litt an —* des Gehirns, 
EIFEL FENT 
Herr N. D. Ponnay, 92. Se— 
cond Str., Bortland, Dre, Prä- 
fivent international Printing & 
Pregmen’3 Union für die Ber. 
Staaten und Kanada, jchreibt: 
„Legten Winter war ich To be= 
Tchäfttat, daß ich bis fpat Abends 
arbeiten mußte. Dies und die 
jchnel und unregelmäßig einge- 
nommenen Mahlzeiten untergrus 
ben meinen Körper und ich fühlte, 
daß meine Kraft abnahm. ch 
wurde Schwach und müde und litt i 
häufig an Gehirnerfchöpfung. 
„Fünf Flaſchen Peruna ftell: 
ten ‚meine Gejundheit wieder : 
* her und ſeither habe ich es 
8 immer im Hauſe. Die ganze 
+ Familie fand, daß es ein 
wirkſames Hausmittel iſt.“ 
A 
Es iſt der Arbeiter, der mit den 
wirklichen Thatſachen im Leben in Be— 
rührung kommt. 
Es iſt der Arbeiter, welcher ſich den 
verſchiedenartigen Klimas auszuſetzen 


+ ge 


ACHIEHSHFOHCHIHF IHR — — 
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— Blrcer, fer 
„SEATTLE, WAS WS 


Pe⸗ru⸗na für Nierenleiden. 


4 
ui 


Herr M. Broderid, Yinanz: 
; 1041, Ehicago, JU., Tchreibt: 


; Wiorgen wohl. 


σ 


Die Dürre und der Streit, die 
Kälte und die Epidemien, dies alles 
wirkt leichter auf den Arbeiter ein, 
als auf irgend eine audere Klaſſe. 

Gute Geſundheit iſt eine abſolute 
Nothwendigkeit bei dieſen Leuten. 
Krankheit hindert den Erfolg. 

Nichts iſt für den Arbeiter gefährli— 
cher als Katarrh in irgend einer Form 
oder Art. 


8 


Sekretär der Stable Employes Union Nr. 


„Ich litt eine Zeit lang au ſchwachem Rücken und Nervenleiden 
und erhielt Linderung Durch Den Gebrauch von Beruna,‘‘ 


„Während des Winterg hatte ich gewöhnlich eine Flaſche Ihrer Medi— 
zin im Hauſe und wenn ich eine Doſis Abends nahm, war ich am nächſten 


„Etliche meiner Freunde ſagen, daß Peruna ebenſo gut für ihre ver— 
ſchiedenen Leiden war, als für mein Leiden. 
leiden und ſchwachen Rücken nicht ſeines Gleichen hat.“ 


RHEIN 


| 





le 
; 
$ 
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Sch weiß, daß e3 für Nieren 


EREHEHFIHPERRISEPEEREHFUFERR 


Kr 


vers De8 Theiles der Yamilic, der 
feinen Minterhalt Durch ehrliche 
Arbeit erwerben muß. 

Aus diefem Grunde ift Berura für 
den Arbeiter ein unfhätbares Mittel, 

Es ijt nicht nur fein Hausmittel für 
die aroße Menge Leiden geworden, Die 
bon den Unbilden des Wetters herrüh- 
ren, jondern es ijt auch fein eigenes 
Mittel geworden, wenn Katarrh in ir- 


REEL | O1 FREIHERR 
Hr. William %. Berger, Moran Bros. Ship Yard, Seattle, Wafh,, 
Präfident der Protected Union of Engineers, fchreibt: 


„Längere Zeit litt ich an afuter Unverdaulichkeit und Herzklopfen, 
a3 mir große Vefchwerden verurfachte. Jh nahm täglich Pillen und an= 
dere Mebizinen, aber ich fand, baß, jobald ih damit aufhörte, ich fchlim= 


mer als je war. 


- fih ging. 


PIERRE EEE 


„Mir wurde geratbhen, Peruna zu gebrauden und bald merfte 
ih, dDah ein wunderbarer Wedel in meinem ganzen Körper vor 
ES reinigte die verftopften VBerdaunungsorgane und 
half, der Natur die Abfakitoffe auszufheiden.‘‘ 

„&3 jtellte meine Kraft wieder her, erhöhte meinen Appetit und allmä= 


liq ftellte eg meine Gejundheit wieder her.“ 





KERNE cu Su; 


EEE RIEHHREEFRERERIERIOIPIHPEHFEERIHEHFIHPERFIEFIERIKHIK HERE 


Ein Opfer von Sorgen und Weber: 
arbeitung durd) Pesru:na 
wiederhergeitellt. 


Herr Lee M. Hart, General-Sefre= 
tär Iheatrical Stage Employes’ Nas 
tiorcl Alliance, Chicago, IU., jehreibt: 

„Ich war ihlimm erfihöpftdurd 
Sorgen u, Vcherarbeitung uud id) 
kam zu der Ueberzeugung, daß ich 
die Arbeit eine Zeit laug nieder- 
legen und nad) einen Erholungs: 
ort gchen mülle, Da aber rieth 
mir ein Freund, Perunas zu ver—⸗ 
ſuchen.“ 


„Ich kaufte eine Flaſche und nahm 
es eine Woche regelmäßig und mein 
Befinden begann ſich bedeutend zu beſ— 
ſern. 

„Seither war mein Befinden gut, 
und es ift nicht mehr mie Recht, daß ich 
Peruna lobe, da es mich wieder in nor— 
malen Zuſtand verſetzte.“ 


Nicht allein aus Sparſamkeits⸗ 
gründen findet der Arbeiter Ber 
runa als ein werihbuolles Mitiel, 
fondern in unzähligen Fällen fin- 
det er auch, daß es das einzige 
Mittel für hartnäckigen chroniſchen 
Katarrh iſt. 


— wirkte Wunder. 


Hr. Chriſt. T. Timmins, Finanz⸗ 
Sekretär der Hod Carriers und Builbd⸗ 
ing Laborers' Union Nr. 4, Chicege⸗ 
Ill., ſchreibt: 

„Ihre Medizin wirkte Bunde 
auf meinem Körper. 

„Meine Arbeit ift äußerft anftren« 
gend auf die Nieren, auch meine waren 
angegriffen. 

„Sch verfuchte zahllofe Mittel, Ich 
hatte etliche Zeugnifje in der Sonntag- 
Zeitung gelefen, worin die Vorzüge nom 
Peruna hervorgehoben wurden und 
gleich Faufte ich eine Flafche, 

„‚Die dritte Flaſche brachte voll⸗ 
ſtändige Linderung. Wenn jemand 
ſich über Peruna bei mir erkun⸗ 
digt, kann ich nichts beſſeres thun, 
als auf die Reſultate in meinem 
eigenen Fall hinweiſen.“ 

Wegen freiem ärztlichem Kath 
Threibt dn Dr. ©. B. Hartman, Bre=' 
fident of The Hartman Ganitarium, 
Columbus, Ohio. Alle Briefe werben 
durchaus vertraulich gehalten. 








und den Gefahren des MWitterungs- | Katarrh iſt der größte Feind der | gend einer Form fi bemerkbar 

mechiels zu troßen hat. menfhlihen Familie und bejon- | mad. 

ren Nahbarfchaft irgend einer anderen | tung der Disziplin in dem Departe= | der Bezirfswache an der Harrijon 

Schule ein Schulhaus errichtet werden | ment zu forgen, ebenfo für die Unter- | Straße verjegt worden. 

fol, mit Raum genug für die Unter- | weifung der Mannfchaften in ihren * * * 

bringung von 120 Schülern, Dienftpflichten, auch jeien ihm Jümmt- Die Anmälte der. Schlahthaus- 

z — — liche Spezialpoliziſten unterſtellt Magnaten“ beabſichtigen angeblich 
worden. Verwahrung dagegen einzulegen, daß | den 

Mit der Zufammenftellung der Mayor Dunne hat den Polizeichef | die Bundesregierung ihre Geheim- 

neuen Dienftregulationen, welche einen | angemwiefen, Sorge zu tragen, daß bis y agenten verwendet hat, um Beweis— 

großen Theil feiner Zeit in Anſpruch zum 1. Mai fümmtlihe anrüdigen | material dafür zu fammeln, daß die 

genommen, entj&ulbigt Polizeichef | Seneipen an der State, zwifchen Harri= | Großfchlächter gegen die Sherman- 

DS Meill, daß er erft jet feinen offiziel= | fon und 12. Str. geichlojfen werben. | Akte verftoßen haben. Es gibt nänı- 


len Bericht für das Jahr 1904 abitat- 
tet. ES heißt in demselben, daß die 
Schugmannfhaft im vergangenen 
Sabre fchmwächer an Zahl gemefen fei, 
als je zupor feit dem Jahre 1891. 
Dennoch habe fie verhältnigmäßig ganz 
Außerordentliches geleijtet. ES wären 
im Ganzen 79,395 Verhaftungen vor: 
genommen worden, 1263 mehr als im 
Vorjahre. Bei fünfzehn Prozent der 
Verhaftungen hätte es fich um began- 
gene Verbrechen gehandelt, bei 10 Pro- 
zent um mindere Verjtöße gegen 
Staatsgefege, in allen übrigen Fällen 
um Die Hebertretung jtäbtifcher Ver— 
orbnungen. Bon den Verhafteten wur 
ben 21,542 zu Gelbitrafen (im Ge- 
jammtbetrage von $393,003) veruts 
theilt. Im Kriminalgericht verurtheilt 
wurden 1463 Angeklagte, davon 537 
zu Zucdthausftrafen oder zur Verfchi- 
dung nad) einer Reformfchule, 926 zu 
Gefängnißhaft, oder zur Unterbrin- 
gung im jtädtifchen Arbeitshaufe. Un 
ter Mordverdaht verhaftet wurden 
158 Berfonen, davon wurden 33 pro: 
zeflirt und Ihulbig befunden; in neun 
Fallen lehnte es die Grand Jury ab, 
Anklage zu erheben, in 21 Fällen ſehle 
ſchon die Koroners-Jury die betr. Per- 
ſonen außer Verfolgung. In ſechs Fäl⸗ 
len wurden die Angeklagten i im Krimis 
nalgericht freigefprochen, in 27 Fällen 
mußten Verhaftete wegen Mangels an 
Bemeijen freigegeben werden. Bor dem 
Kriminalgericht jehmeben noch 62 von 
den in Frage fommenden Mordfällen. 
— Unter dem Verdachte der Wegelage- 
rei oder de3 Raubes wurden 968 Ber: 
jonen, verhaftet, im Kriminälgericht 
progeffirt und jhuldig befunden wor- 
den find davon 125. Als geraubt oder 
geitohlen wurden der Polizei Werthe 
im Gefammtbetrage von $415,519.83, 
abgejagt Hat bie Sicherheitäbehörde 
Dieben und .Räubern, bezw. Heb- 
lern Beute im Gefammtmwerthe bon 
$436,538.57, d. b. $21,000. mehr ala 
abhanden gefommen mar, und ba3 
ift [chließlich Doch alles Mögliche! — 
7360 Unfälle gelangten im Laufe des 
Jahres zur Kenntni der Polizei. Von 
ber Polizeimannfhaft find im Laufe 
bes Nahres 40 Mitglieder „mit Tod 
abgegangen”; im Dienft um’3 Leben 
getommen find 2, verlegt wurden 272. 
— Herr OMNeill meift in feinem Eng 
bes Längeren Sf bie Ermeiterum 
n, welche dem: 
en worden 
die 


















Auf den Ausſterbe-Etat geſetzt werden 
durch dieſe Anordnung unter anderem 


lich eine geſetzliche Beſtimmung, laut 
deren die vom Kongreß für die Bun— 


Andy Craigs „Iivoli“ und die Lo= | des - Geheimpoligei ausgeworfenen 
fale „White Seal“, „Cabinet“, „Se: | Fonds nur zur Auffpürung von 
nate“, „Paris“, „Clover Leaf" um Fallymünzern follen verwendet wer— 
„Bon Ion“. den. Chef Wiltie von der Geheimpo= 


Mayor Dunne hat fi geitern den 
Abfallverbrennungsofen angejehen, der 
im jtädtifchen Arbeitshaus eingerichtet 
worden ilt. Er will befürmworten, daß 
diefe Anlage vergrößert wird, und 
daß alle Küchenabfälle der MWeitfeite 
auf PBrahmen verladen und nach ber 
Bridemell gejchafft merden, um bort 
verbrannt zu werden. Auch auf der 
Nord» und der Süpfeite jollten nad 
Unfiht des Mayors derartige Ber: 
brennungsanlagen eingerichtet werden. 
Sobald die Straßenbahnen veritabt- 
licht ‚find, würden dann die Abfälle 
auf Trolleygmagen, die eigens für die- 
fen Zmed gebaut werden müßten, nad 
den Defen gefchafft merden fönnen, 
und zwar zur Nachtzeit, jo daß der 
Transport mit dem Perjonen- und 
fonftigen Verfehr menig in Konflikt 
fommen würde. — Angenefm über— 
rafcht war der Mayor, daß auf dem 
Bridewell-Grundftüd viele Hundert 
Tonnen zerfleinerte Steine bereit lie 
gen, um al3 Pflafterungsmaterial ver- 
wendet zu werden. Die Stadt fann 
diefe Steine zum Preife von 50 Et2. 
die Tonne abgeben, d. bh. für meniger, 
al3 den dritten Theil des Betrages, 
der für biefes Material im offenen 
Markt bezahlt werden muß. Die Ko- 
ften der Pflafterarbeiten werben 
hierdurch eine entfprechende Verringe— 
rung erfahren. 

Die Großgefhtvorenen haben An- 
Hagen gegen Samuel D’EConnell und 
James MeLaughlin beftätigt, bie bei 
der Stadtmwahl am 4. April in der 18. 
Ward verfucht haben follen, öfter ala 
ein Mal zu ftimmen, obgleich fie von 
Rechts wegen überhaupt nicht hätten 
ftimmen bürfen. 

Polizei-Leutnant Mooney, der in 
legter Zeit dem „Gentral-Detail“ zu= 


getheilt war, ift vom Polizeichef nach 
— — — — — —— 
——W Preiſe 

für die berühmten 
Bu —J 








idory Wagen. 
s atalog ie 1%5 
t. Ein — ———— 


und 


Def a 
frei d 
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lizei, der ſich zur Zeit in Chicago be— 
findet, erklärt nun, es habe mit jener 
Beſtimmung allerdings ſeine Richtig— 
keit, aber ſie ſei in dem vorliegenden 
Falle auch keineswegs übertreten wor— 
den. Die Koſten, welche dem Geheim— 
dienſt durch die in Sachen des Fleiſch— 
truſt angeſtellten Erhebungen erwach— 
ſen, würden nicht aus dem regulären 
Fonds des Departements beſtritten, 
ſondern das Juſtizminiſterium be— 
ſtreite dieſelben aus dem Spezialfonds 
von $500,000, melde der Kongreß 
für die Fleifchtruft = Unterfuchung 
angemwiejen habe. 


— — — — 
Der Eſel in Berlin. 


Die Verwendbarkeit des Eſels wird 
in Berlin und Umgegend immer voll— 
ſtändiger erkannt. Als dort die Eſel 
dank der aus Thierſchutzkreiſen gekom⸗ 
menen Anregung, in größerergahl ein- 
geführt wurden, follten fie zunächjt nur 
die Zughunde verdrängen. Das ilt 
nicht völlig gelungen, aber die Vermen- 
dung des Hundes als Zuathier Hat 
ſeitdem doch erheblich nachgelaſſen. 
Gleichzeitig iſt, über die urſprüngliche 
Abſicht hinaus, auch manches Pferd 
durch den Eſel erſetzt worden. In neue— 
rer Zeit bemerkt man in Berlin und 
Vororten vielfach auch größere Wagen, 
die früher nicht etwa von Hunden, ſon— 
dern von Pferden gezogen wurden, 
aber jett.mit Efeln befpannt find. Noch 
nach einer anderen ©eite hin tritt jett 
der Efel in Wettbewerb: mit dem 


Taubheit 


pofitiv Aurirt mittelit 
der Du Shell Methode. 
Diefe neue Erfindung 
wirkt wunderbar, wenn 
br ein Summen und 
zaujen in den Obren 
babt. Die Eule Erfin⸗ 
dun⸗ des Zei u — 
€ —— in a. 
— —— 
opf- um chen 
Krankheiten. 

Konfultation und Un 
terfudung frei. 


Bis" 6 hr, Sontagb. 


„ Benohmanl En 
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Pferd. Der neuefte Monat3bericht des 
Berliner Statiftifchen Amtes bringt 
unfer anderem wieder die übliche Ta= 
belle über Pferdefchlachtungen. Zu den 
Pferdeſchlachtungen Rirdorfs, die in 
Tabellen mitberüdfichtigt werben, 
gejellt ich diesmal die Schlachtung ei- 
nes Ejel3. Nach Angaben der Tabelle 
ift der geichlachtete Efel dann au 
„zum Konfum gelangt”. 
— 

Ih biete Dir Gefuudheit an. 
Warum millft Du länger leiden, 
wenn eine Kur jo ficher und fo billig zu 
haben it? Dr. Pufhee heilt alle Ner- 
ven=, Bluts, Qeber-, Nieren und Ma- 


genleiden, Aheumatismus, Katarrh 
und allgemeine Schwäche. Auch alle 
Frauenkrankheiten. 22m3,220P 








Grojes Frühjahr : Konzert 
veranitaltet vom 


Schwähiſchen Sängerhund 


am Oſterſonntag, den 23. April 1905, in Yon» 
doris Halle, Ede North Ave. und Halited Etr. 
Anfang 3 Uhr Nadhm. Tidets 
25 Cents für Herın und Dame. 
25 Cents @ %Berion. 


Großes Ronzert und Ball 


veranstaltet bon der 


Reuter Liedertafel 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeh®lvd, und 
Sheffield Npe., Dfteriountag, den 23. April 
ap Anfang 7 Ubr Abende. Eintritt 25 Cents 

Herrn und Dame, berru und Dame. 2 — — _ _ _  bofa 


Srübjahrs- Konzert und Ball 


veranitaltet dom 


Gesang-Verein Harmonie 


Sonntag, den 30. April 1905, 
Lincoln Turnhalle, Diverfeb Boulevard 
und Sheffield Ave. Eintritt 50 Gents für Herrn 
und Dame. Anfang punlt 8 Uhr. ap22,30 


An der Kaffe 
fafon 





in der 


Großes Frühjahrs-Schauturnen 


und Ball, veranstaltet bom 


Aurora Turn-Verein 
Sonntag, den 30. Aprif 1905, in Schünhofens 
alte, Milmaulee und Aibland Ave. Tidets im 
Vorverfauf 25 Gentd, an der Kalle 35 Gents. 


Anfang 4 Uhr Nadhım. ap22,30 


6. großes Konzert u. Ball 


veranitaltet dom 


ARION BANDONION KLUB 


Sonntag, den 23. April 1905, 
in der Wider Bart Halle, Nortd Ave. und 
Milmwaufee Ave. a 3.30 Nadm. Tidet3 
25 Cent? @ Bırrion. 


Achtes Stiftungsfen 


veranitaliet bon der 


Groß ‚Bart Loge Nr. 9, 


een 

Sonuta a 5 zit 1905, in der Sozialen 
Imont Ave. und Paulina Str 
Eintritt 2de @ Berion. Aufang 3 Uhr Rayım. 
Kinder unter 12 Jahren frei. ap22,29 


Grotet —— 
berbunnen mit 9 zer! 















verbunden mit»fomuden Vorträgen und Ball, 


im Borverfauf, 





D roler⸗Geſell ſchaft 
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GChicagos $1,000,000 Bergnügungs-Unternchmen. 

est nahezu vollitändig. 

Beinder während des Anfbanens 
eingeladen 

Eonutags von 2 bis 5 Uhr. 


Froffnung 27. Mai. 


Nehmt irgend eine füdlichinhrende Gar. 
ap7,8,14,15,21,22,28,29 


COLISEUM 


Heute Nachmittag 2:15, Abends 8:15. 


Siwei Vorjtellungen täglid, um 2:15 zn u 
8:15 Abends, bi3 zum 23. April, 


RINGLING BROTHERS 


——— Vorſtellung der Welt! 

Das prachtvolle Schauſtück „The Field of the 
Cloth of Gold.“ Großes 6⸗ facher Zirlus. —* 
Zoolog. Ausſtellung. —Reſervirte Sise SOc,7 
und $1. Logenfige $ 1.50. Gallerie, 25. Site zum 
Verlauf bei Lyon & Healy’3 und im Co —— 
apus 


Bismarck-Larten, 


Frei⸗Konzert! 
Jeden Sonnlag Rachmillag und Abend. 
Original Ungarische 

Zigeuner-Kapelle. 


Sm weißen Rh, 


242 €. North Ave. 
BWührend der Diterfeiertage, Schluß de3 


Zralvator - Ausfhanks 


aus der Paulaner Brauerei in Münden. Ex— 
tra feine Küde. Wurz'n-Sepp. 


Tyroler Sänger-Konzert 


am Diterfonntag, den 23. April, in 


D. Wilhelm’s Konzert-Halle, 


958 Diverſey Blod., Ecke Southport Ave. 


e Sutterlutel! 


Anfang 3 Uhr Nachm. Eintritt — Man 
€3 ladet freundlichit ein. ©. Wilhelm 


FISCHERS VOLKS - GARTEN, 


198— 200 €. North Ave. Henry Fiicher, Eigentd. 
KONZERT JEDEN ‚ABEND! 
Dfter-Samftag und Sonnt Großes Gala» 
Konzert. Wieder-Auftreten 3 Herrn Unger 
Sander, König aller Naturfänger, unter it» 
mwirlung des ganzen — enga pe 
rl. Branbis und 


Schub ied —* — — 
m uB jeder e eine lu hr 
fang "Samftag br. Eonnt 

Rahm. frei. 


Prinzelfin Heinrich 
Deuter Gegenfeitiger Untertägungs-Berein. 


* ——— 
einen euch, & 
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TEEN IN rt: — 
* für Montag! 
50c Damen-Morgenjaden aus 
feinem punftirtem Zamn „..» 23 
10c beiten Kleider-Gingham, 3 
per Yard . — 
Salz- und Pfeffer-Käſtchen 
mit Stand . or ..4 10c 
4 Stüd Butter-Sets, 
per Set —— 18c 
Belte Stüd-Stärke, 
per Pfund... 2% 
Beite Seifen-Chips, 
per Pfund . — 
Sirloin Steak, 1 
per Pfund... a 
Beſte Pork Sauſage, 21 
per Pfund ..... en 
2 3 
Cafe “Little Hungary’ 
29—31 North Clark Str, 
Seden Abend bon 6 bi3 1 Uhr unb Gonniag 
Konzert! 
Sojef Bunzit und feine Original Ungariie ! 
Zigeuner-Kapelle. 
12ap—Smt,3 





Relic House, 


900 N. Clark Str. 


BXKonzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


7feb, didoſa gm Eigenthumer. 


An Vereine! 





Bentratte für Bicnich im © garen .... 
an Belmont, Weitern und 
ben Zommenbdben Sommer, 
werden. Bon beionderer olatate i * 
ante Tanzboden joiwie bie new 
——— bis zum 28 weiße für ® Bi 
Suerkt, 1697 — Rama 
23m3,bofabt, im 





Konfirmations- 
Schmudiaden 


in großer Auswahl, — annehmbaren Bzeifen, 


Keil & Bettich, 


94 State Str., nabe Bafbington Due 





"SEO. A. KYLE, 
SchindeMücher » Kontraklo 





— 
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mpleofMufie — „Thelme“, 
8. — Wintermäaͤrchen“. 
— „Lady Teazle”. 

pera Houfe — „Leah Klefhnar, 
alter, — GShafeipeare:Borftellungen. 

8. — „Ten Nichts in a Barroom“. 
t. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
admittag 
elbsColumbian —— — 
und Gonntags iſt der Eintriit frei. 


a BSR 


| anne 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Finseigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas- Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, Finiſher, Knöpfeannäherinnen, 
aſchen-⸗Preſſer, Baiſter an Weſten. 745 ———— 
venue. amo 


Verlangt: Mädchen zum Flaſchen waſchen. 257 
E. Diviſion Str. hinten. 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen zum Haarfrifiren, Kleidermas 
Gen und Zufchneiden zu lernen. 544 N. Clark Str. 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen und Frauen für Hand und 
Mafchinen-Rähen an feidenen Damen-Gürteln, guter 
Verdienft für gute Näherinnen, ebenfalli3 Spulerins 
xen für Seide und Baumwolle bei un und Ma: 
fine €. $. Baum Go., Town und Bladhawt Str. 
dofrjafon 


Operator an Wheeler & 
Arbeit und guter 
Franklin Etr., 

20ap, Iwæ 


Verlangt: Erfahrene 
Wilſon Kraftmaſchinen; ſtetige 
Lohn. Nachzufragen fofort: 297 
. Floor. 


Zwanzig Mädchen, das Hofenträgers 
Stitherd, Gutterd, Borers 
SquierS Wandervoort Ko., 

2ap, 1wx 


Verlangt: 
machen zu erlernen; 
xſw.; ſtetige Arbeit. 
297 Franklin Str. 


Berlangt: Zwei junge ftarfe Mädchen für alle 
emeine Arbeit in Fabrik; $4.00 zum Anfang. Geo. 
. Carpenter & Go., 208 ©. Water Str. dofrſa 


Verlangt: Mafchinen-Operator? an Awnings, 
elten und Flaggen; Kraftmajhinen; guter Lohn; 
etige Arbeit. Geo. B. Carpenter & Co., 208 ©. 
ater Str. dofrja 


Berlangt: Mädchen als Najhinen-Operators an 
weißen Dud:Kleidern; guter Lohn; ftetige Arbeit; 
Erfahrung nicht nötbig. SFriedlander u. Co, 2IR, 
Green Str. —fa 


Berlangt: inen 
Urbeit. 220 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, ebenſo 
Mädchen zum lernen. 29 Roſe Str., nahe Chicago 
ve. ITap,im 


Maihinenmädchen an Hofen, Seltion: 
17ap,im 


Berlangt: Mädchen um Handſchuhe nähen zu ler⸗ 
nen. Lohn während des Lernens. Eiſendrath Glove 
Co., Elſton und Armitage Avbe. 17ap, Iw 


Operators. — 
Str. Car. 
18apili 


Berlangt: SIeevelining-ellerS und 
89 &. Saczamento Ave. Nehmt 12. 


Verlangt: Erfahrene Operator an Nähmaſchinen. 
Bifendratd love Eo., Elfton und Armitage Anes. 
17ap,imw 

Berlangt: Sofort— Waift: und Skirt-Räherinnen 
und Finifhers, Wermelnäherinnen und Yiniihers, 
Mafhinen-Operator und  Helferinnen; ‚ebenfalls 


Bancy Coat Näherinnen. Oven, 375 Dearborn Ave. 
16ap,1iv& 


Berlangt: Zwanzig große und ftarf: Mädchen fir 
Nachtarbeit in unferer neuen Hawthorne Fabrilk, 
48. Ave. und 24. Str, Nur des Nachmittags zu -er= 
Tragen.  Weftern Electric Company. 16ap, 110% 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Gontlin & Co., 1648 Yincoln Ave. 
327 Center Str., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen in Kleiner Familie, 
8011 Galumet Apve., Flat 2. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
bei einem Tinderlofen Ehepaar; eins, das zu Dauje 
ihlafen fanın. 995 Ward Str., 2. Flat. fafo 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Kü⸗ 
chenarbeit, Delilateſſen. Nachzufragen 1318 Sheri— 
dan Road, nahe Graceland. jafon 


: Berlangt: Deutſche Haushälterin in Evanſton. 
Volle Einzelheiten in 33 N. LincolnStr., 2. Floor, 
Front. jajon 
Berlangt: Erfter Rlaffe Frau umGefhirr zu was 
fen und Floor au jchrudden. Swanfon andy 
Store, 92 State Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Yamis 
lie. 28 Sanffen Ave. 
Gutes Mädchen, fofort, für Teichte 
Nehmt Süpfeite-Hohbahn 
Schmidt, 11729 Harvard 


Berlangt: 
" Hausarbeit; guter Lohn. 
und Weit Rullman Car. 
Ave., Weſt⸗Pullman. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, muß etwas engliſch 
ſprechen; guter Lohn. 347 Fifth Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fa— 
milie. 108 Eatalpa Place, Logan Sunare. 


— — — — — —— 


Verlangt: Köchinnen, 2., und' Mädchen für Haus— 
arbeit; guter Lohn; beſſere Familien. DeutſchesVer— 
mittlungsbureau, Frau Etter, 3423 Halſted Str. 
2ap,im& 

Berlangt: Ein Mädchen zum Gemiüfefchneiden 
und am Kohofen zu helfen. Schiller Cafe, 10% 
Randolph Str. 


Berlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit ımd 
ein Kind von 6 Monaten zu beauffichtigen. 125 Oft 
MWebfter Ave. fajo 


Verlangt: Bmeite Köchin, jowie Kichenmädchen in 
Neftaurant. 1531 Ogden Abe. fafomo 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. 2. Lange, 580 Oſt 4. Str. 
1. Flat, nahe Grand PRoulevard. 


Verlangt: Fin qautes deutiches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 1260 Winthrop Ne. 


Berlangt: Mädchen für Fiüihenarbeit, von 10 Uhr 
Morgens His 3_ Uhr Nahmittags; Samftags und 
Sonntags frei; Lohn $4.0. 277 Gaft Madifon Str. 


si 


Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 657 N. Halfted Str. 


Berlangt: Haushälterin beinem Mann und 4 
Kinder. 44 NR. Mozart Str. 


Berlangt: AUngarifhe Frau oder Mädchen, 
Laundry. Weſt 12. Str. 

Berlangt: Tüchtige Laundreß, bei der Woche: 
Empfehlungen. Nachzufragen: 5016 Drexel Boul. 


Verlangt: Eine gute Köchin im Reſtaurant. 
Lincoln Ave. 


für 
ſaſon 


587 


4% 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 538 Burling St:., 1. Flat. 


für allgemeine Gau3s 


Verlangt: Deutiche Frau 
Rabe, 5003 Ajpland 


arbeit; muß engltid fprechen, 
Avenue. 

Berlaugt: ne Mädchen von 15 Yahren 
für finderlofe gamilie; muk zu Haufe jchlafen. 705 
Weit. Chicago Ape., Top Flat. 


Berlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, die 
mehr auf gutes Hein, alg bohen Lohn ficht. 629 
N. Robey Str., Hinterhaus. 


Berlangt: Eine deutihe Köchin. Worzufpredhen 
zivifchen 11 und 2: 67 Lake View Alpe. 
Junge: Mädchen für Teichte Hausars 


Verlangt: 
333 Southport Une. 


beit, jofort heute Abend. 


Verlangt: Ein Mäddien für allgemeine KHausar- 
beit. Dr. Gib, 5432 Indiana Ave, 1. lat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. Muß etwas engliich fpredden. 
Reefe, 737 Welt Eongrek Str., nahe Nobey = 

afomo 


Berlangt: Wafhfrau. 327 Biffell Str. 


Berlangt: Mädchen, 14-16 Nahre, für Teidhte 
— und im Store zu helfen. 313 Larrra⸗ 
ee 


Verlangt: 60 Mädchen für Reſtaurants und privat 
aute Bezahlung. Kolb's Employment Burean, 77 
Milwaulee Avenue. momiſa 


VBerlangt: Eine deutſche Köchin. Vorzuſprechen 
zwiſchen 1122 Mittags, 67 Lake View Ave. ſa 


Verlangt: Eine tüchtige, ſelbſtſtändige Köchin in 
einem größeren SommerzRefort in Wisconjin. Nur 
folche, die durdaus leiftungsfähign und auverläfitg 
find, wollen ji melden. Wdr.: 3. 920 u = 

aſo 


Verlangt: Selbſtſtaäͤndige Köchin für mn 
991 Michigan Strabe nahe Ruſh Str. fiafo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


puntry:Deig. S. D. Sefton, 409 Chamber of 
en &ı Salle und Waihington Etr. frſaſo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Waſche; gutes Heim und guter Lohn garan— 
tirt. W, €. Bletih, 2682 Norb Pauline Str. fefe 


— — — — — — — — — — 
Berlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit, 
das u fhlafen kann. 98. Schaefer, Irving 


Bart Boul,. und Elfton Abe. dofria 

@. Sellers, das einzigfe, gröhte deutfchramerifas 
niihe VermittelungssInftitut, befindet ji 586 R. 
Elert Str. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt — Gute 


aushälter innen im⸗ 
mer an nd. Tel: Dearborn 1. Siau® 


Stellungen indhen: Sranen und Mädchen. 


(inzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 
Dee Free 
Ein deutihes Mid ut Eiche für 


—— it teht nicht. auf hoben Lohn, nur gutes 
ee 


. ar 
m. ladhawwf Str, 
Beiudt: Deutihe Frau mittleren Altere ſucht 


EEE — 
IT 


a Di — 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter -Diefer Rubrit 1:Gent :bas Wort.) 


Geſucht: Fra t Stelle als Haus halterin. — 
4355 ee ee 2 FE 


Gefuht: Deutihe Krantenpflegerin, befte Ems 
pfehlungen, ſucht Stelle, nicht unter $10- die Wo⸗ 
= Wocenbettpfiege ausgefhlofien. 8681 R. Clark 

tr., Schmag. fafomo 


Geſucht: Stellu 
Sie Adr.: 3 
Avenue. 


als — ober Glert in 
iß Louiſe Richter, A Belden 


eſucht; Stellung als Kindermädchen. Adr.: 


G 
Mi ‚Souife Michter, 427 Belden Abe. 


Geſucht: Grfahrene Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 210 Bifſell Str. 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen: 370 Maxwell Str. 


Geſucht: Wittwe, ohne Anhang, ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einen Wittwer oͤhne Kinder, Hand⸗ 
werker; habe Möbel. Adr.: O. T. 78, Abendpoft. 


Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Hauſe. Mrs. Schlotthauer, 14 W. Beethoben Pl. 


Geſucht: Eine junge Dame, 19 Jahre alt, katho— 
liſch, wünſcht eine Stelle als Haushälterin in einer 
kleinen Familie. Vorzuſprechen 435 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Waichpläge außer dem Hauje; gehe auch 
Neinmachen. 


446 Oſt Belmont Ave., oben, Front. 
Geſucht: Friſch eingewandertes gebildetes Mäd— 
chen ſucht Stelle in privat, kann gut kochen. Vorzu⸗ 


ſprechen Sonntaa und Montag. 1242 N. Marfb: 
field Ave. Schmid. 


Sefuht: Erfahreneg Mädchen, X 
fofort Stelle für Hausarveit. 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Tüchtige Frau mit Kind ſucht Stelle in 
beſſerem Hauſe als Kaushälterin. 324 Mohawk 
Str., 1. Floor, 


Gefuht: Junge Frau fuht wachen und bügeln 
im Haufe. 1842 N. Leavitt Str. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht einen befferen 
Pla zum Haushalten, 2 Kinder nit außgeiählof: 
fen. 168 Cleveland pe, Hinterhaus, ober. 


Sefuht: Mäfche Ins Haus zu nehmen. 66 Gard: 
ner Str... Hummel. 


Gefucht: Friih eingeimandertes tlchtiges Mädchen 
jußt Stellung für Haus: und Slüchenarbeit, 798 W. 
%. Etraße. fria 


Geſucht: Erfahrene Buſineß-Lunchlöchin Tui 
Stelle, kann felbitftändig arbeiten. Wor.: N. 485 
Abendpoft. fria 


abre alt, fucht 
irchmayer, 790 


— 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


uht Arbeit auf 


Gefudht: Ein Finderlofes Ehepaar 
itte, perſönlich 


einer Farm; kann Kühe meiken. 
vor zuſprechen: 701 N. Paulina Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Ehepaar mit 
einem zwei Monaie alten Kinde ſucht ſtetige Arbeit. 
2457 Wentworth Avenue. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann und deutſches 
Mädchen ſuchen Stelle auf der Farm, Mann hat 
ſchon früher auf Farm gearbeitet Sohn für Mann 
$25 per Monat, für Mädhen 5 per Woche. S. T. 
152, Abendpoft. = 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenppoft®s 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuk PBodenflähe.. Dampf: 
heiſung, Perſonen- und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. ex 


Zu bermietben: 6 Zimmer und Badezimmer; 
alle hell; vom erſten Mai ab. 170 Hudſon Ave. 
Zu erfragen 332 North Ave., im oberſten Stock. 

dofrſa 


Zu vermiethen: Store, 1625 Ogden Ave., nahe 
Ridgeway Ave., beſte Lage für einen guten Meat 
Market in einem ſchnell aufblühenden Diſtrikt; Gro— 
cery⸗Store nächſte Thür. Nachzufragen: 1627 Ogden 
Avenue. ſaſonmo 

Zu vermiethen: Nette große Barn. 145 Auguſta 
Str., Wm, Witte. 

Zu vermiethen: Haus, 
mern; ale bell und neu 
Randolph Str. 


mit Laden und 10 Zim— 
hergerichtet. 335 MWeft 
doſaſon 


Zu vermiethen: Fabrik- oder Lagerhaus— 
Gebäude, zuſammen oder einzeln, 75,000 Fuß, Fifth 
Ave. Eigenthümer: 226 La Salle Str., Zimmer 
401. doſa 


N2 Frankfort Str. 


Drei 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 
Zu erfragen 50 Fremont Str. 


gu vermiethen: Gut ausgeſtattete Saloons auch 
leere, und neue Plätze in allen Theilen der Stadt. 


Columbus Bra. Co., Cornell und Noble Str. 
ſaſonmo 


Zu vermiethen: 7 helle Zimmer Flat, Badezim⸗ 
mer, Gas, Seller, Car, Hocbahn, bequem. Süd: 
weſtſeite. Adr.: NR. 420, Abendpoft. 

Zu vermicthen: 
port Ave, 

Zu vermieten: 287 Weit Chicago Ape., Store, 
Keller, Brid-Stall, für Buther oderGrocery. mſa 


Zu vermiethen: Schneidermwerkitätte, 25 bei 80; 

gutes Licht; Raum für 2 Pferde und Wagen. 1062 

©. Dalley Ave., 2. Floor. dofrfa 

·— — ——— — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen under diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


831 Souths 


Gottage und Stall. 
fajo 


Dei deutfcher Frau, Nordfeite, find zwei müblirte 
Zimmer bilfigft jofort zu vermieten. 307 Woharot 
Str., oben. 


Verlangt: Gine rejpektabler Zimmerberr. 
Nodwel Str., nahe Ghicago Ave., 3. Floor, 


833 N. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Gas, Bad, 
warmes Waiſer, $1.50. 374 Wells Str., 3. Gtage. 


Verlangt: Zwei Boarderd. 845 Cornell Straße. 


gu vermiethen: ront:-Bettgimmer; $1 die Woche. 
08 WB. 12. Str., 3. Stod. 


Nerlangt: Woarderd, 3657 Larrabee Straße, nahe 
Hochbahn. fafomo 

Zu bermiethen: 2 
oder 3 Herren, bei Wittwe. 


[höne helle Bettzimmer an 2 

69 Peethoven Place. 
Deutihe Frau verlangt anftändige Boarders. 649 

Blue Island Ave, 


Zu vermiethen: Schönes, ⸗ingerichtetes Zimmer, 
mit Koſt, ein oder zwei Herren; alle Bequemlich— 
leiten, billig. 1604 N. Aſhland Ave., hinten, 
Cottage. 


Zu vermliethen: Eine ältere deutſche Dame wünſcht 
drei helle, qut möblirte Zimmer an zwei oder drei 
gebildete Herren, auf der Nordſeite, ju vermiethen; 
einen Block vom Fluß; gute Carderbindung. Adr.: 
K. L. 2352, Abendpoft. 


Verlangt: Anſtändige Arbeitsleute als Boarders, 
in deutſch-ungariſcher Famtilie. Erneſt, 176 N 
Green Str., 2. Floor, nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50. 107 
Mohawk Str., unten. ſaſon 


Zu vermiethen: “ Möhftrtes kleines Frontzimmer. 
135 Sincoln Abe. 


Zu vermiethben: eine, möblirte Bimmer, ' Billig. 


17 W. Lale. Str. 


vermiethen: Schönes frront-Rettztmmer mit 
billie. 87 Mohamt Etr. ‚oben. 


Bu vermietben: Helles, Preundliches feparates 
immer, $1.75. 571 Wieland Str., nahe North Ave. 
ve. 


Verlanat: Roarders, Privat. 
nahe North Ube. 


Bu vermietben; Bettzimmer, wenn 
mit Board. 62 Howe Str., Frau Conrad. 


Zu vermieten: Großes Bettzimmer mit Küdden: 
benugung an ein oder zivei Mädchen. 143 Dayton 
Etr., Rorderhaus, hinten unten. 


Kinder finden Belöfiigung. 335 Ordhard Str., 
oben. ddſa 


Bu vermiethen: Möoblirte Zimmer, alle Bequem⸗ 
lichteiten. 102 N. Halſted Sir., nahe Lincoln —— 
a 


2. Flat. 


Bu 
Bob, 


48 Larrabee Str., 


gewünſcht 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Zwei bis drei helle, 


Zimmer, ſüdlich von North Ave., Nordſeite. 
P. 508, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
für Hühnerzucht. Adr.: N. 


leere 
Adr.: 


Großen Grund, Haus, Stall, 
437 Ubendpoft. jajodi 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen: Halber Antheil” an etablirtem 
SpezialitätensFabrilationsgefcäft. Salär $100 mo: 
natlid und halber Profit. Großer Gewinn. $1500 
nötbig. Worzufpredden bei Boudevin,. 99 Dearborn 
Str. Difen Sonntag Morgen. B 


Wünfche mid an kleinem nachweisbaren rentablen 


Geihäft zu beteiligen. Apr.: R..439,. Abendyoft. 


Vartner verlangt: Eine erfahrene :Frau_mit.$200 
kann al8 Partnerin in. einem Lundgeihäft theilnchs 
men. 75 NR, Clarf Str. — 


Geidäftstheifhaber. Ein guier Schmieb: und Quf⸗ 
fhwmied wird in einer gu den‘ iede als vari⸗ 
ner angenommen, Wdr.: WB 599 bpoft. AlapX* 


Aibendvoit, Chicano, Samftan, den 22. April 1905. 


Daufs- und Berkanfd-Angebote, 
(Ungeigen unter: biefee Audril 2 Cents das Work.) 


Hört Allergröhtes Lager in guten, feinen 
u Herren Garderoben und enorm 
gi e. Alß relnwollene Herren⸗ 
n 


Hofen, Weiten letot, Konftemanden-Anzüge in 
toßer ah ehe getragenen — 
Jin > gut tie neu, und nur ein ein wenig 
enußf, von den erften feinften Serrfchaften; babe 
keinen SabriteneSchund. Deutihes *38 Sonn⸗ 
tags bis 1 Uhr offen. Karl Shadht, 289 Nord 
oble Str., nahe Grie Str., und kai Straßen 
von Chicago Ave. entfernt. l1dapimo,didofa 


Kauft Eure zeige bei 
Sulius Bender, 
230, 232, 234, 336, 238 Weit Mapifon Straße, 
Gde Beoria, Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
ben-Einridptungen  verfauft; über 37,500 Duadrat: 
Fuß Plah unter einem Dad. 

Rollftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 332, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria. 2ap,famomi* 


Fred. Bender, etablirt 188, 
1249—1251—1253 Wabafh Abe, Tel.: South 129. 
Store-Einrihtungen 2 Grocery Stores, Mars 
tet8, Zigarren, Delifatejjen-Xäden, Lunchrooms, 
Meftaurants, Confectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 voKjtändige Einrichtungen an Hand. 
greb. Bender, 
1249-1251—1253 Wabajh Avenue, 
3aug, mifamo* 


Seder Ginfäufer von Grocerye, Delikateſſen-, 
Vädereie und Meatmarfet:Ginrihtungen wolle bei 
mir borfprechen, two er basfelbe in beiter Auswahl 
und jehr billig fomwohl in neuen ie guten alten 
Dutfits finden kann. Bitte daher jeden, zuerft 
hier vorzufprehen und fih zu überzeugen. Berlaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
Jac Lederer RT Wells Str. 

28m3,didofa,* 


Ehas, Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
....Phone 1442 North 
Kauft Eure Store Firture von dem herborras 
gendften Firture Gefhäft. — Bollftändige Ausftat= 
tungen für Orocerz:, Meat Market, Delikatejien:, 
Bigarren:, Gandy:Läden und Wpothelen zu ben 
niedrigften Preiſen. 
Me Maaren merden Foftenfrei aufgeitelft. 
—MWaaren jür Baar oder auf Abjhlagszahlungen.— 
Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wells un. 
ap 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabafh 
Ape., nahe Harrifon Str., Teiephon 4931 Harrifon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ave., Tele⸗ 
Hhon 1521 North. Wllerlei Store Yirtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Gtüde, Die 
größte Auswahl zu den billigften Preifen, Befih- 
tigt unfer Lager, ebe Yhr kauft, und jpart bon 
25 bis 0 Prozent. Bjan,Imf 


Zu verlaufen: Hobelbant und andere Handwerk— 
zeuge, billig. 1467 Kimball Ave, 


Zu faufen gefuht: Middleby-Ofen Nr. 3—2. 
Potterjon, 5000 State Str. 3 908, AUbendpoft. famo 


Zu verkaufen: 2 Kartholztreppen, 9 Fuß Ilona, 40 
Zoll breit, noch nicht gaebraudt. Billig. Adr.: 2. 
>, Abendpoft. 


3u kaufen geſucht: Eine Blackſmith-Shop-Einrxich— 
tung ſammt Werkzeug. Zu erfragen 646 N. Hal— 
fted Straße. 

Zu verlaufen: Amwning, 18 Fuß lang. 572 Wells 
Straße. 


— — è —— —ñ— — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 





Große Preisherabſetzung an allen Sorten Möbel, 
Eiſenbetten, Oefen, Rugs und Kinderwagen; ſchöne 
ſtarke Eiſenbetten, mit Spring und Matratze, von 
$4.75 aufwärts. Cotton Top-Matratze, die 82.50 
Sorte, 81.98. Großer, ſchöner Kohlenofen, mit 6 
Löchern, 814.50. Peninſula Stahl-Range, mit hohen 
Shelves, $24.75 (vollitändig garantirt). 2-Brenner 
Gasofen, 9%. Kichenholz - Drejier, $6.75; ditto 
Sideboard, 89.98. Couces, $4.95. 3 Stüde Politer: 
möbel, 9.75, mwertb 815. Schaufelftühle, $1.48. 
9x12 Brufjel Rugs, $12.75. Kinderwagen, von 
86.75. Verftellbare Go:Garts, mit Gummireifen, 
von $2.98 aufwärts. Baar oder Abzaplung. Bot 
ihen, 194 Gaft North Ave. l4ap,t&X* 


Wegen Wechjel des Geihäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft dor 
vier Monaten angelauft, einjchließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Coudh, Anlaid Parlor: und Bis 
bliothef-Tijche, pracdtvolles Dat Speifezimmer Suit, 
Meifingbetten, Bor Springs und Haar-Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, fo» 
tie hochfeines echtes Mahageni Upright Piano fehr 
billig zu verlaufen. Sofort vorzufpredhen in 551 La 
Ealle Avenue, nahe Schiller Str. 30mz, X, Imo 


Zu verkaufen: Sideboard, Küchenſpind, Bichcles, 
Miles gut erhalten. Braenıer, 344 Oft North Abe., 
1. Flat. mdoſa 


Zu verkaufen: Ein Flat Möbel, ſehr billig. 307 
Mohamt Etr., oben, 

Pargain in Schaufelftüfthlen, Parlor-Set, Dref: 
ers, Sideboards. 597 La Salle Upe., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Zwei BO Everett:Bertifilate, gut 
für irgend ein Piano, ferner Nugs und Teppiche, 
wenig gebraudht. Berkaufe billig. Vorzujprechen 
bei Rupp, 506 Eftes Ape., Rogers Bart. afo 


bon feinen Möbeln, Rugs, Gars 
dinen, Büchern, Bildern, Gefchire und allen Arten 
von Haushaltartiteln, im Waarenhaus 540 Shef— 
a Ave, Ede Lincoln We, am Dienftag, den 
5. April, um 10 Uhr Morgens. Fyostett & Ralph, 
Auftioneure. ſaſo 


— — 


430 Larra⸗ 


a ug 


Zu _verfaufen: Guter Kochofen, billig. 
bee Str. 

Zu verlaufen: Haushalt: Möbel, Folding-Bett und 
Ga3 Range. 518 Weit Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Gine eijerne Bettftelle und ein 
Eisfhrant. 233 Bladhawf Str., hinten. 


Haushalt: Möbel, vollftändig, Par: 


Zu verfaufen: 
316 Sedawick Sir. 


gain; verlaſſe die Stadt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pony, Buggy und Karnek, billig. 
4340 Dearborn Str. dof 

Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 56 School 
Straße. 


$100 Taufen Pony, Harnek und Runabout; $85 

taufen 1000 Pfd. ſchwere Stute, foftete 8250; $100 
für schnelle Stute, gutes Sattelpferd. Bor: 
zufpregen Sonntag. 703 Wafhington Blod., hin— 
ten. 


$40 Laufen Bferd; Top Bugay, 


Bu berlaufen: 
H6 Of Belmont Aben 


feine Kutichenpferd, billig. 
Store. 


Pferde in Fütterung genommen, auch Franke, $1.00 
die Woche und aufwärt3; werben aud gefauft. 1955 
Corte; Str. 


Muß verkaufen: Ein Gefpann Farm-Mähren, 2600 
Pfund fchwer; ein Urbeitäpferd don 1350 Pfd.; ein 
Bierd zum Ausfahren, 1050 Pfd.; fommt und bes 
fihtigt fie. Futterhandlung, 1696 Milwaufee Une, 


Dffen Sonntag. 


u berfaufen: Zwei geſunde Pferde; krankheits— 
halber; gebe Probe. 668 N. Wood EStr., nahe Mil: 
waulee Ave. 


Zu verkaufen: 4 gute Pferde, für irgend welche 
Arbeit. Südoſtecke Aſhland und Addiſon. 


Zu verkaufen: Junges Buggh- und Ablieferungs⸗ 
Pferd. 1816 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gin doppeltes_ Top-Bugad, drei 
einfache Top: Buggics, billig. 985 N. Rodwel Str. 
fafon 

Zu verfaufen: Guter großer MWahthund, miegt 
%. Groeh, 249 Gleveland Ape., hinten. 


130 Pfund. 
Drei ehr fhöne, braune, junge 


Zu verfaufen: rar 
8333 Foreft Une. (Süpieite). 


Legborn:Hähne. 

Zu verkaufen: Kanarienpdgel, Edelroller, gut für 
Voriälager. 85 Jobhnſton Upe., nahe Milwautee u. 
Galiforma We. 


Zu verkaufen: Butcher-Wagen, Phaeton und Les 
dertop:MWagen, fehr billig. 4 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Ein Garpenter- und Painterwagen, 
verichiedene Yugads und Erprekmwagen, mit hohem 
Si. Auh Sonntags offen: 32 Elybourn Xpe., 
nahe North Une. 


Zu verlaufen: Ranarienvögel, größte feinfte Aus» 
wahl der Stadt; ——— Zuchtvögel, Sän⸗ 
gder. Niedrigſte Preiſe. Frank, 545 State Straße, 

Zu verfaufen: Großer Wahhund. 1107 W. 18. 
Place. 


Zu verkaufen; Zwei friſchmelklende Biegen mit 
Jungen. 1515 R. Hamlin Upe. 


Zu verfaufen: Andreasberger Edeltoller, prämirter 
Stamm. 6412 South Carpenter Str., Baade, 
15,23,Bap,6,13Mai 


Zu verkaufen: Friih mellende Siege. 736 5 
mia 


Monticelo Une. 


Wir verfertigen bandgemachte Wagen billiger, als 
die Fabrikwagen Euch koften. Baar oder Abzahlung, 
auch Tauſch; gebrauchte Wa 7 billig gegen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajd be. 2mzImt? 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


tent: ügt » + kein 
— —— fe 34 


—— Dt Str —* 


—7 


es; 
ige 
und Burſchen⸗ 
6e, einzelne Jadets De von 50 Gents an, 


_ Finanzielles. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wert.) 
— —— — — —ñ ese —ñe —ñe ——— 


Geldohne Rommiffion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und. bereuen feine Kommiljion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von 4-6 Proz. Käufer 
und Lots a und bortheilhaft berfauft und 
bertaujht. William — Co., 140 Waſh⸗ 
inaton Str., Südoſtede La Salle Straße. 
24ja,didofa* 


Geld zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 —— an ohne ſtommiſſion, und bezahlt ſammt⸗ 
lie Untoften jelbft. Dreifach jichere Sppothelen zum 
Verlauf ftet8 an Hand. Rormittags: 44) Augufte 
Gtr., nahe Hohne Ave. Nahm.: Unitys@ebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,&* 


John P. Foerſter & Co., 


145 SaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erite 
Hppothelen zu verlaufen. 2m;X* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niebrigften Raten. 
Erſie Hypothelen zu verlaufen. 
Richard A. Koch & Co., 85 a 
n,%* 
VE erregen 


Greenebaum Sons Benters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Sttraße, Sin,X* 

Zu leihen gejucht: $2000, für rel Jahre, auf 
neuem Brid Flat-Gebäude; bezahle 6 Broz. Ziujen; 
teine Kommijjion; garantirter Befistitel. Adr.: 
3. 922, Abenpdpoft. dofrjajon 


Darlehen auf 2 Hhpothelen auf Grundeigens 
thbum prompt bejorgt; 1% der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

l2ap,imX& 


Zu leihen “gefuht: OO auf erfte Versicherung, 
Haus und Lot. Nahzufragen Nr. 956 — 37. Place. 
jajon 


en een 
Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
ber Nordweitieite; Privatmann. Adr.: B. 757 Abdpoft. 
. 9ap, Imx 

Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen; 
ſchreibt, werde vorſprechen. adr. D. 217 Abendpoft. 
10nov,%* 


132 Sa Sale Str, — Erſte 
Geld zu verleihen zum 
6mai,1i,% 


E69. PBauling, 
Hppothefen zu verkaufen. 
niedrigften Sin’ fu, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
ee 


Geld zu verleihen 
an 
briide Urbeit3Tlente 


€ 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen ode s 
fen Kae Sicherheit oder Werth zu ————— 


en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Bin: 
en wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. Das 
rum laffen wir die Waaren in Gurem Bejig. 

Darlehen von $%0 bis $2W u 

Spezialität, 

E3 werden Feine Grkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen mwünfht und 
ehrlich und" reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 


U. rend, Kr 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Gentrai Min. 
ei 

Maht Euh feine Geldforgen, 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
geit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen: 
den niedrigen Raten: Ihr Tönnt Borgen: 
$., für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 für $1.25 pP. Monat $100 für 32.75 p. Monat 
$5 für $1.40 p. Monat $125 für 3.50 p. Monat 
$40 für $1.50 p. Monat $150 ja 4.235 p. Monat 
$50 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 
Zange Zeit. Keine Deffentlicgkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgefchäfte, 


Goot Eounty Mortgage Co, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Wafhington Str, 


Pringt diefe Anzeige mit. lap26t 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madifon Str., Bimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen umd Fleinen Yes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu zo Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden, llap,* 
Chicago Mortgage LSoan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlegen auf Möbel und Bianos, an gute Leute, 
ohne zu entfernen, Teine anderen Koſten 

$30 nur $1.50; $50 nur $2.00; $75 nur $2.50,. 
$40 nur $1.75; $60 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
Zange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto C. PVoelder, Bffentlicher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpreiht vor. 2601,%* 


—— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Verlangt: Zeugen, welche in der Southport Ave.⸗ 
Gar waren, von Waveland zu Lincoin Abe., am 2. 
April, Sonntag Abend 10 Uhr, und fahen, daR 
ein Mann zweimal auf die Straße geworfen und 
mit der Fauft ins Geficht geichlagen wurde, teil 
er nicht ameimal bezahlen wollte, find freundlichit 
erjucht ihren Namen anzugeben oder bei mir vor= 
zufprehen. Charlie Yayrel, 18 Sedgwid Gt. 


Wer fi) nach echter deutiher Sitte amüfiren will, 
bergeife nicht, am Sonntag und Montag der Diter: 
feier und Bodbierfeft beizumohnen. Für guten Ams 
biß ift geforgt. Die Oberfteirer in Nationaltracht 
werden zur Interhaltung beitragen. 3 ladet Alle 
ein Albert Kern, 333 Oft North Une, fajo 

— Pridlayers & Stone Mafons Union — 
Spezialverfammlung Dienftag, 3. April 1905 zur 
Unnahme der Konftitution und Nebengejege. Jm 
Auftrage der Union. jajomodt 


Ih mache hiermit bekannt, daß ich nichts bezahle, 
wenn irgend Nemand auf meinen Namen etwas 
boret. ©. E. Wegner, 399 W. Huron Str. 


Hiermit warne ih Jedermann, daß ich von heute 
an für irgendiwelde von meiner Frau Sizzie Schoen: 
feld gemadten Schulden nah dem 21. Upral 1905 
nicht auflomme. red B. Schoenfeld. frfa 


Wenn Yhre Bridlaying, Wlaftering-, Stein: oder 
Shornfteinarbeit_ habt, ichreibt. Arbeit gut und bil: 
io. 468 Welt Superior Str. Anz, modoja,imt 


Alterverforgungsftätte Bethespa-Heim. 30 BeldenGt. 
22ap,1mX 


Vollmahten ausgefertigt, Bälle in’s Ausland 
bejorgt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth pe. Abends 30 Mohamt Str, Mapx* 


‚Yu verfaufen: Eine Lot in Blod E in Waldheim, 
billia. Nachzufragen: 6457 Ellis Avenue. dofrſa 


Verlangt: Mädchen, die ſich zu Krankenwärterin— 
nen ausbilden wollen. Müſſen Engliſch ſprechen u. 
eine gute gewöhnliche Schulbildung haben. Stellun— 
gen zu 810, per Woche werden allen Graduirten zu—⸗ 
geſchiert. Chicago Maternity Hoſpital, 1038 N. 
Clart Str. di—fon 


Bille, Noten, Lohn Lolleltirt auf Kommiffion; 
feine Kollettion, teine Bezahlung. Ernſt Elöner 
71 Dearborn Str. 13ap,imtX 


mus 

DOgean:Raten nah Tiverpool—Erfte Kajüte 847.50; 

stveite $37.50; dritte 226.50; Hamburg, Bremen, 

dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. &. Shaw, 
28 ©. Elart Etr., Chicago. KHarrijon 2168. 

ifeb—31de 
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—— — — —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Gelegenheit ein Upright Piano ſehr billig 
zu kaufen. 17 Lincoln Place. jajon 


Stone & Son Upright Walnufs 
68 N. Har⸗ 
ſa ſo 


Zu verfaufen: 
Piano, nahezu neu, billig für Baar, 
ding Ube., nahe Xale Str. 

Verihleudere elegantes Piano, 4 Monate ges 
braucht, wegen Todesfall, 625 Welt Chicago Mpe., 
oberftes Flat. 


Nehme altes Piano und etwas Baargeld in Taufe 
B: — neues Piano. Heute. 577 Orchard 
traße. 


Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, $05. M5l 
N. Elart Er. 


Spezielle Bargaind in Pianod: 25 neue und ge: 
braudte Upright und Square Nianos von $15 bi3 
$150- für baar oder leichte Abzahlungen bei Aug. 
Groß, 34 Wabafh Ave. und 50504 Well! Str, 
Dap,dojafon, Im 

Zu verkaufen: Ein pradtvolles elegantes Upright 
Piano, jpottbilig,‘ wenn gleih genommen. 39 
Lincoln Avenue. dofriafo 


Braudhe Geld. VBerfhleudere mein elegantes 
Piano. Theilzahlungen angenommen. Wbr, 9 555 


Abendpoſt. La plw 


Nur 815 für ſchönes kleines Roſenholz Square 
Piano. Aug. Groß, 502 Wells, nahe — —* 
ap,im 


— 


ale Upright Piano, $5 monati, 
Wells 


5 faufen feines 
eh Str. 17Tap,im 


Auguft Groß, 
Bianos verfchleudert, von 3 bi3 7 Monate ge. 
8155, 


18 
braucht, $110 bis er Werth von $25 
Da M. Schulz, ilwaufee Anenue 


13mz,3m,tz 


Nãhmaſchinen, Bicycles 
(Anzeiger unter, diefer Rußrit 2 Gents das Wort.) 


ern 


* 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Die befte Bäderei in South Chi: 
cago, wegen Üebernahme eines anderen Gefchäftes 
und Bäderei in Indiana, M Meilen ven Chicago. 
Adr.: 3. 904, Abendpoft. 


gu verlaufen: Ed-Saloon auf der Meitjeite, gu: 
ter Bla für deutiche Leute, Han bel Jo⸗ 
ſeph Junt Brewing Co., 3700 S. Halfted Sir. 
ge ee — 
gu verkaufen: Grocery:Store, für 8250; dieſes 
ift ein Bargain fondergleichen. 293 Welt Fullerton 
Üne., nahe Weftern pe. fafon 


Zu verlaufen: Kleiner Grocery-, Zigarren: und 
Gandy-Store, billig. 26 ae —* 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon, nahe Gie: 
Berci; Cheds Taffirt zweimal monatlih. Eine gute 
Gelegenheit für Mann und Frau. Nahzufragen 
bei Otto Lange, 940 — 35. Place, nahe Halited, 


gu verfaufen: Saloon, an drei Straßen gelegen. 
174 Blue Island pe, -. 5 
Geier — 

Zu verkaufen: Wegen Erbſchaft, gutgebender But⸗ 
cher Shop. Adr.: $ 942, Abendpoft. 


_PBargain: $1000 kaufen gutgehenden Saloon, an 
S. Aſhland Ave.; feine neue eichene Firtures; mein 
Eigenthum; gehe auf's Land; maßige Miethe; Leaſe. 
Nahzufragen: 5250 Morgan Str., 1. flat. 

Bu, berfaufen: Ein gutgehender Candy- und 
Etationerh-Store, ſehr billig nahe _ einer 
deutfhen Schule. Nachzufragen 5814 Weft Chi: 
cago Ave., Auſtin. 
ee a uk a 
‚gu verfaufen: Gute Bädersi, nur Ladengeihäft, 
für $500; Nordweftfeite. Nefmann, 824 Armiiage 
Avenue. fanıo 


‚gu berfaufen: Befte Väderei auf der Norbiveit: 
feite, gutes Ladengefchäft, zwei Wagen; Ginnahmen 
$400 die Woche, für 81300. Apdr.: N. 417, Abend: 
poft. g jamo 


Zu verfaufen: Farbenhandlung, mit guter Rund: 
fast, billig. 1408 N. Halfted Str. 


8800 faufen autzahlendes Reftaurant; Wohnyim: 
mer oben; feiner Plag für Deutihen. WBoudenin &? 
Eo., 99 Dearborn Str. Offen Sonntag Vorm. 

jajon 


Zu berfaufen: Altetablirter Saloon. Nachzufra— 
gen Samıftag und Sonntag: 661 N. Baulina Str. 
Zu verfaufen: Billig, deutfche Wochenzeitung, 8 
Meilen von Chicago; Stadt von 50,0) Ginwoh: 
nern. Adr.: NR. 488 Abendpoit. fajo 


Zu verlaufen: Wbendpoft:Route. B6 Milwaukee 


Avenue. 

Ein gut gelegener Saloon ift wesı 

$150 neh: 
14 Sid 


Zu verkaufen: 
gen YyamiliensUneinigfeit zu verkaufen. 
men ihn. Mit 3 Zimmern, Dliethe $40. 
Desplaines Str. 

Zu verfaufen: Grocery— 
80 täglich; billige Miethe, 
oben. 


und Delitatefien:Qaden. 
446 Oft Belmont Uve., 


Zu vertaufhen: Lot, ale VBerbejlerungen, gegen 
Rooming: oder Boarding-Haus. Adr.: O. M. 248, 
Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: ZeitungSroute, wegen Krankheit. 


TEN. Wood Str. 


Zu verkaufen: Candy-, Kurzwaaren-, Zigarrenla— 
den, Laundry-Office; gutes Ausklommen. Umſtands— 
halber billig. Nachzufragen 194 North Ave. ſamo 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, verbun— 
den mit Halle, wegen Krantheit. 66 E. Fullerton 
Ave., bei Deering Factory. 


Zu verfaufen: Schuh-Shop, 
Paulina und Obio Str. 


viel Arbeit. Ede 


Zu verlaufen: Wegen Krantbeit muß ich meinen 
Lundroom mit 14 Stühlen und 2 Tifchen in der 
beiten Gegend der Weit Mapifon Straße verfaufen, 
bin 5 Jahre felbft am Pla. HM Tages:Einnahıne, 
$15 Nacht-Ginnahnte. Zu erfragen 5 Mohamt Str. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon in der Nähe von 
Deerings Harveftry, wien anderen Gejchäftes bil: 
lig. Adr.: ®. 568 Abenppoft. dojajo 


Bezahle jofort baar für Orocery-Stores und alle 
anderen Gejhäfte. Strengfte Diskretion und fhnelle 
Verhandlung. Adr.: VB. 738, Abendpoft. didoſa* 


$250 faufen_ fofort Candy, Schulfupplies, Yäde- 
rei, leichten Grocerv Store, etablirt jeit 15 Jah— 
ren, gutes Cinfommen garantirt, Figenthümer muß 
die Stadt verlafjen, 2 Zimmer beim Store, billige 
Mietbe. 215 €. Divifion Str., nahe Xarrabee Str. 

3u verlaufen: Gutzahlendes Gefchäft, wegen an— 
derer Ilnternehmungen. Gewinn von $10 aufwärts 
täglih oder Partner mit etwas Kapital. Adr. Nordz 
oftzwde N. Baulina und Addifon Str. tja 


Zu verfaufen: Cafhb Corner Grocery und Market. 
Etablirt 16 Jahre, Einnahme $75 den Tag. Wegen 
anderem Gejhäft. 392 W. Harrifon Str. frja 


Zu verlaufen: Grocerh=, Delifateffen-, Bäderei- 
und Candbgeihäft, feine deutihe Nahbarfcaft. 
386 Cleveland Ave. Eigenthümer verläßt Die 
Stadt. frfa 


a verfaufen: Saloon, gutes Geſchäft, 
an Südfeite, wegen Reife nah Deutichland. — 
Nahaufragen bei Paul Claus, 525 W. En 

rſaſo 


Zu verlaufen: Feine Bädereisfyirtures mit „Sta= 
tionary“ Badofen, gute Lage, mit oder ohne Leafe, 
auf der Nordjeite. Adr.: 3. 016 Abendpoft. frſaſo 


Zu verfaufen: Eine ausgezeichnete Store-Bäderei, 
preisiwertb. Zu erfragen Abends. Stiliman, Wright 
& Go., 191 Eenter Straße. frjajo 


Boardinghaus mit NReftauratioen, 20 Bimmer, 
preiswert wegen Sränklichkeit jofort zu berfaufen. 
Adr.: B. 566 Abenppoft. Wap, 1wx 


Zu verkaufen: Eine Wäſcherei mit $200 nr 
die Woche. Adr.: PB 551, Abendpoft. dofr ſaſon 


Altes Grocerygeſchäft mit Pferd 
Adr.: E. 352 Ubendpoft. 
18ap,1m% 
Zu verkaufen: Gin 9 Aahre altes Grocery- und 
Delifateffengefhäft, gute Gegend. Billige Miethe, 
6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nahzufragen bei 
Mr. Pollard, bei Franklin McVBeagh & s 
pl 


Zu berfaufen: 3 Meat Marfet?, Waagen, Coua= 
ters, Shelving uftw.; billig für Baar. Nahzufragen 
1884 Milwautee Ave. 18apllioX 


Pillig zu berfaufen: Grocerh und Market. — 
Ede Huron Str, und GSpringfieo Abe. 170b,11 
ap, 


Zu verkaufen: 
und Magen, billig. 


Noominghaus, möblirt, 14 belle Zimmer, bejckt, 
muß billig verfaufen: 102 Dearborn Ave. 17ap,iiw 


Zu verlaufen: Hotel. Nachzufragen bei Ottitie 
Mever, Sauf City, Wis. l15ap, 20% 


ne 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Richard Soldpihmidt, 
deuticher Rechtsanwalt, praftizirt in allen Gerichten. 
8965. Clark EStr., Zimmer 8. 2ap,im& 
Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Prattizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. 


— — 


. Wunderlich, deutſcher 
—— Str., Zimmer 
lap,imo,% 


Theodore 
Rehtsanmwalt, 59 


«9 Dearborn 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
80fb. liæ 


Etr. Ubends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub., 
deutſcher Advokat, 4 La Ealle Etr., Zimmer 814. 
Zelephon: Main 4762. ö 


löag,&* 

Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gericheen. — 
Sprehftunden jeden Sonnteg von 10-12. — 95 
Waihington Str., erfter Floor. 416,%* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade 

nad neuefter Methode. Das cirzige Suftem, nad 
welhem Sie jidher find, -Dte Srradhe korreft und 
Ihnell zu erlernen. Sandelsfächer, Korreiponvenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftllaiiig. Kurie für Der: 
ten und Damen jebt beginnend. Zag3 und Abends, 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Larra: 
biee Str., nahe Norid Ave. Etablirt 189. 

ap8, jafomi,im 


Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men in Sleintlajfen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäher, befanntlih am beiten gelchrt im 
N. W. Bufineb College, 2 Milwaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Breife wie 
Beginnt jeßt. Brof. George Zenjjen, PBrinzipal. 
Etablirt 18%. g,didoja,* 


i Erfte Klaſſe Viano⸗ und Fither-Unterricht ertheilt 


NReferenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt North Abe. 
Sap, Im, X 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen umter diefer Ruder 2 Gents das Wert.) 


Verloren: Bortemonnaie, mit etiwma8 Baargeld, 
GCHed, Schlüffel und Ring, Donnerftag Abend, zimis 
— und 4* Uhr eur der ne Cams ee. ; 

elohnun t ederbringung de els un 
Ringes. %. Krufe, 101 Fr Abe. 


Dachdedcker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


=. ZH 
Kal Dad Akne a Egli ie 
Sale St. Lei J o: 2 de ' é 8 3 


95 MH; Purling Straße, 


Tfb* I gen, ebenio tie Rente. 


Aerztliches. 
(Anzeigen. unter“ biefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerbens, Magen:, Leber:, Er iajen 
ee Für eine fhnelle und gründliche 

eilung verfäume man nit, fofort bei mir voryus 
Br —— ge disfret). Dr. Koefjel Br 

93 € Clark GStr., zwifhen Monroe und Adams, 
Dfficesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntagd von 10 bi8 3 pr. 5apl,imX 


— — — — —— — — | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
BEE Er pr Tee a en] 


Nordſeite. 


Zu verlaufen; Burling Str., nahe Webſter Ave., 
feines Haus, 2 große Wohnungen, Lot 44 Fuß 
breit, Preis $3200, Miethe $336. Schöne Cottage, 
nahe Racine und Belmont Ave, $%000; Eigenthümer 
taujht für größeres Haus zu $50W. Haus an 
Flether Str, mit vier 4 Zimmer-Wohnungen, 
82350, Miethe $23 per Monat, Großes elegantes 
Stein⸗Flatgebãude, eine 7- und zwei 8-Zimmer⸗ 
Wohnungen, mit Furnaces, Lot 3 bei 125 öftlich 
von Webfter Ave. Hodbahnftation, $900, ee 3 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: 5—6—7 Zimmer neue Häufer. 7 
uß breites Vafement, Jement-Floor, artholz⸗ 
ußböden und Gichenholz: Trimmings, beihes und 
altes Wafjer, Furnace. Yotten 30 bei 125. Leichte 
Bedingungen. Nehmt Lincoln Ape.:Gar. DO. 2. 
Gontlin & Eo., 1678 Lincoln Abe. 
fe —————0000 


Kommt hinaus nah Ravenswood irgend einen 
Tag umd ih werde Guch geigen. was für eine feine 
moderne 6=:3immer Brid:Cpttage Ihr für 0 Baar - 
und $1O den Monat kaufen fünnt. Nehmt Lincoln 
Ave.Kar bis Foſter Ave. Engelbrecht, Ede Foiter 
und N. Oatley Ave. 


— Muß verlaufen! — 
meiftödiges Brid-Gebäude, hoher Keller, zwei 6: 
Zimmer Wohnungen, alle Berbejierungen, Miethe 
$180 jährlich, Racine Une. nahe Lincoln Ade., 4500. 
—— Arthur Yojetti, 29 Oft North Ave. —— 


> an Große Kapitals: Anlage! — 
Bei 2:ftödige Yrame:Gebäude, auf Bauftclle Bx 
335. 6 Wohnungen bringen 850 Miethe monatlıy, 
für nm K500. Straß: asphaltirt, ein Vlod nördlich 
bon Oft North Ave., nabe Hohbahn:Station. 


— Yu: ZJojetri, 20 Oft North Une. — 
re. ——— Echr billig! 

Dreifiödiges Brid-Gebäude, drei 6-Zimmer MWohnuns 

ge le neuejten Verbefierungen, in beitem Zus 

tandet Mıiethe $600 jährlich, nahe Center Str., ein 

Blod don Genter Hochbahn-Station, $6000. 


—— Arthur Joſetti, MOſt North Ave. — 


—— Großer Bargain! — 
Gut gebautes zweiſtödiges Brid- und 
bäude, ————— 3_bei 131, bier 
von je 4,jhönen, hellen 


rame⸗ Ge⸗ 
ohnungen 
immern; bringt 5432 Mie⸗ 
nahe Center Str. 
reis’ nur KITW. 
— 4, Arthur Yofetti, 20 Of North Ave. — 
Te 


a „— Sehr billig! — 
Hübfches zweiftöd. Frame:Gebäude, zwei Wohnun: 
gen don 5 und 4 Simmern und Pferdeftall für 6 
Dierde, Melroje Str., nahe Lincoln Str., $2600. 

— Arthur Yojetti, WO Oft North Ave, — 

Aillig zu verfaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 
3eftödige Käufer auf der Nordjeite, beionders in 
Lake Viele. Taufe für anderes Eigentdum in den 
meiften Füllen berüdjihtigt. Geld zum Kaufen zu 
5% vorgeihofien. Geo. Y. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Ave., Ede Webiter Ave. Office auch Abends 
offen. l5ap,jadido,im 


Zu verkaufen: Nur $4000, hübfches_ großes zwei⸗ 
ftödiges lat-Gebäude, 2 große 6 Zimmer:fzlats, 
vermiethet fir $37 per Monat, — hübſcher Stall 
für Pferd und Buggy; nahe Melroſe und Lincoln 
Ave., 6 verſchiedene Car-Linien und ein Block von 
Belmont Aver-Station dert N. W. Muß 81500 in 
Baar haben, Reſt auf lange Zeit, oder nehme un— 
bebautes Nordſeite-Grundeigenthum in Tauſch. — 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Drei große Bargains, Zſtöck. Brick⸗ 
Haus, drei 7-Zimmer Ylats, alle Herbeiferungen, 
650, Belmont, nahe Lincoln Ave. 2ftöd. Frame: 
Haus, zwei 6-Zimmer Flat3, alle Verbejjerungen; 
Attic und Bajement; Preis 32850; Miethe $32 per 
Monat. 7:gimmer Frame-Wohnhaus, Brid-Rafe: 
ment; Lot 374x125, große Dar, $3800, in_ Zane 
Bart. Nachzufragen: John Bobel & Co., South: 
port und Pelmont Ave. 


Zu verfaufen: Gottage und Bafement, 10 Zim— 
mer, alle Werbejiesungen "darin? Gin Blod von 
Groß Barf Station. Nehme eine fehuldenfreie ot 
in Take View in Taufh; für $2100. Ferner eine 
4 Zimmer-Cottage, mit allen neuen Berbefferungen, 
an Kermitage Abe., nahe Byron Str. Nadhzufragen 
1347 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Spezieller Bargain diefe Wohe— 
11Hftöd. 6 Zimmer:-Haus, Bad und Bafentent, an 
Ward Str., nahe Glart und Grace Hocdhbahn-Sta= 
tion. Gigenthümer €. Weingart, 319 Appifon Str. 

Zu verlaufen: 1904 N. Paulina Str., nahe Lin- 
coln Wve., modernes 7-Zimmer Haus, Brid-Baje: 
ment, Furnace, Zement-Fußboden und Laundry— 
Zuber; bequemes, modernes, neumodiſches Haus. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Su vertaufen: $2650, bübihes 6-Z3immer Wohn: 
haus, Brid:Bajement, neue PBlumbing, heißes Waf: 
fer, Bad, Gas, großer Stall, $200 baar, $10 den 
Monat, 2158 N. Marihfield Ave, nahe Byron Str. 
Wegen Schlüffel und za. nahzufragen bei 
Er Heim, 1713 N. Afhland Ave, nahe Belmont 

benue. 


5: und 6-Zimmer Cottage, neu, Brid-Bafement, 
Dat Finish, an Seeley Ape., nahe Cornelia Str., 
gelegen, auf monatlihe Abzahlung billig zu ver: 
faufen. Wuguft Peters, 1516 Lincoln Ave. , 


Billige Lotten, 25, 30 und 35 Fuß breit, an Eddy 
und Addifon Str., nahe Lincoln Ape., gelegen, von 
8600 aufwärts. Auguft Peters, 1516 Lincoln Abe. 


Bargaiıt, für nur $3600, Zitöd. Wohnhaus, 5: 
und 6-Bimmer SFlats; hohes PBrid-Bajement, 16 
Noscoe Boulevard, auf Abzahlung zu verkaufen. 
Auguft Peters, Eigenthümer, 1516 Lincoln Ave. 
Sofort zu faufen gefuht vom Eigenthlimer: Zmweis 
ftödiges VBrid- oder gutes 2sftödiges Frame-Gebäude, 
Nordjeite. Gefl. Offerten unter U. 159 Abendpoft. 
30mʒ, doſami, 4w 


Nur $2500 Taufen mein Haus mit zwei 6-Bims 
mer Wohnungen, Gas und Badezimmer. 1373 NR. 
Afhlard Une. nahe Diverjey Blod. Naczufragen: 
745 Sonthport Ave., im Bajement. fujomi 


Zu verlaufen: Cottage in Sale View, nahe Tathos 
fifher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 mo: 
natlih. 2 Ylat:Gebäude, moderne Einrichtung, blos 

$200 baar, $15 monatlih. Nehme LotS in 


KON. 
Tauſch. Wun. Belowsty, 537 Oft Belmont Avenue. 
Idey,jamomi,* 


Zu berfaufen: Cottage, Lot 235x135, alle Straßen: 
berbefferungen, $1675. $100 baat, $10 monatlid. 
Wr. Zeiomwsty, 537 Oft Belmont Une. 3dz,jamomi* 

Zu verlaufen: Bmweiftödiges Gebäude, zwei 6» 
Simmer-Wohnungen; Preis $2600, lerne Anzah⸗ 
lung. — Vrachtvolle Farm zu vertaufhen, 45 Ader, 
300 Meilen von bier, feines Land, gegen gutes Ge: 
bäude auf der Nordjeite. W, Mesgger, 1451 Nord 
Aſhland Ave. Bmz,famomi,im 


Zu verlaufen: &75 Southport Ave. — Zweiſtödiges 
rame-Gebäude mit Stall, 3200. — 90 Wletcher 
traße, zweiſtödiges Framehaus, $2400. frſa 


Zu verlaufen: An 1049 Wolfram Str., Chicago, 
8 Zimmer Cottage, Bad, Gas, Stall, Zentent-Sei⸗ 
tenweg, neues Dach. Ein vernünftiges Angebot kauft 
es. omero, Diehton, Maif. 15,22ap 

Zu verfaufen: Haus, Nordfeite, für zwei fa: 
milien. $1300. Adr.: P. 552 Abendpoft. 


Bu verfaufen: In Ravenswood, bübihe 8 Sim: 
mer:Häufer, dDurhaus modern. Monatlide Zahlun: 
Ferner 75 jhöne Bauftellen, 
Theo. Cleveland, Eullom und 


it febt fie an. 
R. Sta fajon 


rt Str. 


aus mit 3 fhönen. 6 Zimmers 


Zu verlaufen: 
191 2ladhawt Etr, 


lats, Zoilet und Gas, billig. 
igenthümer im oberen Flat. 


Südweſtſeite. 

Zu verfaufen: Ein zweiſtöckiges Brick-Flat-Ge— 
bäude, 6 und 7 Zimmer, Stein-Front, SHartbol;: 
Betleidung und Fußboden, Dampfheizung und 2: 
ftödiger Stall; an Green Str., nahe 62. Str. Nähe: 
res bei Nojephb Schaefer, 6205 Green Str, mija 


Muk verkaufen: Yweiftödiges 4-Zimmer Bridhaus 
mit Bad. 1314 Poll Str. ap8,15,22,29 


Zu vrefaufen: Großer Bargain. Modernes Haus, 
eroße Lot, nur $3,300. 1389 South Lawndale Ave. 


gu verfaufen: Beim Gigenthümer, 7 Zimmers 
Aridhaus, 432 Irving Ape., zivifhen Taylor und 
Volt Str. fajo 

Gefuht: Cottage oder 2-ftöd. Haus und Lot 
ateijchen 5l. und &. Str. und Halfte bi3_ Wood 
Straße. Muß billig jein für Caſh. Tempel, 550 
Morgan Str. 


Zu verkaufen: Schuldenfreiss Orundeigenthum. 
183 S. Dalley Une. 
Be —— ———————— 
Bargain: 5-Zimmer moderne Cottage, an Biſhod, 
—— Str., für nur $1300. Tempei, 5250 Mor⸗ 
gan : 


81400 laufen Ede an Jadſon Blod., nahe Fran⸗ 
cieco AveSopoidet 150; 2 Flat Brid auf Lot; 
Mietbe $38; Grundiwerth, $125 per Fuß. George 
U. Reub, 105 Waihingten Str. 19apiim& 


: Berichiedenes. 

Wenn Yhr Euer Farm, Stadt: oder PVorftadt- 
Grundeigenthum & verfaufen oder zu bertaufchen 
mwünjcht, wendet Euh an und. Bedentt, Erfahrung 
und Zuerläfiigteit ift immer da3 PBefte. Hallınann & 
Eo,, 1843 N. Robey Str., Chicago, 4 — — 

»,lio 


2 verfanfen: Sch3 Lotten im jhönen Sommer: 
refort Belilan Late, Wiscanjin, jede 50 bei 160, 
am See angrenzend und gute Belhäftsede, billig. 
Win. Knapp, Belican Lake, Wis. 


Wir Tönnen Eure Käufer und Lotten fönell vers 
laufen ober vertaufcden, — Geld auf Grund⸗ 
"zum Bauen, niebrigfte 


Bedienung, © benberg & Eo., 11 
Ave., nahe Rorth Moe. und Robey Er. 


und Hänfer. 


» (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
en nn 0 2 Sr ED 


Varmländereien. 


Ih taufte im vorigen Herbft 10 Ader Land 
durch die DO. &. Osmundjen xand Go., Hayiward, 
Samyer Eounty, Wis., und in diejem Frühjahr ba= 
ben au mehrere meiner Freunde vom der genannten 
u getauft. Ich kann die genannte ejellichait 
„Jedem aufs Wärm e empfehlen, der nach billigem 
Yand ihn hält. ch werde mit Vergnügen wei: 
tere Einzelheiten angeben. Bin al Majchinift bei der 
Baltian Manufacturing Co., Ede Franklin und Il⸗ 
finois Str., angeftellt. Zu Haufe Abends nah 5 
Uhr. 37 Drleans Str., Chicago. 15,22,9ap 


Zu verlaufen: 10,000 Ader jhönes Farm sund 
Waldland im Elover County don A Holz 
allein bezahlt für das Sand. In Tracts je nad 
Wunih des Käufers. Kleine Anzahlung, Meft auf 
lange Zeit. Schreibt oder jpreht vor. Wisconjin 
rad 50., immer 50, 155 Wafhingten Strake, 

cago. 


ENDEN ER 2062). er 

Wisconfin Farm-Bargains, nahe Kilbourn City, 
7 Stunden Fahtt von Chicago. 480 Ader große 
Vich-Farın, mit Allem veriehen etc., SH. Feine 
00 Ader Farm, 845. Feine 120 Uder Farm, gut 
eingerichtet etc., $41N. Diele andere, alle nahe 
Stadt. 1 N. Whipple Str. 


Zu verfaufen: Beite MW Ader Vieh: und Ges: 
treidesgarın, Wood Co., am Fluß gelegen. 5 Pferde, 
10 Kübe, 5 Schweine, Kulttpator, Binder, Mower, 
Seeder, Pflüge, Eggen, Wagen, Surrey; adt 
— große Ställe. $30 Her Ader. Ein 
heil auf Zeit. — 55 Ader Yarın, in deutfher An- 
fiedlung, nahe Stadt, 3 Erjenbahnen. Gute Ge= 
bäude, Haus foftet SO. K16, leichte Beringun: 
gen. M. Luther, Nelooja, Wis, 

gu berfaufen: 160 Ader Farm tm guter beutjcher 
Anſiedlung, made Milcherei. 7 Zimmer Framehaus 
und Ställe; ein Gejpann Pferde, 4 Kühe, 4 junge 
Rinder, 4 Schweine, 50 Hühner, Alle Maſchinerie; 
a ae flüge, Kultivator, $%6 

Uder. ie Hälfte baar, Re lan Zeit. 
Ms. Vptle, Nekooja, Wis, " nk. 
EEE RE BEER 

Wolt Ihr billiges Waldland in Wisconfin Tau: 
en, jo wendet Euh an Ghas. Keriten, rn Weit 
21. Str., welder alle Ausfunft ertheilt. ſaſo 


Zu verkaufen oder zu dertauſchen: 100 Ader Wis: 
confin Farm, 50 Ader unter Pflug, 2 Pferde, 3 
Kühe, Schweine, Hühner, nebit allen Geräthſchaften. 
Näheres bei J. A. Veed, 150 Dayton Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Ge Reit: 
oder Nordfeite-Gigenthum, — ſchöne or 
— =. Olive, Bine eine Meile vom Fluß 

ine eıle vom Bahnhof. Nä 5: ]ölv V 
en bndof. Näheres: J5l5 N. 
ss — 

‚gu verfaufen oder vertaufchen für utes, einträg: 
liches Grundeigenthum: Feine 3 Som. 
ute Gebäude, Nr. 1 Erde, gute Maihinerie und 

vol, feine Pferde, 10 Milchkühe, 23 Schweine, 
200 Bufbels Corn, 40 Tonnen Heu, Hafer, Kar: 
toffeln etc., nahe Town, Eijenbahn; guter Obit: 
garten, gut umzüunt; Bargain, wenn fofort ge: 
nommen. R. Rymer, 69 Wacine Ave. fria 


82000, Theil baar, Taufen befte 80 Ader Wis: 
confin Farın, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Bieh, 
Schweine, Hühner, Mafdinerie und Saat; 50 Ader 
geritäot, 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; 6 

tunden von Chicago; verfaufe Alters halber. Nehf, 
119 La Salle Str. 130p, x 


Giesen ner 
Zu verfaufen: Gute arm, 30 Aeres, oder zu 


bertaufhen. M Stüd Vieh, 3 Pferde, alles aute 
Mafchinerie. N.:W.-Station bgr der Thüre, s7000. 
1681 Greenibaw Str., nabe Spaulding. fajon 


Zu berfaufen oder zu bvertauihen: Gut Zultivirte 
— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 
Norbweitjeite, 

Bu berfaufen: Schönes ziweiftöd. Bridhaus, bier 
amilien, — Brid-Hinterhaus, 2 Familien, 
an Campbell, nabe Divifion Str. Rur 85400; 


bringt $6l per Monat. 
dreiftödiges Pridhaus, an 
be 


Schönes modernes 
5 Hoyne Ave. 
Nur 81100 für Cottage, Lot und guten großen 
— — Diviſion I. Suse 
eichneter a für Fuhrmann oder Haufirer, 
te 8130 —— 500 billiger. a — 
Jſutes zweiſtödiges 12 Zimmer frame: aus, 
genüber Humboldt na? ® ° F 
Farmen und Country-Häuſer, nuk 10 bis 100 
Meilen Entfernung, nördlich und weſtlich von Chi⸗ 


caso. 
Ehrift. Keller, 211 MW. Divifion Str, 


— ————— 
Zu verkaufen: Die billigſten und beſt gebauten 
Hauſer in der Stadt, T Fuß Baſement, Floored, 
hoher Attic, heißes und kaltes Waffer, Badewanne, 
Waihftänder, Gas, HartholzssFußrböden und Trims 
mings. Lot3 29x125. Leichte Bedingungen, 
—— Haus —E——— —— u... 
6:3immer Haus ononrnnnnnnnc. 
Tegimmer ER 2300 
Otto Dobroth, Elfton und Belmant Ade., 
und 663 Irving Park Ape., Ede Kimbell. dofria 


Zu verkaufen: Neue 5= und 6-Zimmer äufer, 
Prid-Bafement und 8 Fuk Lots, an N. ne 
Str., 2 Blods füdlih don Arving Park Boulevard 
Gars und nördlih von Addijon We. 100 Anzah⸗ 
lung und $15 monatlih. — Spreht Sonntag zwi⸗ 
fden 2 und 5 Uhr in 2175 N. fFraneisco Str. vor 
und ih zeige Euch meine Häufer. Ernit Melms 
Ede Milmautee und Fullerton pe, Ilms,frjia,? 


‚Bu verfaufen: Neue, dauerhaft gebaute 4, 5 und 6 
immer rame-Cottages nördl. Front Chriftiana 

ve., nahe Belmont Ade.; bequem zur Belmont und 
Milwaukee Ave.:Car, auh zur Logan Square Hoch⸗ 
bahn. 5c Wahrt. Kleine Paar-Anzahlung, Reit mo: 
natlich, bis abbezahlt. Brand: Office 1797° Rord 
Spaulding Wve. Albert Wisner, 69 -Dearborn 
Straße. 19aplın 

Zu verlaufen: Große Lotten, M5x1235, in Koefter 
& Yander’3 neuer Subdidijion, nahe Irving Part, 
nur $1000; 4 baar, Reft auf lange Zeit zu 5 Proz. 
Zinſen. Spreht dor in unferer Ziveig:Office, W. 
48. Ave., —— ſüdlich von Irving Part Boul., 
und unſer Agent wird Euch das Eigenthum zeigen, 
oder ſchreibt für Einzelheiten. 

Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 

Genen es nit 

Bu verfaufen: 1762 N. Central Park Ave., zwi— 
fhen Milmaufee Ave. und Belmont Ave, moderne 
4:3immer Cottage, hohes Bafjement und Aitic, 
eifenenamelirte Badewanne, PVorzellan-Rlofet und 
Marmor:Schiefer Wafchbaffin, innere Treppe zum 
Attic und zum Bafement, große Bantry, jedes 
Schlafzimmer enthält ein Clojet; fertig zum Gin- 
sichen; das pajiendfte Heim für eine Yyamilie in 
gewöhnlichen Verhbältniffen; leichte Zahlungen, falls 
gewünfht. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


er een en 
Bu verlaufen: Nur 82250, hübfches großes 6-Zim- 
mer Wohnhaus, Hartholz: Bekleidung, Open Blum: 
bing, heißes Wajier, Bad, Gas, Nr. 1546 Weit 
Bernice Upe,, nahe Milwautee Ave. und Irving 
Park Ave; nur $150 baar und $10 monatlich. Fer: 
ner hübjches Zftöd. Flatgebäude, nahe Bernice Abe., 
an 48. Str., mit zwei 4-Bimmer flats, Hartholz: 
Velleidung, Open — — Heißes Waſſer, Bab, 
Gas; nur 82250; nur $200 baar und $10 monatlich, 
Näheres bei Yohn Heim, 1718 R. Aſhland Ave. 
Telephon: Late. View 478, 


Bu verkaufen: Frame-Haus, nahe Humboldt Part; 
bringt $30 Miethe den Monat; verfaufe für $2000; 
trägt 18 Bros. Zinjen. Baulenste & 97 
Meft North Ave. doja 


Bu verkaufen: 3850 faufen Zftödiges 3-fFlat Brid: 
Haus, an Lincoln, nahe Elybourn Place; 500 Anz 
zahlung, Reft monatlich. doſa 

W. H. Gieſecke K Bro., 2393 Milwaukee Ave. 
weiſtöck. zwei 


u verlaufen oder zu beriaufhen: 
:3immer flats, an Lamndale, nahe Armitage Ave. 
und Hochbahn, Preis 3200; monatlihe Zahlungen. 
W. 9. Giefede & Bro., 38 Milwaukee Ei 
ofria 


Zu verfaufen: Feine 4-Bimmer Brid Cottage, 6 
uß PBafement. Alle Verbejferungen. 1 Blod von 
hicago Une. Gar. Sehr billig. Wegen Wegzugs auf 
Farm. Rachzufragen 435 Ridgevayn Ave. fſa 


Zu verkaufen; Ed-Lot mit Brid-Cottage, ſehr 
bilig. 326 Wet %. Str, Ede Sacramento Ave. 
dofrjafon 


mei Bargains. 2. und 2ot an Afhland Ave. 
Gute Lage. $1650. Dreiftöd. Brid Flat, Barn, bop= 
pelte Lot: in feiner Lage, an Rortd Koyne ne., 
TO. didofrfa 


Zu verfaufen: Auf Abzahlung, 2ftödiges Frame: 
haus, zwei 4:Bimmer:fylats, nahe Humboldt Part. 
2300. Baul Schulte, 81 S. Elart Str., Zimmer 15. 


Zu verlaufen: Cottage. 168 N. Kedzie Uve., nabe 
Logan Square. 15,2%2ap 


aus und Lot auf der Nord: 
ticfon Ape., Bullman. 
ap8,15,22,29 


Muß verlaufen: PBilfig, draude Geld jhöne Lot 
an 44. und Nortb pe, beinahe zur Hälfte des 
ifed, Mante, 448 N. Marfhfield Une. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer-GCottage, ein Stall und 
Wagenremife, in gutem Zuftande, einen halben 
Pod von 3 Straßenbahnen, 3 Blod3 von der Hochs 
badnftation, an N. Francisco Ane., nahe Humboldt 
Boulevard. Adr.: 3. 940 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 3-ftödiges Pridhaus mit Yafement, 
Etore und 5 Flat3, nahe Fullerton und Milmwaulee. 


Miethe SO, Preis $000. Nehme eine gute Gd- 
Lot mit in Taufh. Nachzufragen 668 NR. Rodwell 


Straße. 


8950 Tıufen Bargain. Leere Süpmwelt-Ede, Beapitt 
und Gourtland Str. $50 Anzahlung, Reft 85 mos> 


natlid. 
W. 9. Gieiede & Bro, 3 Milwaukee Une. 


Zu verlaufen: Billig, gute Lot mit Partymauer, 
1177 Weft North Ave. , 

Zu verlaufen: Geichäfts: Property, vorzügliche 
Lage. 1215 R. Ealifornia Upe., nahe Milmautee 
AÜde., Eigenthümer, 2. Floor. 


Bu verlaufen: Haus, $1150. 4459 Humboldt Sir. 


Borftäbte. 


27H faufen meine bübihe moderne Gottage in 
Graiford. Witic und Bafement, jede Bequemlich⸗ 
teit, Cot 374 bei 125 Fub. Feiner Rajen, Bäume 
und & . Beiondere Urfahe zum verlaufen. 
Mein Berluft, Euer Gewinn. Ydr.: R. 655 Abend» 


poft. 


Muß verlaufen: se u. er Dat Bart 


ba 
u eichnete 
£ enge. — 


Neues m 
3 ie — 


ayer. 


Billig zu verlaufen: 
mweitjeite. Hofer, 704 


Ar.: ®. 
verfau 
Mine Er. 





a, 


ir behandeln nur 
Manner. 


Nervenſchwächein Leiden, durch 


Bernachläjfigung u. 


Verlegung der Gejebe der Natur berbeige- 
führt, welches ſich durch Rückenſchmerz, Ge— 


dankenloſigkeit, Nervöſität, 


Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutver— 


geführt, 
wunden 


Ein Uebel, durch 
Anftedung herbei⸗ 
ber oder fpäter jic) durca) 


Y 
f 


velches fri 


Mund, Au 


iftung 


isfallen der Haare, Spei— 


Anh 
v 


17 


Abendpoft, C 
Wöcheuntliche Briefliſte. | 


Nahfolgendes ift Die Lifte der im hiefigen Poftamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben micht innerhalb 
14 Tagen, vom untenftchenden Datıım an gerechnet, 
abgebolt tverden, jo terden jie nach der „Dead Let: 
ter“: Office in Waihington gejandt.” 


Ehicago, den 2. April 15. 


1739 Kaminski Wladyslaw 
1749 Kaplon PBiftorpja 
1741 Kappel Maria 
F a en 
N R 743 Sapırftla Eva 
Alm Charles 1744 Kalbusz Aozef 
7 Alerer Franz 4 1745 SKariman Atidoti 
Aieffisjies Tomi 1745 Karnegfi Guftav 
9 Alielfandeo Jerzy 1747 Ranszum W 
I Auderjon Fohanna 1748 Kawatla Apolf 
Angbel Domian 1749 Kerwath Gar! 
12 Andel 3. 1750 Kibazt Nozef 
513 Aniszewsfi GFeazm 175] Kichlerz Zofija 
1514 Autonioli Jſidoro 1752 Kicbala Katarzyna 
514% Wrmulomwicz Alzbita]753 Kirhmaner Samuel 
1515 Aptnaitis Nofepb 1754 Kirfehner Anna 
516 Baarts5 Ana 1755 Kiih Pilih 
1517 Babeesta Biltorya 1755 Klimompez Pelens 
1518 Qadalman Br. 1757 Slidmann Carl 
519 Bajatta Gleonora 1758 Aniaz Xozef 
1520 Baldiga Ecepan 1739 Kobanrufz 


1521 Walti Xojepb 


071 Zeblerr W 

WT2 Tettoiw Lizzie 
2073 Ihumm Gottlieb 
2074 Tihowolsty A 
DT Tobifh Franz 
276 Toleit Leo, 

277 Zopielec Jatob 
WTB Xopolsti Jofef 
79 Torey M 

20800 Toth Stevan 

081 Tomwazpftiwo Sy 
2082 Tragjeiler Aojeph 
2083 Tratjel Jojeph 
MBH Trigaitis 3 

20855 _ITrufttowsti Stanley 
SRG Trybulee Anna 
2087 Tulentic Stanis 
88 Urteliit St 

28H Urban Win 

200 Urbanovich Ferd 
201 Uriliewsty Sem 
292 Balista Ertman 
2093 Voasl Heinrich 
Amn Virzintas Jatob 
Bleck Binzenz 
296 Lon Kruihinzti E 
2097 Broved Agata 
208 Wagner Mr3 
A) Wagner I OB 
210 Walije Antoje 
2101 Wasniewsti Anton 
2102 Mafit Wiltorya 
2103 Maszolet Jan 


1981 Rupuyat_ Jojef 
1982 Ruftia Wincenzo 
1983 Rydn Teodor 
1984 Rullareit Nozef 
1985 Rysta Macy 
1986 Nzida Stanislar 
1987 Sabaj 

18 Sadıs 

1989 Satfert Georg 
1990 Sataiawsti N (3) 
1991 Salmonsti Bejit 
19% Sarel Yan 

198 Str 6 OO _ 
1904 Samidi Etanis (2) 
1995 Schanen Peter 
1995 Scheerer Ludwig 
1997 Scheih Bertha 
1998 Edilling John GE 
199 Schmidt Gertrut 
I Schmidt Aına 
2 Schmidt Ernit 
20 Scholich Berthold 
20 Schreiber Auguſt 
20 Schul Friedrich 
285 Eculman Mr 
2 Schunfe Richard 
207 Sezpfowih Stanis 
2008 Semit Joief 
UN Sefezit Maria 
2010 Shain Rosa 

21 Shymliewie; Me 
312 Sidor Yofia 2 
2913 Eiedluly Ian 


hiecaae, Samftaq, den 22; April 1905. 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltict Dr. Weintraub, 


ber Eu) ehrlich feine Meinung jagt und freien NRathichlag ertheilt. 


Die Krankheiten der 
Männer beswungen. 


RE 


ingend einer 
Urs. De if eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Abe den 
Bıuof. Mo je 
magnetiſch⸗elet⸗ 
triſchen Beid⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Guch 
sicher helfen, Er 
heilt pojitin 
Rheumatismus, 
Rervenihmäde, 
Rüdenihneryen, 
Kopfihmerzen, 
Leber, Nierens, 
Lungens u. alle 
v Magenleiden, 
Eamenfluf, Männerfhieähe, Krampfader:-Brud 
(Barirocele), und alle Frauenleiden. 
Jede- Veidende ift im Stande, ihn zu taufen für 
aur 82.00 aufwärts 6i3 B15.00,, 


W.dJ. HELM. M. S. 
so Fifth Ave. nahe Randolyh GStr., Chicago. 
AUuh Sonntags offen bis 12 Uhr, 17n0,doja® 


1769 Koezur Stif 


chelfluß, Geſchwüren Hals und Anſchwel— 
ſch 1761 Kogul Mitolaj 


Ion der Lendendrüfen bemerfbar madıt. Bo= 
fittd wieder hergeitellt. 


silı 
2104 Wadrik John 
2105 Weaver Mary 


2105 Weiß Pertba 


1522 Baniewich Sofie 
23 Yaran Yatıb 1762 Rob 
Qarazit Mojes 1763 Kolarr Rudolf 


294 Sifora Anton, 
2015 Sitaciez Kozmir 
2016 Simanſon Edla 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand⸗ 
lung und möglichſt ſchnelle Kuren für alle 


Cr 
ix 
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Bro Bruchleidende 
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St. Kohannis- Tropfen 
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in 


J berühmter 


J. Mi. 


Beſchwerden 


Berurf acht durch 
ſchlechte Anfangs-Be⸗ 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen 


und 


Ausfluß bemerlbar macht. Durch unjere neue eleftro-chemifche Behandlung 
geheilt ohnie Schneiden, ohne Abhaltung von Gejchaftspflichten, 


Baricocele 


Eine Erweiterung der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
zur Behandlung Diejes unbeguemen Zuftandes. Wir wer— 


den Shnen die Bchandlungsmerhode erklären, jobald Sie uns befucden. 


Deritert Feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultatton frei. 


Kommt fofort. 


Rath frei. 


Die X- Strahlen werden angewendet, um die Kraniheit zu finden. 


Stunden von 10 bi3 4 1ihr u. bon 6—7 


Uhr. Conntags nur d. 10—12 Uhr, 


nahe Barrifon St., 


CHICACGO, 


TLZ, 


Dan Thjneide Diejes aus, da diefe Unnonce 
nicht jeden Tag ericdeint. 


find eine wunderbolle Medizin und wohl mertf 


men genannt zu werden, 
Dieſe St. Johanni 8 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, 


Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Erfolg beſtanden. 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl— 
nd werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Prüfung mit dem beſten 


len und Nervoſität. Sie ſind 


Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 


im Haus hält, daß man ſie in Zeiten 


eine werihvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
1iö Elburne Ave., Chicago. 


Preis 2Z5c und Soc. 


AR 


gen: 


— — 


und 


-Iropfen find bei vielen taufend 


ORT 


ei. 


L 


), mit diefem hohen Na= 


+ 


* 
* 


wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 


Dieſe Tropfen gewähren 


der Noth zur Hand hat, denn es iſt 


ναανασ 


EHI ON RR EHEEH 


® 


—X 


Leiden 


geheilt durch meine Methode ohne Schneiden. 


Hämorrhoiden, Fiſteln, juckende Hämorrhoiden, Verſtopfung, 
c Blähungen, mit 
Aftertrankheiten, werden hervorgerufen 


jeciton, 


Unverdantichkeit, Autositz 
alien anderen Eingeweide- und 
durch Broctitis, 


das beißt chroniihe Entzitmdung des Anus, Mfters und 


Srimmdarme. % 


ei allen Aftertrankheiten iit diefe Ent: 


zündung der inneren Eingeweide vorhanden, und wenn 
vernachläſſigt, endet ſie mit Abſzeß, Fiſteln, Tuberkulo⸗ 


ſis 


oder Krebs, 


Nervöſität, väche, Neizbarfeit, Nies 


pergeichlagenbeit, Nopiichmerzen, Nreuzichnerzen find die 


Symptome, 


kranlten inmneren 
Iorine 
melde durch die Ein 

Beachtet, wenn 
wird 


tige Gaſe, 


übergehen, 
untergraben 


Gifte in dem 
Eine 

ne Behandlung heil 

t, Jondern_ jehei 

dem Körbper aus, ‚sü) Dei 

Ja heile nachhaltig, jdmerz 

Gefahr durch 


heit 


Auld, „ Chicaavs 
Speziali in After— or 
Eingeweidelvanfbeiten, der 
perſönlich behandelt. 


M. 


& m a 
x M. r 
it 


und me 


Patienten 


Sprechſitunden von 9 Vorm. bis 6 Abends; 


Wenn möglich ſprecht vor wegen Konſultation. 
40.ſeitigen illuſtrirten freien Buch, „After⸗ u. 


Dept. E., 8O 


mit Zeugniſſen. 
ULD,M. 


N 


Heilung“, 
u | 


u [N 2 


Freie wiſſen⸗ 
—— ſchaftliche 
Unterſuchnug der Augen. Ge— 
naue Aumeſſung von Brillen 


uund Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 


die für fertige. 


Andere fcjfagen fest. KNIGHT’ S 


RHEUMATIC 
GYRE MSlgt_niemats_feil. 


Schreibt oder ſprecht vot wegen Einzelheit 


und seit 
ri 


eugniffen bon befannien Perionen _Dd 
3300 State Etr. 


8 
ed 
{md,nomija® 


Dr. LANGE’S 
unvergleichliche; 


Duarfarbe 
Schwarz. Braun, Blond. 
Aicht ſcha diich. Sendet 250 

rVrobe min bübſche 

luminiu mm. 
Dr. Lange Laboratory: 

@tation DB, Chicago, 


welche d 


uſende geheilter 
r Behandlun 
nicht höher als It 
zahlen gewillt ſeid 
Ich berechne nichts für 


ie Abſorbirung von den er— 
eiden hervorgeruſen werden. Gif— 
id, Keime von den Abfallſtoffen, 
sgeſchieden werden ſollten. 
dieſe Gaſe und Gifte in Euren Körper 
die Körper-,Nerven- und Gehirnkraft 
cht geſund ſein, wenn dieſe 
verbleiben. 
für dieſe Kraukheiten. 
nicht nur dieſe Afterkrank— 
h olie aifligen Stoffe aus 
„nur dieſe Stranfbeiten. 
s und ohne Meſſer oder 


geweide au 


Ihr könn 
Körper 
Heilung 


su) Di 


Ghiorofornt. 

Referenzen. 

Tatienten beftätigen den Erfolg 
Keine Gebübren iind mäßig md 
iv eine vollitändige Heilung zu De= 
Unterfichung ımd SKonfultation. 8 
ı » Sorm. bi5 12 Mittags. 

;t, Ichreibt heute nach meinem 
weanfneiten—ibre Urfadhen und 


Str-, Chicago, Ill. 


BAR 


Sonniaas vo 


Eingeweit 
Dearborn 


IKT 
x Po 
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MILWAUHKEE AWE: 
— (OR. CHICAGO AYE. 


L2eidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
und Icielenden Augen, dann Tommt zu dem 
woblbelannten deutihen Epesialijten Dr. Ram- 
fer. Arzt and Wundarzt. Gr wird Euren Air 
gen Gläfer amafien oder Tie behandeln zu den 
niedrigften Breifen. Gläfer $1.00 


Obren:, Naien: und KehlLeiden mittelit der 


— 


thränenden 


aufwärts. 


neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. ; 


DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. ' 
nabe Chicago Ave., 2. Flur, 0 das Rad und 


die Lichter Ti Drehen. 
Spreditunden: 9 worm. bis 8 Uhr Abd. Sonn 
tags 9 bis 3, 


Zelet Die „Bonniagpoftw, ag 
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Qarborinas Povit3 7764 Rolodzig Michal 
Dareit Yan 1765 Kolesty Maggie 
Dart Martha 1766 Konopahi N 
Zartes 1767 Kopala Toni 
Sastin P 1768 Kopee Franceszek 
Saß Joſek 1769 Korafih A 
Zafta 108. 1770 Koftiha Betr 
Sates G 1771 Koskiebiej Stanis law 
Zauer Gertrud 1772 Kosputis Leons 
Zauer Carl 1773 Rofteledy ® 
a = Francisz⸗ 1774 ok Sam 
us. 1775 Kolton Janach 
Bennes Wawzyniec 1776 Kowalewsta VPawlyna 
Kell Be 1777 Kozyra Francizzef 
Bent SL 1778 Koztosta Ulijanna 
—— Schamul 1779 Kobywo Boles law 
ae 1789 Krejnovics George 
1 Bernfeld Serscu 1781 Kratonsty R 
512 Beta Michal 1782 Kramasz Selena 
2 sselcielg 1783 Kramer Werner 1 
344 Dit Bolia 1784 Kratochvil Jozef 
u. Albert 1785 Server Jan 
Linder Nathan 1786 Kremsner Joſef 
7 Bitout Alexander 17°7 Krof Qoyef 
Bizkowski Francis zek Krol Koyer 
Krovarif Lizi 


! — — 1788 
A 789 Kraaty Otto 
Krummel 2% 


51 Blukowsti Francisgetlinn 
> Anchrnef Nidtorhi { 
2 one Midtoryje 7791 Krpftiniaf Stanislaw 
a nn 17% Krzemiensfa Anna 
- zn en 1793 Kuczaj Franciszek 
Stande € m 1794 Kudazyt Antoni 
7 Braun M 1795 Kuciemba Stanislam 
2 Brija Kos 1796 Kuh Therefia 
r>0 Mpeg: Ania 1797 Kugel Hugu 
3 Zroßmann Louis 1708 Kulta Jofta 
nis — — 179 Rurznit Emma 
562 Bubla Maria 189) Kuna Nozefa 
3 Kuchnis — 1801 Kus Karolina 
— 1802 Kuſinaga Jan 
Kutuvis Maik 


Budnin Marya 1803 

365 Budzingsfi Frencis-25* h i : 
Dudz BZ THESE ang iwietfusfi Frank 

Salisy Vier 


1805 
1806 Lange FG 
T Lasze Danjonesz 
Pafinsty Pen 
» Latoha Jan (2) 
Lave Helen 


or Dtertätg ud Dt 
DRHDERTRE 
GERDSAREETAIS 


or 
388 
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u En E 


Buhler Julie 
Butewzki yomund 
Burba Jozef 
Buzich Johann 
Vniamm Naroline 
—z7 
Gt — 1811 Lawendorwsfa Antoni 
3 Chalnd Marbja 1812 Sazer Nic 
4 Gomiclensty Grzegarylöl3 Yeboviß Rn 
1575 Ghmisiewsfa Stysitaldld Letrich Jo m 
1576 Chmiclewsti Mileygz1815 Xeonarezpt Adam 
i law. 1816 vevin, © 
1577 Ghon M 1817 Levenſon J. 
1578 Chrapko Janar —1818 Lewandgwoti 
1570 Chuzor Woicief Andtzy 
180 Kicodi Antoni 1819 Kiberman S 
1581 Gieszfeiwie;g Michal 1820 Sieberman D 
1582 Cihien Woiciech 1821 Yıpinsfi Wojciech 
1583 Gifandas Anton 2» vipfa Nozef 
1584 Cizet Jojſef Lis, Adrzy, 
1585 Ciszek Stanislaw Sista Noieh 
1586 Klang M > Yobodziensfi Jatub 
1587 Glaub U > Lorenzen Meter (2) 
1588 Cochman Luebbe Hermann 
15850 Cohen M 8 Lurie veib = 
150 Kofler Sant zu aen er 
„9 Ko Wilhelm Machnick Nathe 
8 an AM en rg Wittorya (2) 
503 Erzesti Natarzin May Peter 
1204 Gudip Yale Majersfi ArkadıınEa 
1595 Cyza Amiecla Malala Ketarina 
1596 Dambrowsky Matyia ſovics Jozſef 
dys law. Maiereſik Jan 
Daniel Fred Majewsti Piotr 
Tanniet Wilhelm Maler Wicent 
Darmſtadter Jenny Maleizewsli Nubert 
Daubar Stefan Mandel M 
Degutis Biter (4) Mann Gruft 
Denifet Michal Manſtein H 
Dlugosz Pawel Martfeld Henry 
Doane Harry 


Maruſa Mathias 
Dolek Katarzyna Matuszak Wladysla 
Dolrep Demek Mayerowitch H 
Domert Edward Martin Sorling (2) 
Donath Imre Martinkowsky Mr 
Doniek Ludwik Maſeviech Kriſtina 
Drabet James Mattjon Hilda 2 
Draſot Stanislaw Mattſon Matts Alb 
Druml Paul Merk Emilige 
Druzie Myo Meyers M 
Drwila Juzef Meyers Sohn 6 
Dudek Jakob Michna Mielus 
Dudet Jozef 1856 


Mihaly Beres 
Dundulis Jonh. 1857 Mihalie Turo 

1618 Durlat Makiymilian. 188 Mihalkunae Sohn 

1519 Duſcheck Ida 189 Mihly Slohta 

1620 Dusza Franeciszek 1860 Mika Jan 

1621 Duszynski Pawel 1861 Mitosz Jozef 

1622 Dyugas Karolina (2) 1802 Mitula, Lock 

1623 Ghardt Elifabetpa 1863 Mitulicie George 

1624 Eichenbuih N 1864 Mitensti Stanislaw 

1525 Emmi Yoban 1865 Miller Maria 

1626 Erdmann Nobann 1865 Modzelemwsfi 

1627 Erliymann S 1807 Moßner Kat) 

1538 Gritiion Hena 188 Morik Lam 

1629 Ejenfeld Sem 1859 Möller Nozef 

1630 Fafinsty Julijan 1870 Mrchaelos Dr W 

1631 Fakasz Karolina 1871 Mrowcezynski Wiltor 

1632 Farganus Jochan 182 Mruwezynski Stani 

1633 Felluſek Michal 1873 Muhl Jozef 

1634 Feldmann David 1874 Müller Agentha 

1635 Fedorow Betro 1875 Mitller Carl Dr 

1636 Fied Auguit 1876 Mueller Jozef, 

1637 Filivow Illo 1877 Muvawski Kazimierz 

1638 Fulips Johan 1878 Muryn Andro 

1639 Fingerhut Vaelaw 1879 

1640 


Mut: Maris 
Finkelſtein F t880 Mycha w Panyk 
—1641 T 1831 
1682 


Fiber 2 IT Napad Ruben 
Florek Jozef 1882 Rafiatfa Ramel 
1043 Förfter Mar 1883 Naftoff Petre 
1644 Frank Marie 1824 Nathan Närael 
1645 YJurmanı John 1885 Natvafovzfi ‚Anna 
1646 Fur Ralmann 1886 Nawiela Wincenta 
1647 Gajparec Samuel 1887 Nawotonzti Paly 
1648 Gedido Ernit 1888 Nehring Theofil 
1649 Genipfa Maci 180 Nechretesfi D 
1550 Gerhardt Kobann 18 Meidfa Franc, 
1651 Geringer Kriftina 1891 Neubauer Marie 
1052 Sibis Soban 182 Nit Wanda 
1653 Giolbago Andzyj 1893 Nogey Jozef 
1654 Giten Chriſtian 1894 Novacie Ivan 
1655 Glaier I 1805 Novajol Frasio (2) 
1655 ®oclon San 1806 
1657 Gojdringfi 


Novy Anton 
1807 Nomwaholnit Pawl 
1658 Goidfein M 1898 
1659 Goldmann A 


Nust B 
1899 Nytolaiie Alels 
16650 Goldman FF 10 Odo Wibert 
1661 Goldmann N 191 Oldua France 
1662 Goldftein I IR 
1663 Goldftein R 


Oltiwstt Tomas 
103 Oplawsfa Andry 
1654 Goldijhmidt Arthur 1904 
1665 Gorka Jozef 


Opiela Zofia 
1905 Opielowstt Wojeich 
1666 Gorzan Wofciech 196 Orinftein Mrs 
1667 Gotesman S 197 Orloff Morris 
1668 Graczyt Marcina 1908 
1669 Grajewsti Wincenty 


Orloff Sam 
1909 Ormwidas Jonas 
1670 Gradas Adolph 1910 
1671 Granz Joſef 


Oſtrowska Helena 
—1911 
1072 Grba Betar 


Otten Wilhelm 
1912 Oufiat Wamrzpnie 
1673 Grembaun S 1913 Ozga Maryamıa 
1674 Grunwald Guſtav 1914 Palene Marjona 
1675 Gribaes Vendelin 1015 Paiaſh Kataryna 
1676 Greslonak Stefan 1916 Valufi Marein 
1677 Grumet Anton 1917 Rarada Daniel 
1678 Gunther Heinrich 1918 Pareki John 
E. M. 1039 


Najet Albert 
1679 Guetgemann Guftadel920 Pasluszt Dorotha 
16806ukowsta Juzefa 1821 Paszet Stefau 
1681 Guttmann Yazar 199 Panlien Giof 
1682 Guz Ian 1023 Bavlis Waclad 
1683 Guzek Woiciech 1924 Vawlak Jozef 
1684 Hafeli Adolf 192 Pawlazel Agata 
168 Hannemann Richard 126 Pekala Mojcich 
186 Hanſen Oscar 1927 Venfal Mite 
1087 Hartwig Yrno 1928 Vendrafowsti Frane 
168 Hausner Nofef 199 Berridi Stefan 
1089 Haus Eltjabeth 1930 Berzonsi M 
160 Handen Mr 1931 Pettus Ben 
1691 Helizan Nan 1932 Petrajtas Edoart 
1692 Hennig Herman 1933 Betrowies Nlona 
1093 Herbft Auauft 1934 Vetpfomsfi W 
1094 Hermonotwicz Adolf 1935 Vetzuwnis Yozu 
1095 Serzberg_ Marcus 1936 Piezat M 
1696 Hieber Mar 1937 Bier Iofef 
1697 Sedovsty Johan 1938 Viechota Walerya 
1698 Hörner Julius 1939 Vichlo Kazimer 
1699 Hoffinan X 1940 Pieslewic; Mariana 
1700 Holub Fnaelbert 1941 Vietromsti Adam 
1701 Horelasty Nofef 


1942 PVilat Joſef 
1702 Horvatb Malyos 1943 Vilgerie Korad 
1708 Hormak Eavel 


104 Villiecia Jouh 
1704 Horvath Roza 1943 Viotrowska Veronila 
1705 Sorvath Paul 


1946 Pittrova Marie 
1706 Hazucha Johann 10 Plevelh Magdalena 
170 Srdina Vaclav 1948 Ploboda Andreas 
1708 Hrusciel Ratarzina 1949 Polding Margaret 
1709 Hübner Ag. Mes. 1951 PBoluiod Yozef 
17108ukbauer Therefia 1952 Popiolet Adamı 
1711 Iabpowsfi Antoni 1953 Vorozunst Kate 
1712 Iecobfon Mr 1954 Vortonges € 
1713 Angler Natan 1055 Voftiwszng Auzef 
Azaimerotwiege Mr. 1956 Vosziup Mike 
Azifowis D 1957 Vranadv Michal 
Iwanowiez Maceiey 1958 Prodhasta Aozef 
Jaks ztas Anton 1009 Prohac Franj 
Janiga Stanislaw (219600 Vrzeion Mojciech 
Santawsti YJuzap 1961 Vrzybula Frane 
Janoda Yan 1962 Wutistis Sozas 
Janos Fabian 1968 Yumowarsfi San 
1722 Ianos; Kantp 1964 Porhku Syezepan 
1723 Iorepie Monika 1865 Vosna Walerya 
1724 Jazwiec Mike 1966 Bntel Marein 
1725 Jedrujif Jalob 1067 Butel Jozef. 
1726 Ießyntto Teofil 1968 Rabinopig Philip 
27 -Zirit Jacob 10 Ragas onita 
Sizenberg M 1970 Rabinee WM & 
Jocis AInzapa? 1971 Radowie; Yan 
Aohnion Frant U 1972 Rajemsfa Stanislaw 
Sojenb_R. Albert 183 Rieſoph Jofie 
Iovie Adam 1074 Rotos Oonorata 
Aurkopic Winfo 1975 Romenezaf Ian 
Dein Bei John 


— 
En 


18 
181 

1822 
1833 
1831 

IR 
18:0 
1837 

188 
I 
184) 
1841 
1842 
18 
1844 
1845 
1840 
1847 
1848 
1840 
1850 
1851 
1852 
183 
184 


18 


Wla⸗ 


1507 
1508 
150 
1699 
1601 
1:02 
1 
1004 
1005 
1606 
1007 
1008 
16099 
1610 
1511 
1612 
1613 
1614 
1615 
1616 
1617 


John 


2 
> 


Jozef 


= 


= 10 DT 


2 


2035 Sofolowsfi 


2107 Weiß AU Georoe 
218 Weneel Yudmig 
219 Wefely Anthony 
2110 Weiol Marie 
2111 Weiolowstfi Franc 
2172 Wepl E 
2113 Wid Frant 
2114 Widitrom U M 
2115 Wien Elifabeth 
2116 Wileat Franc 
2117 Wilt Piotr 
2118 Witlowsfi Anton 
2119 Wlozewsky Zymont 
2120 Wiluzlo Xozer 
2121 Wobler Alına 
2122 Wojeit Andra 
2123 Woj:if Ingman 
2124 Wojcihowsti Stanis 
2125 Wojdila Sozefina 
Wincenty De ee Waren 
Sopifonuzu Jan 2127 Wojtolonfa Marva 
5 — 2128 Wojta Eduard 
per! Ernit 2129 Wojtowicz Katarzına 
ramıfopa Marie 2130 Wotonn Fran 
tala Ian 2131 Woltion D M 
2 Etanaszet Maryan 2132 Worwa Etanıslam 
3 Stanfowsta Ana 2 213 Wuf Teres 
Stawidi Waclav 2134 Wydrows ki Joſef 
3 Stein F 2155 Yajdel Maryanna 
Stodus Aleks 2136 Zalawski Stanis 
7 Stonezajti Katrina 2137 Zahajtiewiez Mr 
3 Etorazaci J 2138 Zarenıba Karol 
Strafa Boitch 2139 Zawiſtowsti Felits 
Strilpenas Anton 214 Zenoiericha Jau 
51 Strobel Geora 2141 gelramſis Zuzanag 
2 Stuntus Lewon 2142 Zeluneyt Anton 
Such Jakob 2143 Zegan Jaıt 
Subma Szobeftyan 2144 Zeibig Johanna 
Smwarz Pr 2145 Yieba Wojcich) 
Swiantek Ignacy 2146 Zielat Jozef 
Swietonenosti Tomaz 2147 Ziemba Piotr 
>58 Sioretet Sebaftian 2148 Zinna Katarvna 
9 Spntu Yan 2149 Zimmer Teodor 
9 Szabo John 2150 Zimmermann Ella 
Saͤllies Auguſt 2151 Zitnema Joſe⸗ 
2 Szeczeptowstie W (2) 2152 Yigfova Marie 
> Sziforejen TR 2153 Zoboda Zuzanıa 
Tadd Wiltoria 2154 Zobowa Yan 
Iaageielle Gertrud 2155 Hoslansteni M 
Talintostfi Frene 2156 3roiiy Franf ’ 
Tamicki Jangcy 215 Zutoska Tetpija 
Tarastewicz Abdon 2158 Zußty Franuf 
Telon John 2150 Zus zliewiez John 
Tenifin U 2160 Zyezko Adam 


— —ñ— — — 
Todes fülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Zod dein Gejundheitsamt 
wWeldiuig augina: 

Fred, 44 J. RI EC. Halited Str. 
Katherine, 683 I 164 W. . Ste. 
Martha, 63 J. Mary XQIhompfons 


2017 Eintar Frane 

2018 Simon Michael 

2019 Sinla Gertruda 

2020 Sinsta Yan 

21 Siwit Maria 

202 Efirenta Regina 

223 Stuzoiwfa Maryanıa 

2024 Sladkopic Tr 

2525 Stefat Anton 

2026 Sliwta Pawel 

297 Siept Emilie 

228 Slovat Barbara 

9 Emolen Nofefa 

>13) Smolewsty Morris 

231 Snietowsti Franc 
Sobierslsti Walenty 
Sobolewska Rozalia 
Sofinowski Edalt 

Feliks 


18 
2 
© 


f 


5 


IM 


@ 


25 
2007 
OS 
0 
270 


Rerins, 
Baner, 
Ditmars, 
Hoſpital. 

Fridmann, Beſiie, 
Fiedler, William, 
Gaſſer, Emilie, 43 I. 
Goß, Harry E., Io}, 
Sinjchlift, Mimtie, 40%, 496 Jackſon Bloud. 
Helm, Annie, 1 N, 0 R. Halfte Er. 
Keller, Ridard, 2 Mon., 114 &. 50. Straße. 
Kliste, Hattic, WB N., 2 Ben Str. 
Yudmwig, William, 22 %., 132 Parf Str. 
Echufter, George WU. 2 Mon, 7317 
Ave. 
ilverſtein, Barnet, 22 J., 149 Weſt 13. Str, 
iegel, Sam. 17 J. 40 S. Halſted Str. 

—ñ —ñ— —ñ — 

Heiraths-Lizenſen. 


Folgande Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Clerls ausgeſtellt: 
Frank C. Kerr, Jeane L. Whiting, 46. 46. 
Anton E. Goldſmith, Ella S. Andrews, 42. 33. 
Kohn Mich, Frances Franke, B, 23. 
Sohn Anderion, Gftber M. Stolberg, 27, 2. 
Frant Maceſe. Maria Pito, 9, 18. 
James T. Scott, Mary Meintyre, 48, 42. 
Frant Chin, Minnie Schroeder, 33, 19. 
William M, Martin, Tillie 9. Engler, 23, 28. 
Kohn S. Fairgrieve, Della Hatter, 43, 43. 
Gar! Mendius, Helena M. Cmmerih, 21, 18. 
George Gollins, Clarice MacCurdy, 32, 23. 
Youis Charles Murphy, Agnes Yarnibaw, 0, 34. 
Kohn Holfonbat, Verna May Williams, 25, 18. 
George U. Smith, Helen GE. Yaning, 21, 19, 
Sohn Mulhollan, Sadie Sheppard, 8, 24 


ee — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Fred Menibe, 23:ftöd. und Bafement Brit Flat, 
RR Verrp Str, 8,7W. 
P. Goode, 2:ftöd. und Bafcınnt Frame Nefis 
denz, 332 Bradley Place, $2,500, 
Dr. 6. 2. Tbompjen, 2:ftöd. und PBajsment Frame 
Rejidenz, 12215 Harbard Ave. 3,300. 
L. Roſenzweig, 3-ſtöck. und Baſement Brick Flat, 
3725 Grand Blod., 315, 000. 
Sherwin & Williams, ſtock. 
Anbau, 115. Str. und Stephenſon 
N. Anderſon. U⸗-ſtöck. und Baſement 
tage, 1432 N. Yarpndale Upe., $1,800. 


— 


„Borosyormalin” (Eimer & Amend) a3 Walde 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


— |. —— 
Cıheidungskingen 


IX, 62 Liberty Str. 
I, 6459 Rhodes Aoc 
1757 Wriabtwood Ave, 
„4 & 9. Str. 


Ir 

‘ 
2 
K 


Vincennes 


S 
> 


E. 


und Baſement Brick 
Ave., *2,00. 
Frame Cot— 


wurden eingereicht von: 

Hermann E. gegen Florence K. Bodine, Ehebruch 
und Trunkſucht: Anna gegen Mar Weißmüller, 
Ehebruch und grauſame Behandlung; Lizzie gegen 
William Edward Kramer, grauſame Behandlung 
und Trunkfucht: Minnie gegen Michael Gorman, 
grauſame Behandlung: Helen gegen Irving Dickin— 
ſon, Ehebruch; Mary K. gegen Arthur L. Peterſon, 
Ehebruch; Marvy gegen Zeferino Valdez, grauſame 
Behaudlung: Ellen gegen Dewitt Cudny, Trunk— 
ſuch: Henry gegen Anna Betten. Ehebruch; Mary 
gegen Frank D. Ripley, grauſame Behandlung. 
Hilma gegen Auguſt Michell, Trunkſucht; Alice ge— 
gen Reed J. Tavlor, Verlajieng Katie gegen Lewis 
B. Jenbius, graufame Behandlung; Marp gegen 
William Urban, graujame Behandlung; Difioline 
gegen Edward 9. Yeah, Ehebruh: Harry gegen 
Martda Bright, Ghebruh; Blanche gegen Aatob 
A. Lehnert, Verlafien; Amanda gegen FFrant Tu: 
der, grauiime Behandlung: Arminta gegen Andrew 
M. Allen, Truntjuht; Yillie gegen Peter 9. Bab- 
cof, Ehebrudh: Edward N. gegen Florence M. 
Hedge, Ehebruch. 


chwindſucht aeheilt durch Lung⸗ ermine 


Nicht nur einen eingi— 
gen Fall, fondern Hun= 
Derte von Fällen, ı00 
ale Hoffnung aufgege: 
ben morden war und Die 
am Rande de3 Grabe: 
ftanden. Wir jchiden 
Gucd hunderte von Prie: 
fen von jedem Staat 
bes Yandes, worin in 
Worten des Dantez 
Xung=Öermine gelobt 
wird 
Leſet dieſen: 
Hear Wm. Ehmidt, 
15% Gab Avenue, St. 
Louis, Mo., jagt: Ich 
batte die Schwindfudht 
\ R re in fhlimmfter Form u. 
war angegeben, (ine Tages las ich Ihre Anz 
zeige Über Sung:Germine und jcdrieb darnad. 
Aerzte und Freunde lachten mich aus, aber ich war 
entjhlojjen, zıefe Medizin als Ieyte Zuflucht zu 
verſuchen, um mein Leben zu retten, denn ich hatte 
eine u bon 8 Kindern. Heute bin ich gelund 
und ftarf. Wenn Yemand diefe Ausfage bezweifeln 
follte, Tann ich Weweile von verihiedenen Hoipitäs 
lern, Werzten und anderen zuperläjjigen Männern 
liefern. _ 

Wir garantiren zu Beilen. 
Schwindſucht, Breuchitis nud alle Lungenleiden 
oder geben jeden Dollar Eures Geides zurüd, 

Lung-Germine, der große Keim-Zerſtörer, wurde 
von einem alten Ddeutjichen gelebrten Doktor ent: 
dedt und hat hunderte Fälle von Schwindſucht, 
Lronditis, Aftdma und Katarch in eutichland 
und diefem Lande geheilt. E3 ift von berühmten 
Yerzten ftreng erbrobt worden und bat pofitiv be- 
wiefen, dab «8 die Keime von QTuberkulojis der 
Schwindſucht zeritört und abjelut jede! Symptom 
diefer tödtlichen Krankheit beieitigt. ES bat eine 
Umtälzung in der Behandlung von Schwindſucht 
— * und fie bon der Liſte der tödtlichen 
Krantheiten geſtrichen und unter die heilbaren ge— 
ſtellt. Dies iſt ein ehtliches Mittel, welches Euch 
beilt, wenn Ibr hwindfuht ober irgend 
welde Symptome derjelben, Huften und Würgen, 
fortwährend Epeien von gelbem und fjdinarzgem 
Stoff, Lumgenbluten, ihwahe Stimme, flache 
Brut, Nahtihweik, rötblide Hautfarbe, Bruits 
ichmerzen, Gewichtabnahme etc., babt. 

Abe fünnt eine freie Behandlung jogleih zuge- 
ichidt erhalten mit einem Büchlein über die Be: 
bandlung der Schtwindfuht, wenn hr nur Euren 
Namen einjchidt. 

Zögert nicht — ſchreist heute, 

Euer Leben mag anf dem Spiel Üchen. Ein 
Prief mag viele Monate Qualen eriparen und 
Euer Leben . — nn 5 Zu — 

— in. Ut 

DE een eat & 


‚krampfaderörud), 


and Befürhtungen. Sie führen zu Schwäche und Sichthum. 


SpezialsKrantheiten und Schwächen der 


Männer. 
Jeruonzerrällung ar, frühe 
Y tiger Verfall, 
durch irgend eine Urjache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Gure Mannestreft nicht jo 
leicht auf, fihert Euch Fure Kraft und 
Fähigfeiten, immer el3s Mann zu han: 
Helm. Tuch meine Behandlung garantire 
ich Diejes zu thun. hr werdet zufries 
dei jein. 
vergrößerte 
Adern und 
ftodendes Blut verurfachen viel Qualen 
Meine Kur für 


ſolche Zuſtände ift jchnell, jiher und beftimmt. Ueberzeugt Euc) jelbft, bevor Ahr 


ander&ivo um Behandlung nahiucht. 


Waferbrud. 


Wenn Eure Mannbarfeit in dieſem Wege bedroht ift, joll: 
tet Ihr mic ofort aufjuchen. Sc habe die Macht, Waijer- 


bruch ganz beftinmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
olfen überlegene Methode der Behandlung für dıiejes Leiden hat nicht ihres Glei— 
chen. Davon kann ic) Euch völlig überzeugen. 


Widernalürlihe Vertufl 


irgend weicher Art fann idy jhnell und im 
Vertrauen 


durch Furzen Verjud; meiner 


Behandlung heilen, was id; Eucd beftimmt beweiien werde. Duldet nicht, daß jie 
Euren Lebensfaft ausfaugen und Euer Fleiidy angreifen und vernichten, wie ihr 


Urjprung und Charakter c3 bedingt. 


Anl:Vergiftung 


oder augeftedtes 
nommen erden. 


Int jollten fofort in Behandlung ge= 
Ich wende eine Methode an, die 


fchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Vlut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem id) den ganzen Körper jo rein und gejund mache, 


wie er dor dem Auftreten diejer jchredlichen Krankheit war. 


Bejucht mich oder 


ichreibt inir; ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anftedenden 


Blutvergiftung jagen. 


Siriklar, 


Wenn die natürlichen Abführungsivege des Wafjer? verengt oder 
veritopft find, joilter Ahr Fuch feiner Kirurgiichen oder unjiche- 


ren und jchmerzhaften Behandlung unteriverfen, bevor Ihr meine neue überlegen 


Behandlung gründlich erforicht Kabı, 


welche frei vonlinbequemlichfeiten und Yei- 


ben ift md feinen Ziveifel zuläßt. Sie heilt jchnell und macht diellrethra oder deit 


Urintanal ſtart, 
Reiz oder Krankheit. 


geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniffen, 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um 
freien Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Schwäche. 

Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern kommt 
oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ich Euch 
ehrliche rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 
freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 


mag Euch auf den Weg zur Geſundheit 


führen. Eine Kette leiſtet nicht mehr Wi— 


derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 


ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar 


oder bringt ſogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Adıt, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 
denftellendem Leben verbindet. So gewiß, iwie ih Euren Fall übernehme, werde 


ih Euch aud) heilen. 


Dr. Weintraub, ®iener Speialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr., 


5. Floor. 


Eingang an Wabaſh Ave. 


Nehmt den Elevator. 


Sprechſtunden: 8.00 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt— 
wochs und Freitags von 8:30 bis 9:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Diarriberid)t. 


Chicago, den 2. April 1905. 
gelten nuce für den Großhandel). 
Gctreide und Heu. 

(Baarpreiie). 
tweigen, We. 2, roth, $1.14—$1.151%; 

Ar. 3, roth, $1.00—$1.15; Nr. 2, hart, $1.1d— 

$1.1514; Wr. 3, hart, 97c—$1.14. 
Sommermweizen, Pr 1, $L.UH—$1.1514; Nr. 

2, $L.05-$1.14; Wr. 3, bart, $1.00—$1.H. 
Mais, Nr. 75 Ke: Ne. 2, weiß, IS 

4Blac, Nr. 2, geld, NZ, Ni. 3, a 

473g; Nr. 3, weh, BBlas; Ne. 3, gelb, 

414 - A1l4e; Nr. 4, H-lie. 
Safer Nr. 2 D-Ilae; Nr. 

3ıc; Nr. ‘3, Ar. 


Preiſe 


(Die 


Winte 
Pr 


2, weih, 32 
BR 


i 3, weiß, 30- 
31360; Standard, 3114 2Xe. 

Mehl. MintersPatents, 34. 9985. 00 das Zaß; 
„Stratghts“. 34.70-34.80; Minneſota Hard 
Winter-Patents, 3. 2055. 20; beſondere Mar⸗ 
ten, $6.09—$6.20. 

Sen (Verkauf auf den Geleifen)— Peit:s Timothy, 
312.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00: Nr. 2 
$0.0—$10.00: Nr. 3, $7.00—$10.00; beites Brai= 
tie, $10.00-$11.00; Ditto, Nr. 1, 8.00-$9.0; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 85.00-87.00; Nr. 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $.10; Juli, 87356 8 60; Sep⸗ 
teinber, Sec. 

Mais, Mai, Ic; Auli, TEA %e; Sep: 
tember, IR—I%e. 

Hafer Mai, 20c; Juli, 296-2015: ; 
ber, 28729. 

$roviiisnen. 

$.1736; Juli, 


Septem⸗ 


Septem⸗ 
Mai, 
Sep⸗ 


Schmalz, Mai, 37.5; 
ber, $7.0. : 
Gepöteltes Schweinefleiſch, 
$12.45: Auli, $12.75. 
Ripphen, Mai, $.90; Juli, 87.1715; 
teınber, $7.371%. 
Del 


Bela, Weib, 150.:..0nnussennnscnısh 
Perfection, 19 ... 
e — 
Naphta 
Oleum 
Gaſolin 

do., 

do., 76 
Leinſamen-Oel, 

do., gereinigt .. 
Terpentin 


0.10 
0.11 
0.1112 


0.00% 


..rnn nur nnernnnn. 


Schlachtvten. 
Rindoieh. Beſte Stiere, 


56.23—86.75 per 100 Pfund; ganute bis ausge⸗ 


juchte mittlere Stiere, 5. 10 36. 2; gewöhnliche 


bis mittlete Stiere, per 100 Pfund, 34. 0 


$5.40; gute bis ausgejuchte Kühe, H.I-H.0; | 


gewöhnliche bi! mittlere Kälber, %3.00-—25.00; 
aute bis ausgefuchte Kälber, H.1I-W.W; Buls 
Ion, gure bis ausgefuchte, 82.05-—$4.50. 
Shweine. Ausgejmhte bis befte (zum Verfandt), 
35.40-85.55 ver 100 Pfund: gewösnlide bis 


ichwere Schlahthausiwaare, $5.35—5.4714; jchwere | 


gemiſchte Waare, H.5—H.5; leichte ausge: 
fuhte, BIS. 

Schafe. Vefte jhwere Hammel, der 100 Bfund, 
4.758.235; gute bis ausgejuhte Schafe, 
34.50-85.00; gute bis amnsgejuchte Jährlinge, 
55.25-85.80; gute bis ausgejuchte „Lambs“, 
36.00-86.00. 

Wöltcrei-Produtte. 

Butter— 


„Greamery“, extra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund... 0 
Nr. 2, per Pfund.. 

„Cooleys“, per Pfund........... 

„Ladles*, per . 

PBadwaare, friih, per Piund.... 

Käſſe— 
Rahmkäje. „Twins“, per Pfund... 0.1315—0.14 

Daiſies“, per Pfund........ ... o. 3. 4 

»Youuy Americas“, per Pfund.. 0.134 

Schweizer, neu, per Bfund...... 0.12% 

Simburger, neu, per Bfund..... 0.13 

Brid, per Pund...oruocnccnnnnse g 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verlüft, per Dugend (Kiften zu: 
rüdgeiandt) 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft. per Dugend (Kiften ein: 
geſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent frifh........ 

Ertra, für den Stabtverfauf vers 


Bl .norünnsrsurenene 
Geflügel, Htide Sild. 
Geflügel (iebend— 
Hübner, das Bhund..ue..rneneee 0.1214 
do., „Spring?”, das Pfund.... 0.12% 
Truthühner, junge, das Pfund.. 0.14 
Gänſe, das Dutzend. ............. 6.00 10. 00 
Enten, da3 Wfund............... 0. 22 -0. 14 
Gefluangel (Guüblſpeicher⸗ 
HQühner, das Pfund . ee 
de., „Springs“, das Pfmd.... 0.12 
Gänie, das Plund..oranuncseeee. U.0Q 
Xrnthühner, das Pfund 


— 


Ss» Na: 


0.15 


— 
— 


0.15 —0.154 
0.154—0.151% 
0.16% 


0.17% 


.unn0.. 


—N1 
rn 
—0.10 
0 

0. 


1209-1409 Pfund, | 


de | 


0.15 
6. 18 
0.08 


d, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Parjh, per Pfund... 
Meiger Barich, der Pfund 
Viderel, per Pfund 0.09 
Hechte, 0. 014 
0.50.04 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 0.06 
Sachs, per Pfund 010 
Schellfi ſch, per Pfund.. 0.06 
Halibut, per Piund 0. 8 
Flundern, per Pfund 0.05 
ie, WE DERBBE na nenasunannn 0.11 
Hering, der Pfund 0.04 
TIrout, Nr. 1, per Binnd 
Trout, Nr. 2, der Pfund 
Waderel, per 
Dummer (gefodt), per Pfuud.... 
Wild 
Regenyieifer (Golden), Dubend.. 
Relajjinen, das D 
Sriiche Frücdte, Gemüie. 
Aepfel, in Earladungen, fyab....$1.50 
Yitronen, Kalifornia, per Kite 1.50 
Orangen, Kalifornia Ravels, per 
Bananen, „Jundbo*“, Windel 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte 
Kopfſalat, per Faß 
Rothe Rüben, ver 
Rhabarber, kaliforniſcher, per Fiite.. 
Erdbeeren, Loniſiana, 24 Pints...... 1.69 
do., Youiliana, 24 Quarts 2. 
do,, Miiliifipp, 24 Quarts.... 3.50 
Pumenkohl, eee 
Kraut, per Faß ( 
Vattjalat, biefiger, per Kilte.... 
Tomaten, faliforniiche, per Kifte 
Mohrrüben, per Faß 
Selisrie, per Bündel 
Rüben, per DA-Bufdel-Sad.......... 0.50 
Rettige, per Fat 1. 
Gurken, per Dutzend ........ — 
Spinat, hieſiger, per Kiepe.......... 
Spargeln, per Kiſte 
Spargeln, ver Kiſte........ ——— 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, ver Kiſte.. 2.00 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
—— 
Geringere Sorten 
Mothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 


0.05 
4,15 
0.3) 


aD 


0.18 


TITTEN, 


S-n16GE5DZuMmATle 
Bel 


HBeilt abfolui Rhesmarismus 


| ganz gleich, we er berrührt und wie alt er ilt. 


Werther Herr: Einfiegend 4.50 fie 3_Flajchen 
Ihres Rheumatismus-Heilmittels. Meine Frau litt 
drei Jahre an einem ſchlimmen Bein, eine Flaſche 
beilte ie. Achtunasvoll Win. Alten, Sheriff, 
Ozaukee Co. Wis. 2ab, ſonmiſa, 8w 

FRANK SCHRASE, Eigenthümer. 
N. Clark Str. und Webiter Ave. 


Sr össnafers F 


# — 


at zen 
FAUST De 


Raitor Behrens, Benton 
Harbor. Mich., Tchreibt: 
„Die Salbe bat bier bei 
Brandwunden, meben 
Pruitwarzen, Flechten u. 


TB 073,2 
anderen Hautlrantheiten 
ausaezeichnete Dienite ae- 


BOPZTRRRTTR ITS: 
leiftet.“ Frau Sanders, 


Ccott, Nebr., ihreibt: „Nah 16 Jabren Tann 
ih jegt wieder obne Stod geben und die 
Wunde am Bein iit beinabe gebeilt. Dant Ihrer 
wertbbollen Salbe.“ Für 30c jenden wir eine 50c 
Schadtel frei als Probe. E. U. Reinfing Co., 
South Bend, Indiana. eoja—17ju 


Gegen Nieren-2eiden und | 
Blaien: 


020, 1 


Borseh 
Di 


ei 


fowie ale an Verfrüms 
mungen de3 Nildgrat3, 
der Peine und Füße Leis 
denden erden mit meinen 
nenefiten Apparaten pofitiv 
geheilt. Bruchbän— 
der, 200  verjchierene 
0 Sorten, Xeibbinden für 
, ihbwadhen Yeid, Wutters 
ihäden, fette Leute ud 
Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehatter, Kritden, tirnftlihe Beine u. f. mw. 
Rruhbänder 50 Kent3 und aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erfundens Bruhband, 
welches eingeführt it in 
der deutſchen Armee. Es 
it das jicherfte, beguemfte ze 
und dauerbhafteite, welches J 
Tag und Naht obne 
Schmerz; getragen mird 
und cine fihere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert WVolfert, 


Yabrifant, GO Firthb Ude, naje Nandolph 
tt. Spezyialvit fir Brühe und Ber: 
pyadhfunaen De: Körper: Auıb Sn: 
tans offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajjen. 


Nabelbrüche, 


Ein Gebiß unſerer 
berühmten 88 fal⸗ 
ichen 


ihne 86 


NP 


Unterfugung und Senjultation jrei.—Rronens 
und Brüren-Arbeit eine Spezialität.— Goid-ı, 
Eilderfüllungen zur Hälfte des regul. Preiles, 
CHESNEY BROS, ©::572: 

ac a Slandoiph Str, 
Bhone Gent. 2047. Geifinet bis 10 Uhr Abends, 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. Dia,jonmifa* 


— 


Wichtig für Männer. 


Senn Ldlerzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welde niemals fehlſchlagen in folgenden 
eheimen Kranlheiten: Formulare Nr. 1und 2 

riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
ebeimen Krankheiten und UrinLeiden. Breis 

100 per Flaſche —Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifie Zurirt Blutvergittiung in allen Stadien. — 
Breis 82.00 p. Zlafde.— Prof. DeBois Baſtules 
Bigorateur heilen Männerſchwäche, fchlaflofe 
Nächte, Nerböjität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Chadtel, 3 tür 32.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei uns zu baben. — 
Schlle's Deutſche Apotheke, 441 Sud State 
Straũt, Chicago, JU. 13u3,t£,14 

Ihren», Nafen- und Halsleiden. Ve 


Handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäßigen Preiſen un. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najenlatarrd, Saywer- 
hörigkeit nnd Kropf oder Didhals nad 
neuektee Methode furirt.—Stünitliche Au» 
en; Brillemangepaßt. Unterfudung und 
atd frei. Dffice: 261 Lincoln Aug— 
Stunden: P—11 Vorm, — Nachm. 
6—8 Abends. Sonntag S—12 Vorm. 


—— 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Angens-, 


I Br Arch 
IE E FH 


SIEB 


0ST ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung bon %:.gen und Anpafs 
ine bon Gläfern für alle Mängel ver Sehlraft, 
onfultirt uns beztiglid Enrer Mugen. 


BORSCH & CO. 105 Adams Sir, 
15ieb,didofa* gesenüder ber Vo-Ditice 


— — — 


Kalteich’s 


1 


Sonntags von 10 bi3 12 


— 


Bruchband 


bält den Brud und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Vur zu haben beim 
Vabrifanten Dito Knı« 
tcin, 133 Clark Str. 
Ede Madifon Etr., "1 
Treppe och. Auch 
Ubr. 6m;*? 


DR. J. H. GREER, | 
denticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 


berühmter Spezialift im der Behandlung 
aller gegeimen Straufheiien Ber Männer 
und Frauen, Schwädhe, Baricacele und 
Bixtvergijtung. — Office-Stunden: Täg- 
ld bi um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. 2 


Epezialit für Männer! Ich — 
Nerden⸗Schwãche. Blutbergiftun 
und ähnliche Leiden, u. alle Krant⸗ 

heiten und Schwächen der Männer 
unter Garantie. ‚tath frei in der 

Difice oder der Boft. Medizin SL, 

z Dr. Ins. B. Bennett, 

Nr. 48 Ealt Ban Buren Etrabe, 
neben Siegel & Cooper’, 3. Zlur.—Spregjituns 
ben von 9 Bun. bis 8 Mbdd., Sonntags 10—12. 

Tmi,mija® 


DR. SCHROEDER, 


250 Belt Diviſion Str. nahe 
Hohbahı. Tpezialift für gut 
figende Zähne. Get 85 und aufs 
mwarı3 (Brüdenarbeit), Goldiros 
Ausziehen, Gold» und Eilbeifüls 
Sunntag3 ofen. 

monija? 


nen ſchmerzl. 
lungen zum halben Preis, 
Ale Arbeiten garantirt, 


BER Sreie Augen-Rlinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Peavitt und PDivijion Etrafe. 

Montag und Donssritag 2:30 bis 3:30 Nachm. 

13ap, Imt,t&% 


m 


Dr. KLEENE, 


Ohren», NRafen- und Haldarzt. 
Gtunden Morgens 9—11, Abends" 7—9 Uber, 
Schrörer Gchäude, Milwaulee und Chicago Üve, 
18ag.bojadi* 


16 ähne wurden mir abjolut jchmerzies 

a in den Boftsn Dental Yarlare, 
146 Etate Str, ausgezogen, und cmb’eble I 
deren Arbeit Jeden, der den Zahnarzt jürd» 
tet. — a 3. Bernbtien, 5809 Eopbia Etr., 
Uuftin, IT. 1Tlfeb,egb* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Degter Building, 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuts 


talift > betradten e3 al3 eine 
Ehre, Ihre Ieldenden —— o ... I 
mögliih von ihren een en. 
u endlich unter Sarantıe ale geheimen 
Krankheiten F — Frau und 
atien ẽeſtõrungeu e Ovperation, Oaut · 
Messen von Selbitbeileduug, verio- 
zene Man it etc. Operationen ben eriter 
MRlaffe Opernteuren, für radilale Heilung don 
Brücden, Arebs, Tumoren, Baricocele etc. Ron« 
fultirt uns bebor br beiraidei. Wenn nöth 
en wir Batienten in unfer 


bom Frauenarzt ( 
Medisinen 
Nur drei Dollars 





Ein Hand 
wie diejes frei 
für Käufer 
bon 40 Ader 
und mehr. 


Größe des Hauſes 
18x26, 
12 Fuß hoc), 
fertig zum 
Einziehen. 


Wir haben damit angefangen, ein Haus frei an —E zu vergeben — alle 


Anderen ſind Nachahmer. 


Da wir letztes Jahr unſere Cumberland-Ländereien in Wisconſin viel anzeigten, ſind die Leſer der 


Aben dpoſt vertraut damit. 
land in Beſitz, mit Ausı 


Wir hatten den größten Theil des 
rahme von 11,000 Adern, welche wir jest fürzlih fauften. 


Landes in der Umgebung von Gumber: 
Diefe Ländereien 


liegen um den großen umd ihönen Beaver-See und liegen näher an Cumberland und werden vertauft 


zu denjelben PBreijen, als das 
5 jährlichen Zahlungen zu 6 Prozent. 
Winter über 70,000 Ader des feiniten Hartholz- 

beiigerin in Wisconfin mit 210,000 Ader Land. 


unfer Sand jtind verfett, 


übrige Qand, von $3 bis $15 pro 
Außer den erwähnten 11,000 Ader bat dieſe Compagnie dieſen 
und Farmlandes 

Be 
und fünnen genau AN werden. 


Ader — ein Viertel baar, der Reft in 
jest Die größte Land: 
terte Tar SrL 
Mir 


eefauft und- ift 


figtitel und Abft 


wollen bier noch ei iumal wiebe erholen, twa8 wir bereits früher ſagte n, daß der Boden ein reicher Lehmboden 


ift, worauf reichli c rten Grä 
und der reich 
Viehzucht Y) 
zu fultivire ade: 
bier ift es 
und Schulen, 


of .  Menn 
Land fo it ihm Die 


gute We 
© Geaer 


en muB. 


* geht, wo 


Letztes 
Ibend. Nundfahrt $13.75. 


Bahn jeden aq 
ipred ht dor in 


Schreibt oder 


er und Getreide wadjen. 
iß von feinft em MWafjer machen die 
Nemand gutes Holzland jucht, fan er e3 haben; 
: Auswahl leicht. 

Die Get nd bei Eumberland ift_ gut bejiedelt, 
ge führen nad) unjeren 


unferer Dffice Degen Ka 


Ländereien — (3 
Ihr Nachbarn und Wege habt, oder in ein Land gebt, wo Alles 
Jahr verfauften mir 
Unfere Grkurfionen nad — gehen ab 


Die bemerkens werth ſchwere Grasvegetation 
Landes beſonders geeignet zur 
fuht er leicht 
Menn er Land am Gee oder Fluß Sucht, 

mit alten fultivirten Farmen — Kirchen 
ift ein großer Unterfchied, ob hr 


fen Theil des 


hundert Familien, die Mehrzahl 


an mehr ala 
Northweſter n⸗ 


über die Chicago 
frei, wenn Ihr kauft. 
rten und Einzelheiten. 


ahrt 


Unſere Office iſt Mittwoch und Samſtag offen bis 8 Uhr Abends. 


TÜTecke Land Co., 


P. GELLERUP, 


Manager. 


164 Randolph Str., Ecke La Salle Str., 1. Flur, Zimmer 1. 


lap, fafonmi* 


ift angejammelte Arbeit — das 
Geld, das Ihr heute jpart, erfpart 


Eud) fpäter die Arbeit. 


Wartet nicht, bis Ihr 


einen großen Betrag habt, um Euer Spar:Konto zu eröffnen — 
jeder Cent, den hr deponirt, erleichtert Euch das Beifeitelegen 
des nächiten. Diele Leute begehen den Sehler, eine große Summe 
erijparen zu wollen, ehe fie ein Bank-Konto eröffnen, aber jeder 
Betrag, bis herunter auf einen Dollar, jet Euch in den Stand, 
bei uns zu beginnen, und Bleine Hinzufügungen machen bald 


große Anhäufungen. 
PRAIRIE 


STATE 
Established 1869 BA NR 


| On the West Side | 
110 WASHINGTON BLVD. 


mo 


First 


Savings Manbk 


Monroe nnd Dearborn Str. 


3 Sinfen bezahlt auf 
I: 


Par: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 ud aufwärts, 
Kadjlafjenichaftei verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein, 2lap, do adie 


EEELELIEFILEOHEFIFTHENTN 

Beginnt ein Konto und erhal- 
tet eine Eleine Bank frei. Diefel- 
be wird Eud im Sparen behilf- 
lich jein. 3 Prozent Zinfen halb- 
jährlich berechnet, 


INDUSTRIAL 
Savings BANK 


652 Biue Isiand Ave. 


J 
ERICH IHECHEEHEEE HEHE 


Ba a ee hi [3922802] 
— — —— nn 


* 
* 


Offen Samſtags bis 9 Uhr Abds. 


22mz, amomi* 


RER FO 


EEE LATEIN 


—ã *9 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld ke mine 
Bau⸗Anleihen. 


FE” Über Eigenthum verlaufen oder fans 
fen will, wird erfucht, fi an obige Firma 
gu wenden Bay,dihsie® 


A. HoLINGER & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
5. 
zu 5, 5% 


Bimmer 201— 
u. 6 Prozent auf Grunde 
Geld : en au berleiben. 
Erſte Gold Fr in beliebigen Beträgen 
eis aum Verlauf au Hund. 
momija*® 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


TER en ar Jrundeigenihum 


ben auf 
Befte Bedingungen. 
Pau-Anleiben unfere Spezialität, 
Erfte Hypotheten zum Berlauf, ftct3 an Hand. 
1feb, jami, 1} 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 La Salle Str. 


au berleihen auf Chicago 
Gel Grundeigentfum, ohne 
Kommiifion. Monatliche 
Mbzahlungen wenn gewünfdt. Billige3 Grund» 
eigenthum zu verlaufen. feb25,jafonmi,3ın 


Geld zu verleihen! 


en Raten anf Grundeigeiuhum in Chis 
A mgegend. Kleinere Anleiden bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deartam Str, 


| 


[On the South Side 
I 159 LA SALLE STREET. 


Dffen Samftag Abend an der Weitfeite bi3 7:30. 


| 
| 
| 


— — — —— ——— — 
ö— — — —— —— — — 


'PRAIRIE 
KATIONAL 
Established 1904 RA NK 


— 
Schiffskarten 
von und nach Europa. 
Kajüten und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller 
Derireler aller Pinien 
und General-Agent. 
Deut ches Geld ge: und verkauft. 

Deutſche Neichspoit, Money Orders 


Bonds, Hypotleken. 


Spezialität: 


Erbſchafts— 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


Vollmachte A 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


[R. Ww. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18m3,fafonmomido* 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u Yale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelfchrauben-Damı 
pfern nad) Dentichland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kollektionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Ubds, Eonntags 9 His 12 Merm, 
Tian,modidefa,* 


H.Llaussenius &[o. 


gegründet 1864 dur) 
FH CLAUSSENIUS: 


Eröfchaflen, Vollmadhien, 


Wechiel, Bojtzahlungen, Militär: u. Ben» 
fionsfachen, Notarints- und Nechtsbuream. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bis 12 Up, 
20no,mijafe* 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, |; 


fann täglich bon 9 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nachım, 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Tonfultirt mer» 
den über allgemeine Redtsfahen und befonders 
über die Regelung bon Schadenerjagjällen, Nadı- 
laiſenſchaften und Gruͤndeigenthumsgeſchäfte. 
Office in der Bank. 


Er Milwantee Avenne und Carpenter Str, 
Adına,im 


Nur beited Malz und deutiche Hopfen! 


Keinſtes Kraft— Bier 


: 
J 

J 

T Erport, 24 Slafhen, abgeliefert... 
y Malt Tonic, 24 Slafchen, abgeliefert. 125 
) Man beitelle mittelit einer Roftfarte, 

) 


COLUMBUS BREWING CO. 
Tel. Monroe 1872. Cornell und Noble Str. 
17ap,i 


— Das Ziel. — Dichterling (der 
auf einer Auftion einen großen Krug 
Zinte erftanden bat, für fih): „Na, 
wenn ich den leer gebichtet habe, werde 
m. wohl unjterblih fein.“ , 


bendyon — —— * 22. apri 1905._ 


Berühmte Narren. 


Zuerft fol des Iuftigen Rathes Ma- 
rimilians L., Kunz von Rojens gedacht 
werden. Der Kaifer hatte ji 
an den wihigen Kopf jo gewöhnt, daß 
er nicht ohne ihn zu leben vermochte, 
wie denn auch Kunz nach des Kaijers 
Iode hinfiechte und furz darauf ftarb, 
Die Anhänglichkeit des Narren an fei- 
nen faiferlichen Herrn mar fo groß, 
daß er felbft fein Leben für ihn ein- 
fegte. Als Marimilian von den Nie- 
derlanden aus Frankreich befämpfte, 
hatte er befanntlich auch einen fchiveren 
Stand gegen feine aufrührerifchen Un- 
terthanen, die ihn in die Stadt Brügge 
Iodten und ihn dajelbjt drei Monate 
lang gefangen hielten. IGroßdem ver- 
Tchiedene Getreue, die den Kaifer befrei- 
en wollten, ihr fühnes Vorhaben mit 
dem Iode büßen mußten, erbot fich 
Kunz von Rofen doch, feinen Herrn zu 
retten. Er wollte jich ihm ala Beicht- 
vater nähern, und der Herrfcher follte 
in der Mönchstracht entfliehen. Der 
Plan jcheiterte indeffen an Marimi- 
lians Gewiſſenhaftigkeit. Uebrigens 
wurde er auch bald darauf durch einen 
Heereszug ſeines Vaters Kaiſer Fried— 
rich III. und der deutſchen Fürſten be— 
freit. Die treue Hingebung Kunzens 
aber verband ihn zeitlebens mit ſei— 
nem Herrn aufs innigſte. Als dieſer 
Kaiſer geworden war und ſeinem luſti— 
gen Rath die ſtete Ebbe in ſeiner Kaſſe 
klagte, meinte dieſer: „Wenn du nicht 
bei Kaſſe biſt, lieber Max, ſo mache 
mich zu einem Amtmann. Dieſer wird 
von lauterBeſtechungen reich und ſtiehlt 
noch die Hälfte von dem, was dir ge— 
hört, dazu.“ Dieſe Antwort machte 
den Kaiſer ſtutzig, und viele ſeiner Be— 


amten mußten ihre Stellung aufgeben, 


da ihre Untreue erwieſen wurde. 

Otto der Fröhliche, Herzog von 
Steiermark, fand manche Kurzweil an 
den luſtigen Späßen des einſtigen 
Pfarrers Wiegand von Theben, der 
unter dem Namen „derPfaffe von Kah— 
lenberg“ als Luſtigmacher am Hofe 
des Herzogs ſein Leben beſchloß. 

Die Kurfürſten von Sachſen hatten 
ihren groben Klaus von Ranſtädt, den 
ſogenannten Klaus Narren. Er lebte 
zuerſt am Hofe Friedrichs des Weiſen 
und war auf ſonderbare Weiſe dahin 
gekommen. Als der Kurfürſt mit ſei— 
nem Gefolge einſt das Dorf Ranſtädt 
bei Meißen paſſirte, war Klaus, eines 
armen Bauern Sohn, auf der Gänſe— 
weide. Er hätte den kurfürſtlichen Troß 
gar zu gerne geſehen, mochte aber auch 
ſeine Gänſe nicht im Stiche laſſen. 
Kurzerhand ergriff er eine nach der an— 
deren und ſteckte ſie mit dem Halſe 
durch den Gürtel. Läſſig auf den Stab 
gelehnt, ließ er den Zug herankommen. 
Den Kurfürſten amüſirte der Bauern— 
bub höchlichſt, und er erbat ſich ihn von 
ſeinem Vater. Da Klaus auch ſonſt 
nur Verkehrtheiten machte, willigte 
dieſer gerne ein, um ſo mehr, als ihm 
der Kurfürſt für die erwürgten Gänſe 
20 Gulden ſchenkte. Von dieſem Klaus 
werden unzählige Scherze erzählt, und 
wie hoch man ihn ſchätzte, geht daraus 
hervor, daß er bei der Theilung Sach— 
ſens für 80,000 Thaler angerechnet 
wurde. 

Um dieſelbe Zeit hatte der Herzog 
Georg von Anhalt ſeinen einäugigen 
Hofnarren zur Disputation, die 1520 
zwifchen Luther und Ed in Leipzig 
ftattfand, mitgebradt. Der Narr 
folgte mit der größten Aufmerffamfeit 
der Nede und Gegenrede, da man ihm 
gefaat hatte, e8 handle fih um feine 
vor furzem vollgogene Verheirathung, 
die Luther billige, Dr. Ed aber mißbil- 
lige. So oft Ed Sprad, grinjte ihn 
ber närrifche Bolyphem ununterbrochen 
an, jo daß ihn der Gelehrte auch ein- 
mal mit einem zugefniffenen Auge fi- 
rirte. Darüber gerieth der Narr in 
höchſte Wuth, raſte durch den Saal, 
tobte und ſchimpfte, ſo daß eine tief— 
ernſte Sache durch ein lautes Gelächter 
unterbrochen wurde. 

Daß ſich die Fürſten der Hofnarren 
nicht ſelten bedienten, um einen ihnen 
unbequemen Gedanken auszuſprechen, 
beweiſt ein Vorgang am Hofe Wilhelm 
Wolfgangs von Neuburg. Dieſer be— 
auftragte gelegentlich einer großen 
Schmauſerei ſeinen luſtigen Rath, auf 
das Wohl dreier Tafelgäſte, eines lu— 
theriſchen, eines reformirten und eines 
katholiſchen Geiſtlichen zu trinken. Es 
geſchah auch, und als das Glas geleert 
war, rannte der Narr wie toll im Saal 
umher, ſchrie laut auf, krümmte ſich 
und ſtellte ſich tödtlich vergiftet. Als 
man ihn darum befragte, meinte er: 
Die Herren vertrügen ſich ja nicht auf 
der Kanzel, wie ſollten ſie ſich in ſei— 
nem armen Korpus vertragen! 

Der berühmteſte oder beſſer bekann— 
teſte Hofnarr war jedenfalls der Zwerg 
Perkeo am Hofe des Kurfürſten Karl 
Philipp von der Pfalz, deſſen hölzernes 
Standbild noch heute im Keller des 
Heidelberger Schloſſes zu ſehen iſt. 
Perkeo, im Durſte rieſengroß, ſoll täg— 
lich nicht nur zwölf Flaſchen Wein ver— 


tilgt haben, ſondern auch ſonſt ein ab⸗ 


ſchreckendes Beiſpiel der Völlerei ge— 
weſen ſein; das galt ihm „als That 


- eber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F, At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


der Gelbftbefreiung aus be3 Daſeins 
nicht'gen Schranken“. 

Die Heidelberger Perkeofigur zeigt 
uns auch die Attribute der Hofnarren. 
Den geſchorenen Kopf, wegen deſſen ſie 
nicht ſelten mit den tonſurirten Mön— 
chen zuſammengeſtellt werden, bedeckt 
die Narrenkappe, „cucullus“, die zum 
Unterſchied von ähnlichen Kopfbede⸗ 
ckungen, wie ſie Gelehrte, Mönche und 
Männer aus dem Volke trugen, mit 3 
Eſelsohren nebſt dem Hahnenkamm, ei—⸗ 
nem ausgezackten Streifen rothen Tu— 
ches, welcher von der Stirn bis in den 
Nacken lief, beſetzt war. Zu dem Putz 
desHofnarren gehörten ferner ein brei— 
ter Halsfragen, den man au) an ur.= 
ferem deutfchenHansmwurft wahrnimmt, 
und die Schellen, die im Mittelalter 
bon Reichen und Vornehmen, feit dem 
15. Jahrhundert aber nur von pribile= 
girten Narren, und zwar an derflappe, 
an den Ejelöohren, an der Bruft, am 
Gürtel, an den Ellbogen, an den Knie= 
en und an den Schuhen getragen zu 
merden pfleaten. Da nach) dem Sprid: 
wort der Narr dem König gleich fein 


jollte, jo durfte ihm das Zepter nicht | 


fehlen. Und er bejaß es auch wirklich 
in Gejtalt eines Narrentolbens, welcher 
anfangs nichts anderes war als der in 
Sümpfen mwachjende Rohrfolben, der 


ı daher auch den Namen Narrenzepter 


2 


führt. Später fertigte man Dies 
Wahrzeichen aus Leder, in Form einer 
Herfulesfeule, woran ich gewöhnlich 
ein Narrenfopf mit herausgejitredter 
Zunge als Verzierung befand. Der 
Heidelberger Perkeo trägt außerdem 


um den Hals einen Fuchsſchwanz und 


am Hute einen Hafenfhwanzg — als 
Sinnbild boshafter Lift und Feigheit. 
Nicht felten gab man dem Narren aud) 
noch eine Holzpritjche oder ein ledernes 
Echmert. In diefem Narrenfhmud er: 
Ihien auch Karls V. Hofnarr, Pape 
Iheun, der früher Lehrer gemeien 
mar, megen unzureichenden Gehaltes 
aber zuerjt als Diener, dann ais Hof: 
narr in faiferliche Dienite trat. 

Unter die Hofnarren rechnet man 
auch Taubmann, Gundling und Kyau. 
Triedrich Taubmann, in Franken als 
Sohn eines Schulters geboren, war 
Profeffor der Wittenbergerliniverfität. 
Mas ihn in den Nugen jeiner Mit- 
melt zum Hofnarren machte, war ber 
Umjtand, daß ihn der Kurfürft öfters 
zu Gafte lud, damit er in jeiner wihi- 
gen Weile zur Unterhaltung der Gä- 
fte beitrage. Er war von heiterer Ra= 
tur ‚auch wenn e3 ihm nicht jonderlich 
gut ging. So meinte er u. a.: „IS 
habe genua, denn ich habe fopiel, als ich 
ponnöthen habe. Gibt mir Gott feinen 
Trantenwein, jo gibt er helfifchen 
Mein; gibt er auch den nicht, jo gibt 
er Tifchwein; gibt er feinen Tifchwein, 
jo gibt er Kudud (ein mwittenbergifch 
Bier); gibt er feinen Kudud, fo gibt er 
Tifchbier; ift fein Tifchbier, da, fo gibt 
er Kovent; fehlt auch der, jo ift — 
Gottlob! — no Waffer in der Elbe; 
das ift mein gemwilfer Trank. Dieſes 
Fifchbier ift mein täglich Tifchbier.“ 

Safob Paul Gundling war im An- 
fange des 18. Jahrhunderts Proferor 
der Rechtswiſſenſchaft und Geſchichte 
an der Adelsakademie zu Berlin. 1713 
ernannte ihn Friedrich Wilhelm I. mit 
dem Titel eines Hofrathes zu ſeinem 
Zeitungsreferenten und Hiſtoriogra— 
phen; doch glich die Rolle, die er am 
Hofe ſpielte, da er ſich im Tabakskolle— 
gium in der Trunkenheit zu vielen ro— 
hen Scherzen mißbrauchen ließ, mehr 
der eines Hofnarren. Um den Gelehr— 
tenſtand zu verhöhnen, ernannte ihn der 
König zum Präſidenten der Akademie 
der Wiſſenſchaften, übertrug ihm hohe 
Hof- und Staatsämter und erhob ihn 
in den Freiherrnſtand. Er ſtarb 173 
in Potsdam und wurde zu Bornſtedt 
in einem Weinfaß begraben. 

Kyau, ein Schleſier, kämpfte unter 
dem großen Kurfürſten und ſeinem 
Sohn. Wegen eines Duelles ſchied er 
aus dem kurbrandenburgiſchen Kriegs— 
dienſte und folgte ſeinem Gönner, dem 
Feldmarſchall von Schöning, nach 
Sachſen, wo er durch ſeinen Witz und 
ſeine luſtigen Streiche die Gunſt Au— 
guſts des Starken gewann und raſch 
General wurde. Er ſtarb als Kom— 
mandant des Königſteins 1733. Ein 
gerader Charakter, haßte er alle 
Schmeichelei und rügte begangene Feh— 
ler mit größter Freimüthigkeit. Am 
meiſten ließ er⸗indeſſen die Geißel ſei— 
nes derben Witzes die adelſtolzen Höf- 
linge fühlen. Obgleich er dem ganzen 
Hofe zur Beluſtigung diente, verſtand 
er doch, ſein moraliſches Anſehen zu be— 
haupten. 

Dieſe kleine Ausleſe zeigt zur Genü— 
ge, daß viele der Hofnarren gelehrte 
und tüchtige Männer waren, und gar 
mancher von ihnen hat ſich in der Li— 
teratur einen Denkſtein geſetzt oder 
wurde ‘ och ehrenvoll erwähnt, fo Kunz 
von NRofen im „Iheuerdant” und 
„Weikkunig“; die an die Eulenfpie- 
geleien erinnernden Schmwänfe des 
Pfaffen von Kahlenberg find gedrudt; 
Gundling hat das Leben feines Gön- 
ner Friedrich I. gefchildert und meit- 
Schweifige Werke über die brandenbur- 
aijch = preukifche und europätjche Ge- 
Schichte gefchrieben, ufm. Nur einer 
ließ für fich jehreiben und bat in der 
That einen borzüglichen Biographen 
gefunden in dem feughtfröhlichen Schef⸗ 
fel, und das war „der Zwerg Perkeo, 
am Heidelberger Faß.“ 


Der alte Karpfen. 


Im Teiche, ganz unten, wo der 
Schlamm am wärmſten und weichſten 
iſt, wohnt der alte Karpfen. Dick, 
dumm und verdrießlich liegt er im 
Schlamm, mit ſchmutzigem Mooſe be— 
wahſen, gefräßig und unnüb. 

Aber wie behandelt man ihn? Wie 
ein rohes Ei behandelt man ihn! 

Die Kleinen Karpfen hafchen ihm 
Schneden und nennen ihn Onfelchen, 
die großen erfundigen fich nach feiner 
Verdauung, und wenn er nieft, ruft 
der ganze Teich: Profit. 

„Sch verftehe das nicht!” fagte ein- 
mal der Frojd. 


„Wiberner a; antmworteten M 


4444 
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irkliche Sparlamkeil in diefen INTonlag- Offerten. 


auswählen Tönnten; 


rss 


E3 fcheint beinahe ungenünend, nur fo mwerige Artifel Eurer Beachtung zu unterbreiten, wenn twir ebenfo aut 
aber diefe_mwerden Euch do& eine allgemeine Idee von den Wertben geben, die im ganzen Laden offerirt werden. 


Eie zeigen Euch die vielen Spar-Möglichleiten — den Einfauf don wohlfeilen Waaren, weldhe indeffen abfolut zuverläffig find, 





Weiterer überzeugender Beweis, dat MWieboldt’s am billigften verkauft. 


Hundert oder mehr 


Banlina Str. 


ID 


rt Hr Hr +++ 


Bor pleated Stirt—au3 gutem Lufire Mobair — tailor ftithed, Mole bildend — 
fer vwarz, blau, braun und weiß — nie zubor und Wahrfcheinlid aud nie mieder 
zu diefem reife offerirt. 


Mohair 
Cloth 


oder braun— 
— 


83 Damen⸗ n = Schuhe huhe $1.95 für Montag 


Schnüren, 


per Paar 


Cchwarze Kleideritoffe, die 

gentadt Mmurden wm bon 

$1.00 bis $1.50 verlauft zu 

werden —etzt, 

per Yard 
38:30. Melrofe—alle Farben, 
ein regul. 50c Stoff— 25C diefen 
Montag, per Yard > per 
8.30 bis 10 Borm.— Schwarze 
gemuiterte Prunella — werth 
4Sc— nur 5 Yards an ‚12:c 
einen Kunden, Yard.. 


Uulerzeug ‚Hemden 


per 


a rt tr rt rt rt tt tr 


Merinohemden und Hofen 
für Männer—alle Gröhben, 


JJ dc 5 


Feine gerippte Leibchen für 
Tamen—bober —9 „od. 
urze Wermel, 

J esse 25e 
Kinder-Unterzeug — Gr — v. 
2 bis 6 
ſpeziell zu 

Madras Negligeehemden 
Männer, 
ſpeziell zu nur 


—— — 


50c Werth, 


Sorte, 


für | Weiße 
kr 


per 


Silver Drip Eyrup— Lion ——— | 
—feinite 


350 Stüde Stwerei-Beiat, fo- | Gallone 


wie dazu paſſende Einſaͤße— 
neue ımd nette Muiter, Te 
with. bis 15c, Yard ‘ 
Fanch baumwollene Spitzen — 
Normandy ımd Plat. Valen: 
ciennes dazu Pafjende Ein— 
ſäße — werth 8 
10c, 
Yardbreite jhwarze_ Penn de 
Svie Seide, double gacc— tb. 
$1.75, jpeziell, 

Mard 


CErear 


% 


ıY Fancy 
per 


0 Ri 


@ide pleated 
Button bejegt — idhwarz, 


zu einem PVergleih ein mit den regulären $3.00 Schuhen, 
von Anderen berlauft werden. 


Songola Kinderſchuhe — zum 
oder A — 
Größen 5 bis 8 — 


IH aihitoffe 


Tennis 
leer und dunkler Grund — 


wertb 8c— 3 
Yard 3 
Einfache Calcutta blaue Calicoes 
völlig 
Montag, 

Nar Winsen 
8.30 bi3 10 Borm.—Lamıs 
Draandies — elegant 
Stoffe—polle 
tadelloe3— per Yd 


Kurzwaaren 


Mohair 
alte Farben ı. 
YVards 


Fairy Braid—6 
farbig und Weih- 
per 


Schwarze 


jr Kinder, 
10c Corte, 


———— F 
len — 
Dutzend 


Montag: :Berkauf don Groceries 


Olivenöl — Monarch 
n — das 
Pints 65, 
Vints 


Pillsbury’s 
per Badet 


Ruh 
fd. 19c, 


Gereiota oder Pill sbury 
1/, 


Barrel Sad 


Granufirter Zuder, 
Ic, Bid 


 WIiEBOLDTS MR eqh 


Skirts — Celi | 


blau 
GSraduating Bleat3 


S2.95 | © 


.unneensnnnnennnen« TI 


Bici Kid und , Batent Eolt— Euban oder Mis 


$ ‘ ‚955 Anfäge—alle neueıt, 


— alle Größen und seiten — Werth $3.00 


— alle Gigenihaften guter Schuhe find 
diefem Schubwerf enthalten, 


| Mädden- m. 
farbig u. 
| len, alle Größen, 
$1.50 Werth 


leider 


! 
Arbeitshoien _ für 
e Strei⸗ 


ſchwarz, Extenſionſo 


hel⸗ Worſted 
Männer—nette dunkl 


fen —ſpeziell 


Flanell — netter 


Wollene Cheviot Schul 
für Knaben —2-Stücke — 
navyblau und fanch 
8 bis 16 Jahre, 


7c werth — ſpezgiell 
46e 
gemuſterte Cheviot Kniehoſen für 
Stücke u. 
Jahre, ſpeziell 


Dom eſties 


Imbortirtes rothes 


ſchwarz, 5c 


J— — 386 wth., 
Bolts — 


| 
Sfirt Binding — 
Bolt 
—— 
wertb $1.50 
per id 


ſten, 
Bolt ſpeziell, 


Liste 
alle Größeıt, te, gebleicht ‚ober ungebl., 


au wtb. 156, 


Beſchmutzte 
oder ungebleicht⸗ 
-Sti 


zu Töc—S 


Side Garters 
= 


Bettlaken — 
werth 
ick 


-5c Qual 


Uneeda, 
Srabanı, 3 Pad. afit 
Wieboldt's Family 
Seife, 5 Sude für 
Beite a ae 
5 PD. 

Sal Gebe, 

10 Pfd. 


Qualität, 


t , ertra 
feinste importirte 
= 


Vitos, 
—— ie |5% Pi. Si 
J 
Suiid. 
per Büchle 

2ima, grüne vder 
Wachsbohnen, Büchſe 


Mehl, 


Dr. Williams 


heilt Männer-SrankfHeiten. 


Sch 


Nichts, 


in meiner Office-Ginrichtung, 


berechne nichts 
Jahren behandelte 
was die Wiſſenſchaft entdecken oderGeld kaufen kann, fehlt 


für eine freundliche Unterredung. Seit 30 
ich ausſchließlich ſpezielle Männerkrankheiten. 


Ich behandle Euch ehrlich und ge— 


fhidt und ſtelle Eure Geſundheit in der denkbar kürzeſten Zeit 


mit nur wenig Medizin, 
Ich garkutire jeden angenommenen Fall zu heilen, 


her. 


Ihr nicht vorſprechen könnt, 


jultation frei. 


Unannehmlichkeiten oder Unkoſten wieder 
Wenn 
Kon⸗ 


jchreidt un meine Haus=fur. 


Ra Spezielle Krankheiten in 3 bis 10 Tagen gaeheilt ohne Uns 
—— — — 


Krampfaderbruch 


% nur ich anwende. 
WBeſchwerden 
— ——— * 


Proſtatiſche Leiden 


Blutvergiftung. ide Spur von Gift 
ů!— — ⸗— 


Regiftrirte 
Schutzmarke. 


Vitale 


— Meiſter-Spezialiſt 
— 0 Methode. 


DR. WILLIAMS:.2.,298 State Str., 


9 Borm. bis 4 Nahm. und 6 bis 8 Abend2. 


Epreditunden: 


Schwäche. 


wendung giftiger Troguen, 


ohne Schneiden in 3 bis 10 Tagen ges 
beilt. 
6 Tage durch mei: 


geit der Heilung 10 bis 
Mittel, welche 


ne Original: und einfachen 


in 15 Tagen Furirt, ohne Schneiden, Schmerzen, 
Droguen, oder Abhaltung vom Gejcdäft. 
nachhaltig Furirt, ganz gleich wie alt die 
Rranfpeit ift, in 5 bis 20 Tagen. 
ohne Duedjilber 
PBotaiche aus dem Körper entfernt. 


9: ilungen ſchnell und nachhaltig in M 
bis 60 Tagen durch meine eigene berühmte 


oder 


CHICAGO, 
'LL. 


Coniag3 bon 10 bis 3, 


apia® 


Brucbänder, G m 
Men Leibbinden, & Ä 
Glafifche Strümpfe 


und alles in unfer Fach Einfhlagende können Sie jekt direft don der Yabrik zu ben allerniedrigften 


Preijen, beziehen. Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; 


gute doppelte Bänder von $1.25 


aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und Damen, ftehen zur Verfügung. Unters 


fuchen und Anpaffen ift frei. Ein gut pefiendes Band heilt den Brud, und wie 
baben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Wir verkaufen 


— Offen taäglich von 9 Vorm. bis 9 


Sonntags von 9 Vorm. 
bis 7 Abends. 


keine 


J Bänder in einer Apo— 


thele; 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Unſer⸗ 
Fabrik und Anbaßz zim⸗ 


mer 


ſind im 6. Stod. 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., s6ter Stod. 


ihm. „Siehft Du denn nicht, Du alber- 
ner Frofe, fiehft Du nicht, daß er 
Moo3 hat?!“ 


Oscarf.Mayer& Br, 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


i Würfe 


Mehmt Elevator, 


Nur für Damen, 


De NR. G. Haymoandsd monatlicher Regulater 
bet hunderte beforgte —— oludlich gemacht. æet⸗ 
ne Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Urbeit. Linderung in drei bi3 fün 

t nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 

edienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 

— der Dr. R.G. Raymond Remedy 

0, 84 Of Adams Gtr., Zimmer 2, jiweiter 

loor. Gegenüber der Fair. Gtunden von 9-6. 

onntags 10—12 Berm. Dnz,1iä 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Ghicago und 
@t. Lonid:Eifenbahn. 


Tagen. 


modernen Facona 
und mir laben 
die 


Kinderſchuhe — loh⸗ 


Anzüge 


8136 


ftarf gemaht—4 bi3 14 25c | 


Feder⸗ Inlet— — 


Sanitary Daunen — die 


Türtiſche Handtücher, große —— 


Inner Seal Biscuits—3 Pachkete, 
Social Iea oder 


Sava und wog Kaffee, 
Spezieller Java Kaffee, 121c 


Ment Tomatoes, 


Touble Bor pleated Panama Sfirt — 
lleines Tod über den Hüften — mit 


in 


v 


b 


Strümpfe 


Schwarze, nahtloſe, 
wollene Damenſtrüm⸗ 
pfe, per Paar 


Nahtloſe Männerſocken, — in 
ſchwarz, lohfarbig oder braun 
und blau gemiſcht — 

per Paar 


Schwarze gerippte baumwolle⸗ 
ne Kinderſtrümpfe, nahtlos — 
doppelte Knie, 
5% bi3 9%, 


2 
Farben⸗Dept. 


Dauerhafter FloorVarniſh, 
ſpegiell in unſerem Bafe— 


ment, Montag, 30c 


ver Büchfe mır 


Red — rg lennt 
feinen Werth, unfer 

Treis, per Bfd 3e 
Reinigt Eure Tapeten — Wir 
verkaufen Euch einen gufen 
Tapetenreiniger, 

Montag, Büchie 10e 
gebleicht 


- %.r Haben 
45c 


baum⸗ 
69€ 


ſchwarz, 


IST ——— 


1.39 


naben— 


dentiches 
19c 


allerbe⸗ 
or 


alle Schattirungen 
von in Del gerichenen Farben, 


Hamen-Baitte 


Kinder-Tr 
200 Kinuder⸗Trachten 


Lawn Waiſts für Damen—8 
vperſchiedene, hochmoderne Mu— 
fter—fpeziell fiir 


Montag, Auswabl.. S1.48 


Hutformen für Sinber— Milan 
Braids und janch 
Stroh, Speziell zu 


Kinderkleider — fanch beſetzt — 
Percale und Ginahbam — alle 
2. Größen umd 
Facons su 


lei 


rss 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— 


BBeit Shore Giſenbahn. 


Bier Limited Schneflzüge täglich zieifdgen casa 
and St. Louis na u Dort ans $ Bofon, ar 
dafh Eifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit ele an 
sm Gh- und Buffet:Schlafivagen Buck, ohne 
sentochiel. 
güge geben ab von Chicago wie felgt: 
® Wabafh. 


ia 

Abfahrt i1.00 Borm., eintunfe in New ..8. 
Untunft in Bolton. .B. 
Mbfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Vort 7. 
Ankunft * — 10. 

aNidel 
Abfahrt 10.35 oh — F Rei Dort 9. 
Ankunft in Bofton.. 4 
Opdfahrt 10.15 Ubends, —— in New York z 
Ankunft in Bis: +10, 
Büge geben en —* * wie folgt: 


RAbiahrt 9.10 Abends, dntunft, n 1 Re Dort aan 8.08 
Bofton 
UAbfahrt 8.40 Abends, —— in Nero York * —8 2 
Anfunft in Bofton..10.%0 3 
Ücegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sälafwagen, 
Vlag u. f. w. fpreht vor oder fchr:ibt an 
Seneral-PBafjagiers Agent, 
5 Banberbilt Ane., New Vor. 
Gen. PWeftern ul, (gem 


s 
wos 


"BEsE est 


95 S. Glart Gtr., Chicago, JU 
LidetsAgent, 05 ©. Elart Gtr., Chicago, AL 


Zuinois Gentrals@ijenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Deanbet, 12. Str. und Bart Row. Stabt:Tidets 
Office, 99 Adams Str., Phone Centraf 2705. 

Untunft. 


Abfahrt. 
*10:00 B. NR. Irlean3:Memphis Special * 9:45 I. 
Limited, Memphis, N. Ors 
“GO N. leans, Hot Springs, Ark.. 
St. Louis und Springfield— 
* 0.458. Daylight Special 
+10: NR. Diamond Special....... s.... 
+ Springfield Local.. 
. Cairo Local 
Sadjon,Zenn., Holly Sprog3. 
. und füdblih—Falt Mail 
Champaign, Decatur, 
. und Mattoon Erxpreß 1:2 
PBloomington u. Chatöworth “9:15 
- Bloomington u. Chatäworth. **11:30 E 
. Evanstilfe Erpreß 550. 
N. GEvandpille, Cairo u. ſüdlich * 7255 B. 
5 R. Kantakee und GCilman “10008. 
. Minneapolis » Gt. Baul Ltd. * 9:35 2. 
. Omaha⸗Council Bluffs Ltd. 29:3 B. 
. Dubuque, S. City, S. Fals * 9:35 B. 
. Dubuque, Omaha. C. Bluffs —335 N, 
. Dubugue, S. Eity alt a 7:08. 
. Minneapoli3 und Si. Paul. “7: MB. 
. Rodford PBaifenger * 1 :05 82. 
. Rodford, Freeport, Dudaque “2: 25 R. 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige ZBeg‘. 


Stadt TidetsDffice, 101 Adams Gtr. Xelepbon: 
— 70. Union P — Canai 
Ben wi en Adamı3 J abiſon Telephon: 

St. Louis⸗Sp'g field — —* 

Brairie State Egpreb.. "9.00 

Ulton Limited .... 
Balace Grpieh . 
Midnight Syecial 
Bibaigde Snecel 8 ji Local 


Streator-Peoria 
zes TagsGgpreb 


"EZ Im 
m 
„11.40 Rn 
*1.30 Rn 
% Um **11.55 Om 


8.8 Rw 


*8. 
eoria⸗Chicago Li mited. .. a0. 0.94.N Nm 
7.15 Bus 


ibn ge Special... .. *4 40 Rn 
je allen —— Eity Zu 

2* ity 3.55 ae 
Midnight eat LIOR 
Blosmington u. Sadiomsiik..+9.00 Bm “5.00 Sn 


".. 


Monon Route— Dearborn Biatıon. 


Tidet⸗Offices: m Zimt Str. und 1. Rlaffe Hotels, 

Telephon Harr. Abfahrt. Untunft. 
forida — "GERN 21239 
ndianapolis und — 2.45 3 

afayette und Lomspifle.. 8.80 

— Cincinnati und 


— — — 
Befayette und Louis ville...... 
Indianabolis, Cincinnati und — 


ton 
. W. Baden Springs * 8. 
x. Lit u. W. Baden Springs * 9.0 R 
* Töglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimare & Ohle. 


f: ‚Yan Gentral Ballagier-Stetion; Tide 
: 24 ng Be. 9 Kae Reine 

ije »eslangt auf Limite 
7— btapı Lnkunft, 


ET Rt >» us % 


........n...... 10.8 ® 
ea dert Bar EU: — 


— — ER 


- 





